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Bear 
Tägliche Auflage | 


39,500. 


1 Gent. 


Telſegraphiſche Depeſchen. 


Welteſert von der Unlted Preß".) 


Flammen-Anheil. 
Braudkataſtrophe eines Filorida'er Slädt · 
cheus. 

St. Auguſtine, Fla. 29. März. In 
der Werkſtatt des Grobſchmiedes John 
Maſters, in dem Mickler'ſchen Gebäu— 
de an Charlotte Str., brach eine Feu—⸗ 
ersbrunſt aus, welche ſehr verhängniß— 
voll wurde, zumal der Waſſervorrath 
für die Löſcharbeiten ungenügend war. 
Ein bedeutender Theil der Stadt 
brannte ab! 46 Wohnhäuſer und Lä— 
den und viele andere Gebäude wurden 
eingeäſchert. Etwa 100 Familien wur— 
den obdachlos, und auch viele Koſtgän— 
ger derſelben mußten anderswo Unter⸗ 
kunft ſuchen, ohne irgend etwas zu ret— 
ten, als was ſie gerade am Leibe kru— 
gen. Alle Palmetto-Bäume an der 


See⸗-Mauer entlang wurden ebenfalls 


zerſtört. Die direkten finanziellen Ver— 
luſte werden auf 8200,000 geſchätzt, 
und die Verſicherung iſt nur eine theil— 
weiſe. 

Norihport, Long Island, 29.März. 
Wahrſcheinlich durch einen ſchadhaften 
Rauchfang verurſacht, brach hier ge— 
gen 2 Uhr Morgens ein verhängniß- 
volles euer aus. Dasfelbe entitand ın 
der Wohnung von Ysrael Higbee, eis 
nem wohlhabenden Landwirthh, welcher 
nebſt Gattin mit feiner Tochter Frau 
William Reebes und deren 14jährigen 
Töchterlein Hattie zuſammenwohnte. 
Frau Reeves erwachte durch den 
Rauch⸗Geruch und lief die Treppe hin— 
ab, um zu ſehen, was los war. Als ſie 
ſah, daß das Gebäude brannte, lief ſie 
über die Straße zu einem Nachbar um 
Hilfe. Dann kehrte ſie in das brennen— 
de Gebäude zurück, lief in das Schlaf— 
zimmer, wo ihr Vater und ihre Mutter 
jchliefen, und brachte Beide glücklich 
heraus. Grit dann fiel e8 ihr ein, daß 
Hattie no im. Haufe mar; abermald 
fehrte fie zurich, um auch ihre Tochter 
zu retten, — und Beide famen um. 
Man fand ihre verfohlten Leichen, als 
die Feueröbrunft gelöjcht war. 


SMinoifer £egisfatur. 


Springfield, 29. März. Der Staat» 
fenat hat die befannte ITorrenz’jche 
Vorlage betreffs Neformirung der 
Zandbefittitel-Uebertragungen (auftra= 
liches Shftem) abgelehnt; 19 Stim- 
men.fielen dafür, und 18 dagegen, Die 
Mehrheit war aljo nicht genügend. Für 
die Freunde der Vorlage war das Re= 
fultat der Abitimmung eine große Le= 
berrafchung, denn fie hatten auf eine 
bedeutende Mehrheit gerechnet. Es iſt 
Miedererwägqung beantragt. 

Eine Reihe Vorlagen wurde ange- 
nommen, darunter die von Well, mel- 
che die Gehälter für Mitglieder der Ge— 
jeggebung auf $850 für die Tagung 
feitjeßt, und die Abgeordnetenhaus: 
Vorlage, melche die Frift für die An 
fechtung von Teftamenten und Ber- 
mächtniffen auf zwei Jahre beichränft. 
Eine Anzahl Vorlagen rüdte zur drit- 
ten Zefung vor, darunter die Ford’sche 
Yeuerberficherungs-Vorlage und Die 
Bogardus’fche Vorlage, wonach GStra= 
ßenbahn-Geſellſchaften genöthigt find, 
Schutzvorrichtungen gegen Tödtung 
oder Verletzung einzuführen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 


I * Cochran'ſche Vorlage betreffs Ausbeſſe— 


men nad New 


rung de Lincoln-Denfmal3 (in 
C "singfield) einftimmig an. Eine 
Kerhe Vorlagen rüdte zur dritten Le— 
fung vor, 


Waſermaugel in Waſhington.? 


Waſhington, D. C., 29. März. Viele 
Bürger der Bundeshauptſtadt ſind au— 
genblicklich überzeugt, daß „die Parla— 
mentsregierung ein vollſtändiger Fehl⸗ 
Tchlag jei“. Das fommt von dem dro- 
benden Waflermangel. Bereits ift e3 
unmöglich, in das zweite Stodwerf des 
Kapitols oder in die zweiten und drit- 
ten Stodiwerfe der meiften Häufer der 
Stadt Waller zu friegen, außer wenn 
man e3 bon anderömwoher hinaufträgt! 
Hierdurch tft auch der Gefundheitzzu- 
ftand der ganzen Stadt gefährdet, und 
im Fall eines Brandes von größerer 
Ausdehnung wäre man wohl fehr übel 
daran. Der. Botomac enthält zwar 
Waffer genug für Alle, aber ver Damm 
ift nicht hoch genug, Eine geringe Gelb- 
Auslage und einige Wochen Arbeit 
würden binreichen, den Mifftand ab- 
zuftellen. Aber die Bevölferung der 
Bundeshauptſtadt kann auf feine an- 
dere Weije Geld friegen, al3 durch den 
Kongreß, welder ihr „Stabtrath“ iſt; 
ber aber hat ſich bis jetzt allen betref- 
fenden Vorſtellungen gegenüber taub 
verhalten. 


Dampfernadricdten. 
Augclommen: 


Nem York: Irave von Bremen; 
Adriatic von Liverpool. 

Halifar, N. ©.: Carthagenian von 
Glasgom. 

Victoria, B. C.: Yacoma von afia= 
tifchen Häfen. 

Liverpool: Britannic von New Hort. 

Glasgow: Perupian von Bofton, 

Bremen: Salier von New York, 


MAbgegangen: 


Nem York: Normannia nah Ham: 
burg; über Southampton. 

en, s — von Bre⸗ 

OR... 
Durenstown: Teutonie, von Liver⸗ 


pool nach New Yarktk. 
— Spaarndam, von Rot⸗ 


terdam nad) New Vork. 
Neapel: Nedat nad New 
, Genua: Werra nad New 


ork. 


* 


Es „‚Areikelt‘* in der Eokeregion. 


Pittshurg, 29. März. Noch immer 
berrjcht bedeutende Aufregung im gan- 
zen Cofe-Diftrift anläßlich de Verſu— 
ches der Arbeiter, eine einheitliche Kohn 
tate Durchzufegen. Die Arbeiterführer 
find in den legten zwei Monaten jehr 
thätig gewefen und haben die Arbeiter 
gründlich organifirt; das thaten fie in 
Erwartung eines Generalftreitg, jodaß 
fie jegt wohl im Stande find, alle Be- 
figer bon Cofe-Defen zu zwingen, bie 
bon der „riet Co.” freimillig gemährte 
16prozentige Lohnerhöhung ebenfalls 
zu gewähren. Daß fie fejt entjchloffen 
find, diefe Erhöhung allgemein Durch- 
zufeßen, zeigte fich bereits, alS die Leute 
in dem Cofe-Gefhäft der „Stewart 
Ston Eo.” wie Ein Mann die Arbeit 
nieberlegten; diefelben fehrten nur auf 
das Versprechen mieber zur Arbeit zu= 
rüd, daß von Montag an der höheren 
Lohn bezahlt werde. Dan glaubt aber, 
daß manche andere Cofe-Defenbefiter 
nicht fo leicht nachgeben werden. 


Donglaß’ Tefament. 


Waihingten, D. E., 29. März. Das 
Teftament des unlängft Dahingejchiede- 
nen Frederid Douglaß, des vielgenann=- 
ten „Wafhington der Farbigen“, wurde 
im Nahlaßgericht heute eimgetragen, 
und zwar auf das Gejuch von Dou= 
olaß’ Tochter Hin (Rojetta D.Sprag 
melche Die Wittwe und Lewin H. 
alaß möthigen wollte, den nihellt des 
Teſtaments befannt zu machen. 
teves ift nur ein zweiſeitiges Schrift— 
ftüd, dag mit ver Schreibmafchtne ge— 
Idivieben und vom 30. Augujt 1886 
datirt it. Douglaß vermadht darin 
feiner Gaitin das in der Nähe von hier 
hiegemde- Grunbjtüd mit allem Mobi- 
licr, jeine jämmtlichen Bücher, Ge- 
mälve, Pferde, Kutichen u. f. w., $10,- 
000 in Bunldes-Obligationen und $10,- 
000 in Baargeld. Der genannten Tod 
ter und den Söhnen Vewin, Frederid 
und Charles wird dad übrige Eigen- 
idum in gleichen Theilen vermacht, mo- 
nach auf Jedes derfelben $15,000 fom= 
men. Das Tejtiment wurde von Dou— 
glaß jelber ohne andermeitigen Beiftand 
entworfen, und da €3 außerdem nur 
von zwei, jtatt drei Perfonen bezeugt 
ift, jo glauben Manche, daß bierdurnd 
feine Giltigteit beeinträchtigt werden 
könnte. 

Noch ein „Zwiſcheuſaſte“. 

Boſton, 29. März. Der Schooner 
„Iſaac K. Stetſon“ von Maine traf 
mit einer Ladung Zucker von Braſilien 
und Cuba hier ein. Am Geſtade von 
St. Catherines, Braſilien, waren Ma— 
troſen dieſes Schooners von braſiliſchen 
Soldaten angegriffen, und 4 Matroſen 
verletzt worden, wovon zwei an ihren 
Verletzungen ſtarben; der Dritte wur— 
de dort im Spital zurückgelaſſen, und 
der vierte iſt mit dem Boot hierher ge— 
kommen. Der Kapitän ließ den ame— 
rikaniſchen Geſandten in Rio de Ja— 
neiro beachrichtigen, und dieſer veran— 
laßte die braſiliſche Regierung, eine 
Unterſuchung einzuleifen, über deren 
Verlauf noch nichts Näheres bekannt iſt. 

Balermoörderin. 

Omaha, Nebr. 29. März. Cora 
Smith, welche früher in Des Moines, 
Ja., wohnte, aber im September v. J. 
hierher kam, wurde in Haft genommen 
und nach Omaha zurückgebracht. Sie 
geſtand kurz nach ihrer Verhaftung, 
daß ſie an der Ermordung ihres Va— 
ters, des blinden Lokomotipführers 
Mike Smith, betheiligt geweſen ſei. Es 
war zuerſt auf Smith geſchoſſen wor— 
den; die Wunde hatte ihn nicht getöd— 
tet, aber ihm das Augenlicht geraubt. 
Miemals wurde e3 befannt, wer den 
Schuß abfeuerte, und Smith felber 
fonnte nicht glauben, daß das Attentat 
von Mitgliedern feiner eigenen Familie 
ausgegangen fein jolle. Später wur- 
de Smith langfam vergiftet. Nach fei- 
nem Tode wurde feine Gattin und die 
Iochter al3 verdächtig verhaftet; die 
Sattin wurde fchuldiggefprochen und 
zi lebenslänglichem Zuchthaus verur- 
theilt, während die Tochter wieder frei- 
gelaffen wurde. Lebtere aber geftand 
in einem Briefe an ihre im Zuchthaus 
figende Mutter den wahren Sacdver- 


balt und gab ihre Tante, Frau Ellen | 


Leaders, als die andere Schuldige an; 
fie erklärte in dem Brief, fie könne 
Nachts nicht mehr fchlafen und würde 
noh mwahnfinnig werben, wenn e3 fo 
mweitergehe, und fie fei gemillt, alle Fol- 
gen ihres Verbrechens zu tragen. Dies 
jer Brief fiel in die Hände der Geheim- 
polizei, und der leßtere Wunfch der Va— 
termörderin-ging fchnell genug in Er- 
füllung. Der Mord war verübt wor- 
den, um $6000 Berficherungsgelder zu 
erlangen. 
Die Piamantfhleifer- Frage. 

Waſhington, D. C. 29. März. Der 
Einmwanberung® = Generallommiffär 
Stump it aug New Hort zurüdgefehrt, 
mohin er wegen der Angelegenheit der 
eingewanderten und auf Ellis Island 
feſtgehaltenen niederländeſchen Dia— 
mantſchleifer gerufen worden war. Von 
den 125 mit dem Dampfer „Majeftic“ 
eingetroffenen Diamantſchleifern fin 
beveits 120, nachdem entſprechende Si⸗ 
cherheit für ſie geleiſtet worden war, 
ermächtigt worben, zu landen. Die 5 
übrigen wurden dagegen in Gewahrfam 
gehalten, und 23 wurde- Weifung ge- 
geben, jie unverzüglich nach Europa zu= 
rückzuſenden; indeß erſchien der belgi⸗ 


fche Gefanidie dahier, Alfred Te GHail, | 


.beute im Schakamt3-Departement: und 
bsardragte ° nochmalige Verhandlung, 
wodurch ſich die Rücſe 

hin derzögert. Die Fälle 


orl. sehaltenen Diamantſchleifer, welche it 


Letz⸗ 


dem Dampfer „Weſternland“ eintrafen, 
ſind noch nicht verhandelt. 


Ausland. 


Bismarmfefle und Parteicı. 


Hamburg, 29. März. Im Namen 
der hiefigen Bürgerfchaft wurde eine, 
im Stadtrat einftimmig angenom= 
mene Glüdwunfch-Refolution an den 
Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh 
telegraphirt. 
wort von Bismarck ein: 
mich durch die 
Grüße, welche 
überſandt hat, ſehr geehrt und bitte 
Sie, meine Herrn und Mitbürger, mei— 
nen wärmſtenDank entgegenzunehmen. 

vb. Bismarck.“ 


fordern die ganze Einwohnerſchaft auf, 


am Montag, als dem 80. Geburtätag | 


Bismard3, ihre Häufer zu beflaggen 
und Abend3 zu illuminiren. 

Sm ganzen Reiche fcheint die Bis— 
mard-Begeifterung bon Stunde zu 
Stunde größer zu werben, und an bie= 


len Orten wird Seder, welcher Miene | 


macht, fich von den Geburt3tagg-Rund- 
gebungen fernzuhalten, al3 Reichöfeind 
betpachtet und behanbelt. 

Mien, 29. März. Die Behörde in 


-| Graz fonnte fich ebenfomenig, wie vor= 


ber diejenige von Innsbrud, mit einer 
Bismardfeier befreunden. Ein dort 
zufammengetretenes Somite 


Tages Hinmweifenden Prolog „Go von 
Berlichingen” zur Aufführung fommen 
jollte. 
beiten Gange und in deutjchen Kreifen 


freude min Tich bereit auf DaS yon | nicht geneigt, diefe Gefchichte zu glaus | 


da machte die Behörde einen diden 


Strich Durch das Alles, indem fie die | 


Veritelung einfach verbat. 

Friedrihsrud, 29. März. Immer 
nehr Häuft »jich in den Sälen und 
Kammern des fürjtlichenSchloffes Tomie 
in ben Gepädjchuppen de3 Bahnhofs 
von Friedrichsſsruh die ſchier endloſe 
Fluth von Ehprengaben für das greiſe 
Geburtstagskend aus allen Theilen 
Deutſchlands und dem Auslande an. 
Eine bei Bismarcks Familie ſehr will— 
kommene Feſtgabe iſt auch ein pracht— 
voller Konzertflügel von der New York— 
Hamburger Firma Steinway; derſelbe 
iſt bereits im Herrenhaus aufgeſtellt 
worden. 

Beſonders freudig ſoll es Bismarck 
berührt haben, daß unter den Reichs— 
tagsmitgliedern, welche jüngſt bei ihm 
erſchienen, auch der Graf Hermann v. 


Arnim war, ein naher Verwandter des 


ſeinerzeit vielgenannten deutſchen Bot— 
ſchafters in Paris, Grafen Harry von 
Arnim, welcher auf Veranlaſſung Bis— 


marcks, als Gegner von deſſen Politik 


und Perſon, ſeines Poſtens enthoben 
und dann unter der Anklage des Lan— 
desberrathes in contumaciam zu 5 
Jahren Zuchthaus veurtheilt wurde. 
Damals traten ſämmtliche Mitglieder 
der Familie Arnim aus dem Staats— 
dienſte aus. Der Groll ſcheint jetzk be— 
graben zu ſein. 

Dr. Schweninger iſt mit dem Befin— 
den ſeines „Patienten“ bis jetzt 


die ferneren Feſtiage gut überſtehen 


werde. RL: 
München, 29. März. Anlaplich ei- 


23 Hof-Diners, welches am 1. April | 
zu Ehren des 30. Geburtstages des | 
Fürften Bismard gegeben werben foll, 


wird der baprijche Pringregent Luit- 

pold einen eigenhändigen Brief an Bi3- 

mard fenden, nebjt einer Reihe bon 

Gratulation = Beichlüffen, die von 

ſämmtlichen Mitgliedern des bayrifchen 

Minifteriums unterzeichnet find. 
Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 29. März. Die Etatsbera— 
khungen im Reichstag endeten mit der 
Annahme des Budgets. 

Der Reichstags-Ausſchuß, welcher 


die Tabakſteuer-Vorlage beräth, ver- 


warf dieſelbe. Nach den Oſterferien 
aber wird die Vorlage 
Mal verleſen werden. 

Auf Grund des von der Wahlprü— 
fungs⸗Kommiſſion erſtatteten Berichtes 
wurde die Wahl des Landrathes a. D. 
v. Gerlach, für den 3. Kösliner Wahl— 
kveis, endgiltig für ungiltig erklärt. 

Das neugewähltePräſidtum wird 
ſchon in den nächſten Tagen, um der 
herkömmlichen Form zu genügen, ſeine 
Karten beim Hofmarſchallsamt abge— 
ben; um eine Audienz beim Kaiſer wird 
es jedoch nicht nachſuchen. 


Ereußiſcher Landtag. 


Berlin, 29. März: Im Abgeorbne- 
tenhaus des Landtages wurde das Fut⸗ 
ter= und Dünger-Lieferungsgefchäft er- 
öriert. Der preußiiche Landiwirth- 
ihaftz-Mimijter Freiherr v. Hammer- 
jtein erflärte Dabei, die preußifche Ne- 
gierung babe fich überzeugt, dak der 
Kanig’fche Getreidemonopola-Plan den 
Handelsverträgen zumiderlaufen und 
durchaus ſeinen Zweck verfehlen würde. 
Dieſe Erklärung regte die agrarijchen 
Mitglieder der Rechte jehr auf, und e8 
wurden viele perfönlige Angriffe von 
Konjerbativen auf den Minijler ge: 
macht. Der Deinifter mies diefe An- 
griffe nachdrücklich zurück und jagte, 
wenn die Konſerbatiden mit feiner 


Amtsverwaltung nicht zufrieden ſeien, 
ſo wolle er lieber abdanken. Verſchie⸗ 


dene Konſervative gaben darauf dem 
Miniſter die Verſicherung, daß ſie keine 
perſönliche Feindſchaft gegen ihn heg⸗ 
ten und alle perjönlice Hodachtung 


vor ihm Hätten, 


E3 traf folgende Antz | 


„Ich fühle | 

ei barli | „vd = N 

Ks —— alle Frauen und Kinder der Europäer 
4) v 





ı der hinefifchen Regierung 
ı Talles von WeisHat Wei zu 


beablich- | 27% = 
14} und die Leiche, welche in einem Sarg | 


tigte, am 1. April im Stadttheater eine | 
Feltvoritellung zu veranitalten, bei melz | 
cher nach einem auf die Bedeutung des | 








iehr | 
zufrieden und hofft, Daß derjelbe aud) | 





zum zeiten | 


Y 





Sroßer Streik abgewendet. 


London, 29. März. Der drohende 
Ausftand von 100,000 Grubenarbei- 
tern in Wales ift glücklich abgeiwendet. 
Sn einer hier abgehaltenen Konferenz 
zwilchen Vertretern beider Parteien ei- 
nigte man fich dahin, daß die adage- 
ſtufte Lohntabelle wenigſtens 18 Mo— 
nate lang beibehalten werden ſoll. 


Sapanish-Ehincfifhes. 


Umoy, China, 29. März. 
de3 erwarteten großen Angriffs der Sa- 


und Amerikaner diefelbe. 

Das Bombarbement von Tafao, auf 
der Inſel Farmoſa, ſoll bereits im 
Gange ſein, und man erwartet ſtündlich 


x : | die Nachricht von der Einnahme diefez 
Berlin, 29. März. Viele Zeitungen | h 


wichtigen Hafenplatzes. 


Es wird ferner mitgetheilt, daß ſich | ‘ . h er 
"bereits an i al3 Verkäufer in den Gefchäfte 


| ftändig im Vefit der Japaner befindet, | rarihal Field & Co. beicäftigt: ge- 


Vichoria, 8. €., 29. März. In ja- | 
| paniichen Zeitungen, 
| Dampfer „Iacoma“ 
find, wird eine Geichichte erzählt, mo= | 
I nad) der chinefifcde Oberadmiral Ting 
| fi) wohl und munter in England oder 
| wenigjten3 auf dem Wege dorthin be- 


die Fiſcher-Inſelgruppe 


hier eingetroffen 


nur 
worden ſein, um Ting vor der Rache 


in Tien-Tſin eintraf und dort auf 


Befehl der Regierung herausgenommen | 


und nachträglich geföpft wurde — wo— 
fen gemwejen fein. 
Die japaniichen Behörden find jedoch 


ben; fie find noch immer überzeugt, 


da Ting nach ehrenvoller Niederlage | 
fih in foldatifcher Weile das Leben | 


genommen habe. 
(Zelegrasbifche Notizen auf-der 5. Geite.) 


Sofalberiht. 


Ein theurer Rauch. 


Heute Morgen wurde die Feuerwehr 
nad dem Grundjtüd Nr. 553 Grand 
Abe. gerufen, wo ein 
Brand gerathen war. 
erſte Spritze anlangte, 


Gerade, als die 
taumelte ein 


Mann in der Richtung von dem bren— 


nenden Schuppen dahee und berſuchte, 
ſich davon zu machen. Man vermuthe— 
te in ihm einen Brandſtifter und nahm 
ihn feſt. In der Station ſtellte es ſich 


heraus, daß er ſinnlos betrunken war 


und mit Brandſtiftung kaum etwas zu 


thun gehabt haben konnte. Trotzdem 
beſtrafte ihn der Richter „auf alle Fäl— 
le“ um 8100. Der Name des Mannes 
iſt Henry Jaſper. 


— —— — 


Schrecklicher Tod. 


Auf ſchauerliche Weiſe fand heute der 
Nr. 445 Garfield Boulevard wohnende 
E. A. Kaufmann ſeinen Tod. Kauf— 
mann war im Keſſelhauſe der Wil— 
bour'ſchen Wagenfabrik, Nr. 501 Wa— 
baſh Abe. angeſtellt. Während er 
heute Vormittag dort an den Maſchi— 
nen beſchäftigt war, platzte plötzlich ein 


liche Mann ſich retten konnte, ward er 
von dem ausſtrömenden Dampf ſo 
furchtbar verbrüht, daß er nicht lange 
darauf unter 
ſeinen Geiſt aufgab. 
Leichenfund. 

Die Leiche eines unbekannten, etwa 
4 Sabre alten Mannes wurde heute 
jormittag, kurz vor 10 Uhr, am Fuße 
der Rodmell Straße aus dem Ylufie 


aufgefifcht und fpäter in einem Pas | 
| trolwagen nah Mitchell Morque, Nr. | 


1223 


20 


Anſcheine nach hatte der Ertrunkene 


tifizirung der Leiche 


können. 
— — — — — 


Selbſtmordverſuch. 


Die Varietäten-Schauſpielerin Dora 
Howard verſuchte heute in einer Zelle 


der Armory-Polizeiſtation ihrem Le-— 


ben ein Ende zu machen, indem ſie ei— 
ne Doſis Morphium verſchluckte. Man 
trug die Lebensmüde ſofort in eine 
benachbarte Apotheke, wo durch ſchnell 
angewendete Gegenmittel jede Lebens— 
gefahr beſeitigt werden konnte. Die An— 
klage gegen Dora Howard lautet auf 
Diebſtahl. 


Erhält $5,000. 


Frl. Sine Nielfen, die bekanntlich 
H. D. Aylsworth wegen Bruch eines 
Eheverfprechens verklagt hatte, erhielt 
heute durch eine Jurh vor Richter Vater 
$5000 al3 Schmerzensgeld zugefpro= 
chen. Frl. Sine hatte $25,000 ver— 
langt, wird fich wohl aber auch mit obi- 
ger Summe begnügen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der. Abendpofl, 


Das Wetter, 


Vom Wetterburen auf dem Anditoriumthurm 
wird für die näcditen 18 Stunden folgendes Wetter 
ür Illinois und Die angrenzenden Staaten in Aus: 
IR geitellt: Ehe: 

Slinois und Indiana: Heute Abend und morgen 


‚jhon und Tülter: Weitiorud. 


Su Chicago ftellt fh der Thermoureterſtand ſeit 
unjerem Irgten Bericht wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 32 Grad, Mitternacht 3 Grad, heute Mor: 
& um 6 pe 40 Grad und heute Mittag 69 Grad 
RNull. + . \ % = 7 


ſer William B. Lamprey 


welche mit dem 


finden ſoll. Die Geſchichte von ſeinem 


Selbſtmord ſoll ausgeſprengt 


wegen des 
ſchützen, 


Schuppen in 





unſäglichen Schmerzen 





Chicago, Freitag, den 29. März 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Dar es ein Mord? 


Die Leiche von William Lamprey 
im $luffe, nahe der Taylor 
Str.-Brüde aufgefunden. 


Seit dem 15. Januar fpurlos ver: 
ſchwunden. 


Der Brückenwärter J. Barrett be— 
merkte heute Morgen im Fluſſe, nahe 


| der Taylor Str.-Brüde, die Leiche eis | 
Wegen | Denen e 
“ .. | Tangfam ftromabwärts getrieben murs | 
paner auf die Infel Formofa verlafien de. Mehrere bon dem Funde benachrich⸗ | 
| tigte PBoliziften zogen den bereits ftarf 
in Verwejung übergegangenen Leich- | 
| nam ans Ufer und brachten ihn in eis 
nem Ambulanzwagen nad) 


nes Mannes, welche auf den Wellen 


Rolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str. Hier 
konnte der Todte ſpäter als ein gewiſ— 
identifizirt 
werden, welcher dreizehn Jahre lang 
von 


weſen war und ſeit dem 15. Januar 
d. J. vermißt wurde. Man will ihn zu— 


letzt am Abende dieſes Tages in Ge- 


ſellſchaft zweier Freunde an der Ecke 
von Van Buren- und Clark Str. geſe— 
hen haben. Alle Nachforſchungen 


ſchwunden, als wenn ihn die Erde ver— 


ſchluckt hätte. 
Die Polizei beſchäftigt ſich jehßt mit 
f den Kopf zum&chau auztiellie | der Beantwortung der Frage: Hat der | 
ı rauf man den Kopf zur&chau auzitellte | 


em | __ zoll die eines aemähnlichen Matro- 
Die Vorbereitungen waren im | — OU die eines gewöhnlichen Matro 


Verltorbene Selbjtmord begangen, fiel 


er in Folge eines unglüclichen Zufalles | 
| in den Fluß, oder ift er beraubt und | 
| ermordet worden? Offenbar hat die | 


legtere Annahme die meifte Wahrfchein- 
lichfeit für fi. An der Leiche wurden 
auch nicht die geringiten Werthjachen 


vorgefunden, Ihr, Geld und Diamants | 


ring ſind ſpurlos verſchwunden. Man 


mag immerhin die Möglichkeit zugeben, 


daß Uhr und Geld während des langen 
Aufenthaltes im Waſſer verloren ge— 
gangen ſind, ganz' unmöglich aber iſt 
es, daß der Ring, den Lamprey nach— 
weislich an einem Finger der 


Anwendung von Gewalt entfernt wer— 
den konnte, auf dieſelbe Weiſe abhan— 
den gekommen ſein ſollte. Dazu kommt, 
daß Lamprey als ein fleißiger, nüch— 


terner und ſolider Mann bekannt war, 
Scott herzueilte, fand er ſeinen Bru— 


der nur ſehr ſelten einen Abend au— 
ßerhalb des Hauſes 
pflegte. 

Der Verſtorbene war 26 Jahre alt 
und unverheirathet. Seine Eltern woh— 
nen in dem Hauſe Nr. 966 W. Mon— 


roe Str. Kapitän Hartnett hat ſofort 


nach Auffindung der Leiche eine ge— 
naue Unlterſuchung eingeleitet. Man 


wird alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um den Schleier zu lüften, der über 


der myſteriöſen Angelegenheit ruht. 
Kurz und Neu. 


* Herr G. Bluhm, wohnhaft Nr. 3 
Kendall /Str., hat gegen einen gewiſſen 
Max C. F. Albrecht zwei Verhaftsbe— 


fehle wegen Schwindel und Diebſtahl 


erwirkt. Albrecht iſt aus Stolp, Pom— 


erübt haben. 
* Friedrich E. Otto von Dortmund, 


Deutichland, hat im hiefigen Bundes= | 
um den Erlaß eines Eir- | 
haltsbefehles nachgeſucht, wodurchWil-⸗ 
| ten Jahre fein Gefchäft fehr vernad- 


Kreisgericht 


helm Grießer von Ehicago daran ber= 


hindert werden foll, fein (Dtto3) Pas | ? 
| chen Fitt er unter allerlei MWahnvoritel- 


tent zum Iirodnen von ausgefochtem 
Öetreide zu benußen. 
* Michter Yofter übermwies heute ein 


| junges Mädchen, Namens Letta Smith, 
| megen Raubanfall3 unter hoher-Bürg- 
„dt.“ | 


| Retta folf aeitern WE : S | 
Milwautee Ave, gebracht. Allem | < tta fol’ geftern UDend einen geifffen 


ichaft an das Kriminalgericht. 


J. F. Round in ihre Wohnung, Nr. 


i a 022,1 186 Euf x ‚ 
tem Nrbeiterftande angehört. Bis jebt | 186 Cuftom Houfe Place, gelodt und 


ichlt. jeder Anhaltspunkt, um einesjdens | 
ermöglichen zu | 


dort unter dem Beiftande eines anderen 
Frauenzimmers um $75 beraubt haben. 
Kounda wohnt in dem Haufe Nr. 189 
Lemoyne Ave. 

* Polizeirichter White überwies heute 
einen gewiſſen Archie Williams wegen 
eines Einbruchsverſuchs unter 51000 
Bürgſchaft den Großgeſchwovrenen. 
Williams geſtand ein, daß er geſtern 
Abend in Louis Soellers Wohnhaus, 
Nr. 801 David Sir., gedrungen jei, 
aber nicht? getommen habe, da er «3 
rur auf Geld. abgejehen Hatte, melches 
ex indejjen nicht vorfand. 

* Stonitabler Hennegan verhaftete 
heute Bormittag einen jungen Mann, 
Namens Kohn Werner, wohnhaft Nr. 
95 Cleaven Str, der am 18. März d. 
J. einen gewiſſen Ludwig Zolodowsti 
angefallen und um eine goldene Uhr 
beraubt haben ſoll. Zolodowski hatte 
bei dem Ueberfalle mehrere ſchmerzhafte 
Verletzungen dabongetragen. 

*In dem Prozeß gegen die des 
Diebſtahls angeklagte Nellie MeCar— 
thy, der ſeit drei Tagen vor Richter 
Stein zur Verhandlung ſteht, wurde 
heute die Beweisaufnahme zu Ende 
geführt. Das Mädchen iſt beſchuldigt, 
zwei Diamantringe im Werthe von zu— 
jammen $240 aus dem jumelenge- 
Ihäft im Columbus. Memorial-Ge- 
bäude geltohlen zu Haben. Ihre Verhaf- 
tung erfolgte al3bald und die beiden 
geitohlenen Werthgegenftände wurden, 
in einem Tafchentuch eingemidelt, bei 
dem Mädchen vorgefunden. Yhr Ber- 
langen nad) foitbarem Brillantihmud 
wird ſie wohl theuet büßen müſſen. 


| nach | 
| dem Verfchwundenen waren völlig er= 
| folglos geblieben, obgleih feine El- 
tern eine Belohnung von $100 für ir= | 
gend eine Nachricht ausgefebt hatten, | 
die ihnen Gewißheit über das Schids | 
al ihres Sohnes verfchaffen würde, | 
Der junge Zamprey war und blieb vers | 


linten | 
Hand trug und der ficherlich nur durch | 


zuzubringen | 














| 


« Anzeigen » 


In Abendpost"! 


——— 


Eudet durch Selbſtmord. 


Walter G. Scott, ein reicher Grund⸗ 
eigenthumsAgent, jagt ſich 
eine Kugel in die Bruſt. 


Uebermäßigtes Trinken machte ihn 
halb wahnfinnig. 


Nah Wochen übermäßigen Genuffes | 
geiftiger Getränte, die ihn halb verrüdt | 


machten, bat Walter Gurner Scott 
heute früh in feiner Wohnung, im 


Hauje Nr. 136 Bine Str., Selbitmord | 
begangen. Er jagte fi} um halb ſechs 
Uhr Morgens eine Kugel in die Bruſt | 
und jtarb wenige Minuten fpäter an | 


den Folgen der tödtlichen Verlegung. 
Während der legten vier Wochen 
war Scott, der hier feit Jahren ala 


| Mitglied der Firma Dliver & Scott, 


Nr. 97 Wafhington Str., ein Grund» 
eigentdumsgeichäft betrieb, überhaupt 
nicht mehr nüchtern, und in jeineh an 
getrunfenen Zuftande drohte er zu wie— 
derholten Malen, nicht nur fi, jon= 
dern auch feine Angehörigen erfchießen 
zu wollen. Sein Benehinen murde 
Ichließlich fo unerträglih, daß Frau 


| Scott fich geziwungen fah, dad Haus 


zu verlaffen und mit ihrem fünf Mo- 
nate alten Rinde bei der yamilie Dr. 
Tarells, Nr. 138 Pine Str., Zuflucht 
zu juchen, two fie bis geitern blieb, um 
fih dann ein Zimmer im Hyde Barf 
Hotel zu miethen. Sie jeßte ihren un 
verheiratheten Schwager, Herrn E. N. 
Scott, der mit dem beirunfenen Man 
ne allein im Haufe zurüdgeblieben war, 
von diefem Schritt in Kenntniß und 
ließ ihm jagen. er möchte ihrem Gat- 
ten nicht eher etwas davon berrathen, 
als bis derjelbe nüchtern geworben fei. 

Herr E.N. Scott war über das Be- 
nehmen feines Bruders um fo mehr be- 
unrubigt, al3 er wußte, daß berjelbe 


zum Weußerjten fähig machte. Trot- 
dem jah er ruhig zu, wie fein Bruder 
den ganzen Abend bis |pät in die Nacht 
hinein durch’3 Haus tobte und unter 


allerlei WVermwünfchungen . eingebilvete 


| Teinde zu erfchießen drohte. 


Er hoffte indeffen, dah Walter Scott 


| von jeldjt ruhiger werden und Sich zu 


Bett begeben würde. Das Erwartete 
geiehah aber nicht; vielmehr rumorte 
der von Wahnvorftellungen gepeinigte 
Mann die ganze Nacht im Haufe Her- 
um. Um halb fech3 Uhr begab er fich 
auf fein Zimmer. Menige Minuten 
jpäter frachte ein Schuß, und ala Herr 


der, den NRevolder kramıpfhaft in der 
Rechten haltend,. bewutlo8 auf. dem 
Bette liegen. Die Kugel war dem Un- 
alüdlichen oberhalb des Herzens in bie 
Bruft gedrungen. Der im Nebenhaufe 
mohnende Dr. YFarell wurde fofort zu 
Hilfe gerufen, fonnte aber nicht3 mehr 
zur Rettung des Selbſtmörders thun. 

Um neun Uhr erhielt Frau Scott 
im Hude Park Hotel die Irauerbot- 
Schaft, daß ihr Gatte fich da3 Leben ge- 
nommen. Die arme Tran var, wie fich 
denfen läßt, außer fih vor Schmerz. 
Der Beritorben war 26 Jahre alt und 
nahezu fünf Jahre verheirathet. Er 
war ursprünglich Eleftriter und Zele- 
graphift, gründete aber jpäter zufäme 


men mit dem obengenannten Dliver 


ı me aus. om= | ein Grundeigentgumsgeichäft. Nachdem 
| merrt, gebürtig, jo fich hier als Paltor | 


N * Usdegebe } eier m er⸗ 
Dampfrohr und noch ehe der unglüd⸗ ausgegeben und in dieſer Rolle ver 


der Coroner den vorgeſchriebenen In— 


queſt abgehalten, wird die Leiche nach 
ſchiedene Schwindeleien und Diebſtähle 
Beiſetzung erfolgen ſoll. Scott 
vor drei Jahren von Harkford, Conn., 


New York überführt werden, wo die 
kam 


nach Chicago und ließ ſich hier nieder. 
Infolge ſeiner immer mehr überhand— 
nehmenden Trunkſucht hat er im letz⸗ 


läſſigt. Während der letzten ſechs Wo— 


lungen. Er bildete ſich u. A. ein, daß 
Einbrecher es auf ſein Hab und Gut 
abgeſehen hätten. Nachts pflegte er mit 
drei Revolvern in den Taſchen und ei— 
ner Flinte im Aume durch die Zimmer 
zu fchleichen. Mehr ala einmal wurden 
feine Frau und die übrigen Haußbe- 
mwohner durh Schüffe auß dem Schlaf 
aufgejchredt, die Scott auf jene nur in 
feiner £ranfhaften Einbildung erifti- 
renden Einbrecher abfeuerte, 

— ——— ——— — 


Geheimnißvolles BVerſchwinden. 


| 
| drei Revolver bei fich hatte und in ei- 
| ner Gemüthöverfaffung war, welche ihn 


Die hiefige Polizei ift bis jeht mod | 
nicht aufgefordert morden, das Verblei⸗ | 
ben von %. R. King von. Champatgm, | 
xo., zu ermitteln, welcher einer von | 
dort eingetroferren Depeche zufolge. in | 
Chicago auf geheimnißvolle Weiſe ver⸗ 
ſchwunden ſein ſoll. King verließ 
Champaign am 15. d. Mis. und begab 
ſich nach Chicago, um hier einige Ein— 
käufe zu machen und ſpäteſtens am da⸗ | 
vauffolgenden Sonntag oder Montag | 
wieder zurüdzufefren. Da mam feit | 
dem Tage feiner Abreife von Chams | 
paign nicht mehr von King gejehen | 
oder gehört hat: und derfelbe damalz | 
eine beträchtliche Summe Geldes bei fi) 
trug, jo befürchtet man, Daß et ba3 
Opfer eines Verbechend geworben: ift. | 


Au bitterer Roth, | 


in dem Hinterhaufe de Grundftü- 
es Nr. 22 Franffort Str. wohnt eine 
arme enblindete Frau Namens Grun- 
meld. Diefelbe hat vier umerzogene 
Kinder und weder Belannte noch Ver- 
werdte bier. Hätten wicht die-Nad;- 
barn der Yyamilie Hin und wieder etwas 
— — ſo wären re 
ſten wo n bor er und Kälte 
zu Grunde gegangen. Mitleidige Men: 
fchen finden bier ein dankbares Feld 
für ihre Tätigkeit Ft 


befand, 


7. Jahrgang — Nr. 75 


Großfeuer in Englewoo». 


Robert Olefons Schmiede und 4 
andere Gebäude zerftört.. 3 


Aus unbetannter Urjache brach heul 
Mittag in Robert Olefons Hufihmiede 
Nr. 6822 ©. Haljted Str., Feuer auf; 
imelches nicht nur dire Schmiede, fonbern 
auch vier der angrenzenden Gebäude 
bolljtändig zeritürte und einen Ge 
Tammtihaden von $12,000 antichtele® 
Dbgleich die Feuerwehr verhältnigmäs 
Big Jchmell zur Stelle war, hatte das 
Teuer bei ihrem Eimtreffen jchon. ge 
mwaltige Dimenfionen angenommen um 
alle Verſuche wenigſtens die Ausbrei 
tung der Ylammen- nach den Rachbarz 
häujern zu verhindern, fchlugen fehR 
Eines nach dem anderen murbe von dem 
mwüthenden Clement erfaßt un it 
nach eimjtündiger anftrengenber Arbeit 
Seitens der Feuerwehr gelang e3, Dei 
weiteren Ausbreitung der Flammen 
Einhalt zu thun. 1 

Der angerichtete Schaden: vertheilt 
ftch wie folgt: Robert Diefon, $500 
Sohn Hawtree, Bautlempner, 6824 & 
Halited Str., $6000; G, €. Fiptom 
Schuhmaarenhänbler, 6828 S. Halfte 
Str., $1000; Joſeph MeGulbugh 
6824 ©. Haljted Str., 8750; Jofepk 
Holmes, im jelben Haufe, $500; 
W. Fipatrid, $1000; E.Spear, $5005 

Eine Anzahl der Bewohner der mies 
dergebrannten Häufer erlitten außer 
dem Verlufte an ihren Möbeln, die zum 
größten Theil nicht durch Verficherung 
gedeckt find. m 


Schlägerei im Geriht, 


In Richter Lyons Gerichtszimm 
fam e3 heute zu einer müften Schläge: 
rei, wie man fie wohl in gemeinen 
pen an der ©. Clarf Str., aber nicht 
Ihemis’ heiligen Hallen zu fehen ge 
wohnt ijt. Zur Verhandlung jtand Die 
Klage de3 Herrn James E, Batr gegem 
Mary Haftings, melche dem Klügen 
engeblih $105 jehuldet. Mary Hafla 
ings ijt ein jehr „Ichlagfertiges“ Frauss 
enzimmer und genießt wegen ühres hefa 
rigen Temperaments einen keinesweg 
beneidenswerthen Ruf. Während — 
walt White ſie nun einem Kreuzver 
hör unterzog, mußte Richter Lyon — 
ein Baar Minuten das Zimmer dverfafe 
ſen. In der Zwiſchenzeit kam es zw— 
ſchen White und der Zeugin zu eine 
heftigen Wortwechſel, an dem ſich aus 
Iom Gaynor, ein Gajtwirih bon Wei 
4. Woenue, betheiligte. Lebterer jpram 
plögfic) auf en Adootaten zu und Wer 
jegte ihm eimen Schlag iu’s Gehe 
auh Mary Haftimas tTzte 1) au 
White, der vergeblich verfuchte, ſei⸗ 
ner beiden Angreifer zu erwehren Bur 
den Lärm wurde der im Nebenzin— 
befindliche Richter auf den Vorfall au— 
mertjum. Er befahl einem der Roms 
ſtabler, den Gaſtwirth und das Fraue 
zimmer zu verhaften. Dieſe aber — 
fen, jo jchnell fie fonnten, davon. Wis 
malt White erwirkte jofort zwei Vers 
haftzbefehle gegen fie, aber meer Gabe 
nor noch das Frauenzimmer find DE 
jeßt verhaftet tmgrden. * a 


2 
4 


Ein ungeſunder Platz. 


Charles Mehers, welcher im Count 
gefängiriß feinen Prozeß wegen Theile 
nahme an der Beraubung -der Poftofe 
fice in Foreft City, IU., abmwartet, Des 
jchmerte fih heute in einem Schreibe 
an den Bundesmarjchall Arnold über 
den fchlechten fanitären Zuftand bei 
Countybaſtille und theilte mit, daß 
in Folge deſſen krank geworden — 
Richter Großeup iſt zur Zeit derre 
aber jobald verjelbe zurüdtehrt, wie 
man Meyers und deflen drei Sp 
jellen nach Peoria überführen, wo die⸗ 
ſelben prozeſſirt werden ſollen, 
Foreſt Cith zur ſüdlichen Abtheilun 
des Gerichtsbeziris gehößt. Mehen 
bezeichnet das Counihgefängniß 
eine Hölle auf Erden. — — 


DE 


2 


Aufgeſchoben. 


Richter Clifford Hat heute bie, Vers 
bandlung gegen die de3 Morbangeii 
angellagten Mitglieder der ‚berüchlig 
ten Marfet Straßen-Bande: auf Dem 
Upril-Termin de3 Kriminalgerich 
verfchoben. E3 handelt fich befannilie 
in diefem Prozefle um die Ermozbun 
des Gajtwirth3 Guftan Colliander a 
6. November 1894 in dem Wahllote 
Kr. 117 Daft Straße. Die Angellaz 
ten find Sohn, alias „Major“ © 
ion, Tony Allen, alias Lond, Bom 
Birch, William alias „Clabby* Burm 
Thomas Murphy, John Bingban 
George alias „Dicebor“ McGuite, ig 
them Riley, Wm. Moffatt, Ph 
Trimble alias „Scaggins“, 
S’Malley, Charks Findall, Benjamt 
Sarland, Zohn Santryg und 28 
Burnt. Ra, 


Johnſon freigeſprochen. 


Der Mordprozeß gegen Farm 
Johnſon, welcher während der 
elf Tage vor Richter Windes in 
minalgericht verhandelt wurde ende 
heute damit, daß die Geſchworen 
nen freifprechenden Wahrjprudt 
brachten, nachdem diefelben 17 SH 
den lang in Berathung gemejen are 
&2 war Yohnjon, weil efannt 
die Ermordung de3 Eijenbainzte 
tüfteurs Andrew Sanders zur Zaft 
legt wurde, gelungen, ein Alibi bei; 
bringen, indem er durch zmei um 
nachmies, daß er fi zur — 
mordung von Sanders in feiner Wi 


rung, Nr. 313 Weit Mapdife 


oz 





" Malsted und Yan Büren Sir." 
Blue: Island Ave. und ad I. nd H. si 


il) ahrs-Kleider! 


Was. Sie erwarten mögen! 


Sie fönnen nicht zu viel erıbarten, wenn: Sie zu- uns | 
Wir: haben es zu. unferem Stu- | 


— mad} Kleidern fommen.. ° 
dium gemacht, ‚allen Ihren Erwartungen au erechen 


en Sie die. beflen Aualitälen erwarlen, 
— Sie werden fie finden. 


ern Sie die neuellen Sacons erwarlen, 
— Sie werden fie finden. 


en Sie fchöne Mufler Suchen, : 
— Sie werden fie f DEN. 


Wenn Sie feine Schneiderei erwarten, 
— Sie werden fie finden. 


Wenn Sie eine große Auswahl erwarlen, 
—Sie werden fie finden. 


Wenn Sie niedrige Preifo erwarten, 
Sie werden nicht geläufht fein. 


Unfer Beftreben ift es, zuvorfommend zu behandeln, 
epibatten, zu kleiden * vollſtändig zufrieden zu ſtellen 
Seden, der zu uns fommt. Wir haben d die Einrichtungen, 


thun ‚zu Fönnen. 
E ° MWir hegen den Wunfch, es zu thun. Und wir ver- 
fprechen, es zu thun oder Ihr Geld zurückzuerftatten. 


Blue Island Av. und 14. Str, 
Halsted und Van Burenstr. 


Eee 


Auflöſungs— 
Verkauf 


Wholeſale Kleider Fabrikauten, 
‚190-192 FIFTH AVENUE, 


zwischen Adams und Monroe Str. 


r grobe Verkauf dauert fort. 


Wir wifjen ‚dierLiberalität, mit welcher dad Publifum unjeren Anzeigen ent 
prochen hat, zu würdigen ; nicht daß wir &eld verdient hätten, das war nicht unfer 
8 ed, aber wir mußten uns unjeres ganzen Waarendorraths binnen weni: 
Zage entäußern und unfere Hunden haben ben Nuten davon. 
Der hohe Rang, bei die Firma WALKER, KING & CO, einitimmt, 


pie der glänzende Ruf, den fie fich während nahezu eines Bierteljahräunderts im 
A leidermartte erworben, find Die beite Garantie, wie fie der VBorjichtigite nur wie 
hen kann. 
Laßt Eu) nit dur Fenfationelle Anzeigen von unzuverläffigen Konkur⸗ 
enten beeinfluſſen. Wir müſſen unſer Lager von feinen neuen fertigen Klei⸗ 
dern verkaufen, und es raſch verkaufen. Es iſt dabei nichts Senſationelles, aus— 
Senmen unſere Preiſe, welche ſo niedrig ſind, daß auch der Aermſte ſich gut 
eiben kann⸗mit 88. 55 reicht Ihr bei uns ſo weit wie anderwärts mit 25 Dollars. 
Wir wiederholen und möchten es Eurer ſorgfältigen Ueberlegung empfehlen, 
af mwir.genöthigt find, unferen riefigen Vorrath von 300,000 Werth fertiger Anzüge 
Mr Männer, Zünglinge, Knaben und Kinder, jowie Heberröde und Hopfen zu weni⸗ 
et ald 274 Cents am Dollar de3 urfprünglichen Fabritantenpreijes fortzugeben. 
Seſtellungen per Boft müfjen von Baargeld begleitet ſein. 


efet die folgenden Preife, dann fommt-und — Euch. 
Auf unſeren Counters 


id aben wir während diefer Woche befonders anziehende Bar- 
ins. Ihr habt die Auswahl unter irgend welchen Kilt- 
Inzügen zu 89 Cents—alle Größen. 


" Männer-Anzüge. | Knaben: u. Kinder-Anzüge 
J ſowohl als ſowohl als 


Ueberzieher. Ueberzieher. 
| an alle Hrögen. .52,98 | 53-Anzüge, alle Hrößen... 79 
üge,. alle Hrößen. .54.75 | S4-Anzüge, alle Hröfen. . 81.25 
alle rößen. .S5.85 | S5-Anzüge, alle Hrößen. . .$1.90 
Alle Hrößen. .86.9V | $6-Anzüge, alle Hrößen. .. 652.35 
ale Heößen. .S8.55 | $8-Anzüge, ale Hrößen. ..$2.65 


„‚Zailormade‘’ Männer-Hojen von 65 Cents aufwärts. 
0 Knaben und Kinder-Hojen von 13 Cents aufwärts. 


Kommt früh) und vermeidel das gedränge: 


f — 8 * Morgens bis 6:30 Abends; Samap bis 10 um 
— 


J. — Der. 


Die Sufigasmartofe, 
Bon ?. Ber 


— * 


ws hatte für Feten! Uhr Abends — 
ſladung zw einem Diner erhalten, ; 


aleichzeitig traf mich. eine folche für dies 


felbe Stunde gu einem Xoenbeffen. 





Ich wählte das Diner, es war dazu⸗ 
mal gerade hochmodern geworden, ſich 
nicht vor vier Uhr Früh zu empfehlen, 
und das paßte mir vortrefflich. Ich 
litt bor Mitternacht ſeit langer Zeit an 
Schlafloſigkeit, zu einem wirklich ge— 
ſunden und kräftigen Schlaf brachte ich 
es meiſt erſt zwiſchen neun und zehn 
Uhr Vormittags. Das Diner verlief, 
wie alle ähnlichen Feſtlichkeiten: ſehr 
viel geſticktes Tiſchzeug, ſehr viele — 


aana qußerordentlich viele Gläſer und‘ 


ſehr viele Blumen. Zum Nachtiſch 
wurden Krachmandeln ſerdirt und das 
war mein Verhängriß. Ich hatte 


mir eine Handvoll dieſer ſüßen Früchte 


auf denTeller genommen und knuſperte 
daran herum, ein beſonders ſchönes 
Exemplar ſpottete jedoch aller Oeff— 
nungsverſuche. Das reizte mich; ich 
blickte um mich und ſah zu meiner 
Freude mich vollſtändig unbeobachtet; 
meine reizende Nachbarin — bei einem 
vornehmen Diner ſind bekanntlich alle 
Nachbarinnen reizend — war in eine 
anregende Converſation über Czako— 
adler mit einem blonden Huſaren— 
lieutenant vertieft, mein Vis-a-vis 
ließ ſich von einem kahlköpfigen Ober— 
baurath in die Geheimniſſe der elektri— 
ſchen Beleuchtung einweihen, ich konnte 
es alſo wagen, ohne öffentliches Aer— 
gerniß zu erregen, die bewußte Krach— 
mandel mit den Zähnen aufzuknacken. 
Meinem vorkrefflichen Gebiß konnte ich 
dieſe kleine Leiſtung ohne Weiteres zu— 
trauen, es funktionirte auch wie immer 
tadellos, aber gleichzeitig mik dem Ber— 
ſten des Mandelkerns fühlte ich einen 
ſtechenden Schmerz im Oberkiefer, der 
mich vom Wirbel bis zur Sohle wie ein 
Blikftrahl durchzudte, um gleich da= 
rauf in ein fräftig ausgefproch:nes 
Brummen überzugehen. 

Einige Minuten blieb ich mie er- 
ftarrt figen, der Schmerz mußte nad 
meiner Ueberzeuguna ale’* mieder auf: 
hören, mein Warten mar leider pergeb- 
Ih, mie ein Schwunarad fummte e3 
meiter, ich fonnte mich der Tchredlichen 
Thatfache nicht mehr verfchlie 
ich hatte Zahnmeh! 

Die Tafel wurde aufgehoben. Im 
anftoßenden Salon murde muficirt, in 
ben meitsren Simmern wurden Spiel- 
tifche zurecht gerückt und mit brennen 
den Kerzen beiteckt, ich aber trat an ein 
Teniter und preßte die Heiße Stirn an 
die falten Scheiben. So traf mid) die 
Hausfrau. 

„Hier alfo muß ich Sie finden, mein 
Jieber 8., ich fuche Sie Thon überall, 
was ilt Shnen, Sie haben doch in mei= 
nem Haufe feine Unannehmlichkeiten 
aehabt?“ 

„Nein,“ entgegnete ich ſehr kleinlaut, 
nein, meine Gnädigſte, aber ich leide 
fürchterlich, ich habe raſende Zahn— 
ſchmerzen!“ 

„Ach, wenn es weiter nichts iſt,“ 
ſagte die ſchöne Frau, „da kann Ihnen 
bald geholfen werden; Sie wiſſen, daß 


J ich mich in freien Stunden mit Por— 


zellanmalerei befaſſe und da habe ich 
ſtets Nelkenöl zu Hauſe, nehmen Sie 
davon vor dem Schlafengehen einen 
oder zwei Tropfen auf Baumwolle und 
drücken Sie ſie in den hohlen Zahn 
hinein, in wenigen Minuten wird der 
Schmerz vorüber ſein!“ 

Mir klangen dieſe Worte wie Sphä— 
renmuſik und eine unendliche Beruhi— 
aung überkam mich, als ich das koſt— 
bare Flacon mit dem Nelkenöl in der 
Hand hielt. Ich wartete den Schluß 
des Feſtes nicht ab, fort nach Hauſe 
drängte es mich, mit zitternden Hän— 
den entzündete ich die Lampe und ent— 
korkte das Fläſchchen. Ein betäuben— 
der, aber umſomehr vertrauener wecken n⸗ 
der Geruch füllte ſofort das Zimmer. 
Ich hielt mich genau an die Anweiſung, 


nahm zwei Tropfen auf ein Stückchen 


Watte und drückte ſie geſchickt in den 
Zahn hinein. 

Gott im Himmel, wie wurde mir da! 
Zuerſt zog ſich eine Menge von bitte— 
rem Waſſer im Munde zuſammen, 
dann ſchlug der ſchmerzhafte Zahn wie 
eine Nachtigall in hellen Tönen auf 
und nun begann es zu raſen und zu 
toſen! Hatte der Zahn früher einen 
aleichmäßigen Baß geſummt, ſo war er 
jekt zu einem durchdringenden Sopran 
übergegangen, ich glaubte, ich müſſe 
wahnſinnig werden! Zufällig fiel 
mein Blick auf das Papier, in welches 
das teufliſche Nelkenöl gewickelt war, 
mit großen Buchſtaben ſtand darauf 
zu lefen: „Pfarrer Kneipp’ 3 Malztaf: 
fee". Das fchien mir ein Winf des 
Himmels, Pfarrer Kneipp und Taltes 
Maffer find verwandte Begriffe — 
aiſo kaltes Waſſer! Ich erreichte da— 
mit nur, daß der Zahn andere Akkorde 
ariff. ich verfuchte marmes Wafler, 
aündete eine Cigarre an, die im Aus 
aenbfiet auch fchon in der nächiten Ede 
Iaa. taute Cigaretten — Tabak — 
alles, alles umfonft! 

Endlich graute der Tag; ich fanbte 
nach einem Yiafer und fuhr zum Zahn: 
arat, in der fihern Vorausfeßung, daß 
dieſer Wohlthäter der Teidenden 
Menschheit um 6 Uhr Morarız bereits 
au Sprechen fein werde, Wie jchredlich 

aber mar meine Enttäufhung, als ih 
auf dem blankpolirten Meſſingſchild 
las: Der geſammten Heilkunde Doktor 
Ernſt Reißer, ordinirt von 9 bis 12 
Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags. Wlfo no volle drei 
Stunden! Ah verwünfrhte den Dot: 
tor Reißer, fand es unberantwortlich, 


baß er erſt um 9 Uhr Morgens zu ſpre⸗ 
chen ſei, entrüſtet wollte ich fortgehen, 
ba Überkam mich wieder die Angſt, ich 
Könnte nicht der Erfte unter den Par 
tienten fein und am Ende noch länger 
warten müffen — fo Hlieb ich lieber im 
Boraimmer, welches mir eine verichla= 
fene Köchin ver ein glänzendes 
Trinkgeld erſchlo 

Zum Glüge hat die ſchlimmſte Nacht 


nicht mehr Stunden, als wie die fröh— 


lichſte. Schlag neun Uhr öffnete ſich 
bie Thüre des Orbinationszimmers 


und id — eh 8 Reiben mar eine 


y 


| Rahnarzt vorzuftellen pflegt. 


| erfannte mich auch) .fofert, ‘ 





— men 


angenehn⸗ I9mpargırne Erſcheinung, 
gar nicht ſo, wie man ſich ſonſt einen 
Er lud 
mich mit freundlicher Handbewegung 
ein, näher zu treten, und ich nahm in 
einem überaus bequemen Lehnituhle 
Blak: dann drüdte Dr. Reißer auf 
einen Meifingtnopf, ein eleftrifches 
Läutewerk ſetzte ſich in Bewegung, wo— 
rauf ein livrirter Diener erſchien, der 
ſoraſam auf den Armen, als trüge er 
ein Kind, einen in himmelblauen Pe— 
luche montirten großen Beutel brachte. 
Ich rückte mich noch bequemer in dem 
Lehnſtuhle zurecht. Doktor Reißer 
ſchob mir das Mundſtück des Beutels 
zwiſchen die Lippen, mit einer graziö— 
ſen Handbewegung hatte er mir eine 
Art Binocle auf die Naſe geſetzt und 
erſuchte mich nun, recht tief und voll 
zu athmen. Der Arzt ſtellte ſich in 
die Fenſterniſche, kreuzte die Arme über 
die Bruſt und ſah mich freundlich lä— 
chelnd an; das Fenſter war mit einer 
Roulette bedeckt, welche auf giftgrüner 
Fläche zwei wie in Lungenbratenſauce 
getauchte Rehe mit ſtricknadeldünnen 
Stelazfüßen zeigte, die mich mit den 
ſattſam bekannten klugen Rehaugen 
analotzten. Ich athmete nach der An— 
weiſung tief und voll, bemerkte, daß 
die giftgrüne Landſchaft unruhig 
wurde, daß die Rehe trüber wurden 
und mich nicht mehr ſo herausfordernd 
anſchauten, der Arzt aber ſtand noch 
immer freundlich lächelnd in der “en 
fterede. Eine ungeheure Anaft über- 
fam mi: nur jeßt nicht reißen, ich bin 
ja bei vollem und Klarem Bemußtfein! 

Mit Aufgebot alfer zıeiner Willeng- 
fraft fuchte id meine Gard zu erheben, 
es gelang mir, zu rufen: „Nicht reis 
fen!” Der Arzt trat fortgefegt lä- 
celnd an mich heran und fagte mit 
Tanfter Stimme: „E3 ijt längjt bur= 
über, wollen Sie nur aütigjt etmas 
Mafler nehmen, der Zahn ift Fehr 
Ichiwer herausgegangen, Sie . haben 
eben ein fehr kräftiges Gebiß.” 

Ach mar mie aus den Wolfen ge- 
fallen. Alſo alle dieſe fürchterlichen 
Leiden vorüber und auf ſo ſchmerzloſe 
Weiſe. Wie froh war ich, zu Ende des 
19. Jahrhunderts zu leben, wo man 
auf To leichtem Wege von ſchwerem 
Leiden befreit wird. ah erinnerte 
mich, wie mir mein länaft verjtorbener 
Vater erzählte, daß zu feiner Zeit der 
Zahnarzt nur während des Jahrmark— 
tes im Orte erſchien; er ſtand auf 
einem hohen Wagen, trug einen ſchar— 
lachrothen Frack und unter Tromveten— 
geſchmetter extrahirte er mit einem De— 
gen die ſchadhaften Zähne. 

Ich fühlte mich nach der entſetzlichen 
Nacht, die ich verbracht hatte, wie neu— 
aeboren. Wenige Tage nach der er— 
zählten Operation beſuchte ich meinen 
Freund, den Baron K. Ich fand ſein 
Arbeitszimmer düſter verhangen, aus 
einer Ecke hörte ich ſchmerzliches Stöh— 
nen—mein armer Freund hatte Zahn— 
meh! ch trat theilnahm&noll an ihn 
heran, er fohien mich faum zu erfen- 
nen. 

„Halt Du vieleicht Nelkendl genom= 
men?“ fo frug ich den armen Dulber. 
Er mwied mit der Hand in die Zimmer- 
ee, dort aewahrte ih an der Wand 
einige tiefbraune Flede und am Boden 
Iaaen die Scherben eines Ylacınz — 
ih mußte Alles. 

Mit Hinreigender Berebtfamfeit 
fchilderte ich ihm wein Luſtgasaben⸗ 
teut rt, der Baron wurde dadurdh zu=- 

ſehends ge faßt er, ich nützte den Mo- 
ment in feinem Ünterejle aus, Tieß 
einen tafer holen und wir tollten ge⸗ 
meinſam zu Doktor Reißer. Dort be— 
ſaß ich bereits Ortstenntniß, der Arzt 
ſchüttelte 
mir freundſchaftlich die Hand und lä— 
chelte; der Mann ſchien aus lauter 
Güte zuſammengeſetzt zu ſein. Ge— 
neinſam mit meinem kranken Treund 
betrat ich das Ordinationszimmer. 
Der Vorgang war ein ganz analoger 
wie bei mir, nur daß der Baron auf 
dem bequemen Lehnſtuhl ſaß und ich 
auf einem Divan ſeitlich PRlak genom— 
men hatte. Der himmelblaue Beutel 
erſchien, der Baron athmete tief und 
voll, der Zahnarzt ſtand freundlich lä— 
chelnd in der Fenſterniſche und hatte 
die Arme über die Bruſt gekreuzt. Als 
ich aber von meinem Divan nach dem 
Doktor hinblickte, da bemerkte is daß 
der freundliche Mann eine Be 
funfelnde Zange in der Hand hielt 

Nisher war die Scene rein pantomi- 
mifeh, mit einem Male wurde fie hoc: 
dramatiſch. Jeder freundliche Zug 
war aus dem Antlitz des Doktors ge— 
wichen; der Diener, der am Kopfende 
ſtand, riß mit einer heftigen Bewegung 
den Himmelblauen aus dem Munde 
des Barons, deſſen Kinnladen ſperr— 
angelweit offen ſtanden, dann ergriff 
er den Kopf ſeines Opfers, bog ihn 
nach rückwärts und hielt ihn wie mit 
eiſernen Klammern feſt. Dem Vatien— 
len traten die Augen aus den Söhlen, 
dir Arzt erfaßte mit gewaltiger Fauſt 
den kranken Zahn, ein Krachen wurde 
hörbar, als würde Schotter abgeladen, 
ein Blutſtrahl ſprang auf und mit 
einem Ruck ſchleuderte der Arzt den 
blutigen Zahn in ein nebenſtehendes 


Becken. Im ſelben Augenblicke bear⸗ 
beitete er mit beiden Fäuſten den Ma— 
gen des Patienten, hageldicht fielen die 
Stöße und jedesmal ſtöhnte der Baron 
tief auf. Dann machte er noch mit 
einer kräftigen Bewegung die Kinnlade 
ſeines Opfers zu, gab ihm noch eine 
Urt Gnadenftoß an den Magen,jprang 
in die ?reniteredfe zurüd, freute Die 
Arme- über -die Bruft und — lächelte 
freundlich. » 

Der Baron in feinem bequemen 
Lehnſtuhl zudte leicht aufammen, bes 
meate frampfhaft die Hände und chrie 
plößlih mit gellender Stimme auf: 

„Nichtreißen, nicht reißen, ich Din ganz 
bei Bewußtfein!” Dr. Reiber trat lüs 
&elnd an. den Patienten heran und 
liſpelte ſanft: „Es iſt längſt vorüber, 
den Zahn habe ich ohne alle Schwierig— 
keil nehmen können.“ 

Freudig erhobenen Hauptes verließ 
mein Freund die Heilanſtalt, mir aber 
bränate fich die Ueberzeugung auf, daß 
bis Vorgänge im menjchlihen Leben 
en ‚profil betrachtet mefentlich anbers 
eriheinen,..a!8 wenn man ihnen Stien 


an Stirn gegenüberfteht, « 
R 


nei 
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THE HE NE. WV Er A CLOTHIERS, 


Bon den entfernteiten Bunften der Nordjeite! 
Bon den äufeiten Enden der Weitjeite! 
Direkt jelbit von der Südjeite! 


Kommen bie Leute in Strömen— Hundertc—Trufende, um fic) die Wortheile unfere3 großen 


Gehen⸗aus⸗dem⸗Geſchäft-Verkauf 


zu ſichern. Es iſt eben nur eine kurze Zeit bis zum 1. 
geht zu Ende und wir haben keinen anderen Laden, in 
Fixtures und wir ſelbſt. Die Leute ſind keine Narren. 
kaufen würde, wenn es nicht für den Preis wäre? 
Männer-Ueberzieher für 85.00. 818. 00- bi 
Kauft Eure V Wdaren für nächſten Winter heute ein. 
ſteds, alle Größen, werth $10 bıs $12. 83 90 
Gehen-aus-dem-Geſchäft-Preis iſt nur. ® 


850 feine wollene Männer-Anziüge — | 
I 
I 


ganz blaue oder gemijchte Cheviots, die re | 


aulären $15.00-Anzüge in anderen Faden, 

Gehen-aus-dem— Geigäit: ‘Preis 
69. 38 
62.90 | 


jett rer ern rn e Kr. 87.38, 55.88 und 
Unfere feinjten Männer-Anzüge, und 


Tr, irgend eine Größe oder Farbe, An— 
zuge verfauft zu $18.00 und 820,00 und 
91 ‚48 


jelbjt bis zu 825.00, alle müjjen gehen zu 
unſerem 


Caſſimere Männer-Anzüge in dunkel gemiſch— 


ten Muſtern, ebenio einfache jhwarze Wor- 


oO Sad ds 


Gehen-aus-dem-Geſchäfts-Preis von 
13 bis 19 Jahre 





Lange Hoſen Knaben-Anzüge, 
werth $5.00 bis $8.00, 
jest herunter auf 


Lange Hojen Knaben: Anzüge, 13 bis 19 Jahre, 
in jchwarz und dunfelblau, gera de fiir 
Sonntag und Konfirmation pajiend, werth 
bis zu 812.50, Gehen-aus-den-Geichäfts 
NE 2 A er, 6.38 und 


Kurze Kojen Knaben-Anzüge, 
3 bis 8 Sahre, 
herunter auf 


Kurze Hojen Knaben: Anzüge, 
‘4 bis 13 ‘ahre, werth $2.50, 
herumter auf 


Knaben-Anzüge in dunklen oder grau gemijch- 
ten Wollenitoffen, ei infach oder doppel 
brüftig, paijend fir jedes Alter von 4—14 
Jahren, gut werth 83.50 bis 84.00. Gehen 
aus-dem Geſchäft-Preis 


Wollene Männer-Hoſen in einfachen Farben 
oder Streifen, gute, fein tragbare Stoffe 
und alle Größen bis zu 42 Taillenmaß, 
werth 83.50 bis 84.00. Ge heu aus⸗ —* 
Geſchäft Preis 





Nur 125 Paar — die werden nur für Samſtag 
aushalten — halbwollene dunkle Caſſimere— 
Männerhoſen, gute, fein | gemachte Arbeits 
bojen, werth 82.50, für Samijtag 


Mai, 


300 getrimmte 


wann wir heraus müileır, 
den wir gehen können. Alles muß fort, Waaren, 
Glaubt Ihr, daß Jemand jetzt Winter-Ueberz ieher 
810.00-Männer-Uederzieer für 83.00. $15.00: 


Unfer Kontrakt 


3 925.00: Männer-Ueberzieher gehen iest für 88.00 bis 88,00. 


weine fteife Männer) 
werth 82.50 bis 3 $ 


Feine Männerhüte, neueſte 
ſteife und weiche 
beſte Sorten 


Facçons, 


Knaben- und Mädchen Mützen, 
werth bis zu $1.00, 


Knaben- und M dädchen⸗ Kappen, 
aus blauem Zeug, 25e, 


50 Dutzend ſchwarze Sateen Arbeitsmützen 
für Männer, werth 25c, 
Gehen-aus-dem-Geſchäft-Preis 

Männer-Unterhemden und Unterhoſen, 


mittlere Schwere, werth 50e, 
Gehen-aus-dem-Geſchäft-Preis 23e und 


Männer-Hemden, 
waren 


Feines wollenes Unterzeug, a 
Größen, werth bis zu 81.50 
berumtet auf 


Puhmwanvren-Dept. 


100 — * Blumen, werth 50c und Föc, 
...„... ... mm nm — — .. 


Dugend D amenhüte, — 50e bis 81.00, 
...... 


50 


125 getrimmte Hüte für Damen, werth 7de bis 81.50, 


Tan Shanter Kindermützen, werth Töc, 
3* 


Hüte für Damen und Kinder, 
neueſte Facon, werth 81.50 bis 83. 00, jetzt...... 


Ueberzeugt Euch, daß Ihr in den rechten Laden geht in Dem Titödigen 
Baditeingebäunde mit groien blauen Schildern : 


u Hohen aus de 


Kommt zeitig! 
en [daten De * u. die 


Nordweſt-Ecke Blue Jsland 


m Geſchäft! 


Jeden Cag werden aus unſerem Laden für Cauſende von Dollars 


— Bargains gehen immer am fchnellften. 


CLOTHIERS. 


Ave. und Harriion Str. 


gegenüber von Halfied Straße, 


Bu bermiethen 


— in — 


Abendpoſt-Gebäude, 


Bewahrt die — auf, 
fie haben Wertt 


wiſche 
für Euch. 3 


205 Sifth Avenue, 


en Adams und Monroe sie 


00% PURE Zwei ungetheilte Storfwerfe, 


JAS.S.KIRK & CO. cHıcaao | 


 Finansieles. 


Bank — 


— von — 


145—147 Oft Randoiph Str. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


13” Binfen bezahlt auf auf Spar ˖ Einſagen. 
zu u verleihen auf | bof. 12 Sr. uud Park Now, 


GELD Grundeigentum. | Süden fünuen ebe 
Nortgages auf Grundeigentbum | 


ftetö zu verfaufen. 


Boldmachten auszeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Baflageicheine don und nach Europa ıc. 
Sonntags offen Don 1I—12 Uhr Borm kineh 


| Atlanta, Sa. & "a 
65. & St. Louis Diam 

db | Springfield & Decatur. 

| New Orte oftzug.. 

| a g Louis Zagung.. 


E. GC. Pauling, ::2::°° 
5 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: | win 3 
eigenthum. Erfte Oppotheten | EU 
zu verkaufen. | 


Kankakee & Gilman 


ur Falls Ch: tellgug... 


y . 
daplj | smmen Sonntags, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleipt 


Geld au Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu 'en zu verfaufen. in!) 


GELD. 


zu verfeiben im beliebigen Supmen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hnpotbefen auf Gyrrago Grun deigenthum. 
vapiere zur ſicheren Kapital. antage immer vorräthig, 


E. $. DREYER & C0., am 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


Scuhoerein der —— ber 


— be — 





Difices: 
hof, Canal © 


€ 2 al: und Danneapo lis 


"za &. 


Bahuhdfe: 


Reine etra gabppı ven e 
den B. &O. Kumited 
Local 


blend Limited... ..- 
Bittödura Bnuted .... 


Hew York. Wajdington. Fıttöbı 


[mE EEE En 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, 
"| Mufterlager.oder leichte Sabrikation. 

| Betriebsfraft, bi illiger als Dampffraft, 
ı ebenfo billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. 
 ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


JIllinois Ceutral⸗Siſenbahn. 

| Alledurdi xhrenden Füge verlaifen deu Geutral-Badır- 
all3 au der 22 
uud Hude Part · Station deſtiegen werden. 
| Zidet-Q ifice: an Stark Str. uno Auditorinin. Hotel, 
| Nem Orleau Er mie d & Memphis J’ 1.35 R 1.1.5523 


tomdille. iela.. 211.350 Ir 22 
omd Special. ] 9. 


Eh ago & New Orleans Erpreß .. 
Rodiore Tubugue, Sivur Eity & 


Dubuque & Eiour Sy. 
rzug 


t une bis D ubuque. 


Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 
211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahn⸗ 
on. avı igen Hadıjou uud Adams. | 


Yenpentvorth.. 


Täal —* ausaruomt nen Sonntags, 
— Ohio. 


Sraud jentral Pafla 
fie: 193 Elarf 


leo Dort und Wahrgton Veiti 


£, 6. Sch Wentworts Malterton Acconodatiot.. ne 3.8 
ae N Ans | Golumbus um) Wie ting Erprek ie 
und Gieveland Beirtibuled —58 *6. W R 
*Faglih. + Ausgenommen Sonntags, 


jehr geeignet für 
Die Anlage für elektrifche 
ift im Gebäude. Mliethe 
Nähere Auskunft 


Eifenbahnsffahrpläne. 


GCHdicago & Eajtern ZUinois:E@ifenbahn, 

Tietet- Offices: 230 Elarf Str., Yuditorium_ Annez 
und am Pailagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

"Zäalih. + Augen. Sonntag. sun SION 


Terre Haute ı und Evansville .. 
Danpdille u. Ind. Wiinerat * rl25N 1 HR 
Chicago & Naibville Yimited.. *502N *10.203 
Terre Haute und Evanspille LEN 659 


Canal Diree &  ALTON UNION PASSENGER ATATeN, 


— 195 South Clark Street. 


* — * + Daily except Sunday. —— Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 
KansasCity, Denver & California... ... ® 
| Kansas City, Colorado &Utah Express.. = 12.01 
St. Louis Limited * 11.00 

”) 6.15 

St. Lonis “Palace Express ”’.............9 9.10 
Springfield & St. Louis Day E A, 
Springfield & St. Louis Night Xpress...” 12.01 AM 7. 
Joliet & Dwirht Accommodation | 6.0 Pit 


Die Züge nad beim 
2. Stk.s, 39. Str. 
Stabi» 


Abfahrr Antuuft 


19am 5228 
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® 
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242 ©. rt Str. und Dearborn- 
Station, ot Str., 2 Fourth Ade. 


Ticket· 


Marion Local 2 08 
New York & Bofton * 8 
Samestoten URN; ine 4 
Rorth Judſon Accommodation 
New hort &B 
Eolumbus & Nerfolt, Ba 


Abfahrt Ankunft | 
:+t80:8 15% 


Devot: Zearborn · Station 
NT all: Zidet-Offices; 232 Glart St. 

und Auditorium Hotel. 
5 Abfa Antunft 
— vol * — — 
In dianabolis nud — 
Fafayette und Louisvie 
Lafayette und Louisville 
Lafayette Actomodation 


ES 0 


...*ILIOR *10,30 


Rinderiungen ; Fabrik. 


€. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTE AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
”9 — er billigiten yabrıf Siucagos, Meberbrin. 
* ger diejerinzeige erhalten einen den Spigenidieaı 
26 a jedem amgefauften 2 T verlaufen unlere 
* . agren zu eritanılidy igen : ifeu und eriparen 

* —— * — — — ice 
y a um nad verfaufen a 
Abends offen. ZSNmmiTE 


went Ninderwagen gehört.- 


gier-Station; Gtadt 
Str. 


A 
uf 

Abfahrt Antumft 
TBB FEN 
10.158 
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Gefahriiche Juwelendiebe. 


"Einen guten Fang hal die Pinker⸗ 


ton'ſche Detektiv⸗ Agentur mit der Er—⸗ 
greifung des berüchtigten Juwelendie— 
bes John MeGowan gemacht. Der— 
ſelbe war am 22. Juni 1882 wegen 
eines Einbruchsdiebſtahls zu vierund— 
einhalb Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden, brach aber aus dem Gefäng— 
niſſe aus und wußte den Verfolgungen 
der Polizei Jahrelang zu entgehen. Me— 
Gowan wurde geſtern in Jackſon, Miſſ., 
feſtgenommen, nachdem die „Jeweler's 
Security Alliance“ auf ſeine Verhaf— 
tung einen großen Preis geſetzt und 
die Pinferton-Agentur mit der Verfol- 
gung 85 Verbrechers beauftragt hatte, 
alt gleichzeitig mit diefer Feitnahme 
erfolgte in Toronto die Verhaftung ei= 
13 anderen berüchtigten Juwelendie— 


be3,Namens AbeRothichild, der zufam= 


men mit McOowan eine Reihe der ver- 
iwegenjten Diebitähle in Teras, Loui— 
ftana und Miffiffippi ausgeführt ha- 
ben jol. 


Mandel Bros. fiegreid. 


Einer Depefhe aus Washington zu= 
folge hat das Hauptzollamt in Walh- 
ington in der Befchiverbefache der hie- 
figen Firma Mandel Bros. eine, für 
Die leßtere günftige Entjcheidung abge= 
geben. E3 handelte fih um eine Bartie 
importirter Maaren, welche vom hie- 
figen Zollamt mit 50 Prozent des Wer: 
thes bejteuert worden war, Die Firma 
bezahlte unter Proteft und wandte fich 
beichtverdeführend nach Wafhington. 
Dort ijt nun entfchieven worden, daß 
der Zol.auf die betreffenden Waaren 
nar 35 Prozent des MWerthes beträgt 
und daß. der gefehädigten Firma der 
Mehrbetrag zurüdgezahlt werden muß. 


Großes Stiftungsfeit. 


Morgen, am Samitag Abend, den 
30. März, wird der AuftriasKlub, der 
einzige öſterreichiſche Geſelligkeits-Ver— 
ein, in den Klublokalikäten der Libuſa— 
Halle, Nr. 934936 W, 12. Boule- 
bard, Jein diesjähriges Gtiftung3- 
fejt feiern, mit dem ein glängender 
Ball verbunden jein wird. Das inte= 
reffante Programm bietet eine reiche 
Fülle von Unterhaltungen der verfchie- 
deniten Art. WisTzeftrebner ift der Prä— 
fident des Klubs, Herr Sofeph Ein- 
ftein, angefündigt worden, mährend 
Yrau da Goldberg den Feitgruß jpre- 
Ken wird. Herrn Otto Prager Mufik- 
fapelle wird die Tanzmujtf liefern. Es 
bürfte jomit faum einem Zweifel un- 
terliegen, daß den VBefuchern einige ge- 
nußreiche Stunden bevorjtehen. Der 
Eintrittspreis beträgt 50 Cents pro 
Berjon. 


„Abendpon‘‘, tänfide Auflage 39,000, 
— ——— 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der 

RechtsanwalttHerrJensL. Chris 
— ſtenſen, Zimmer 1214, Nr. 95 3. Ave. 

H. E. 

gut wie wir, daß die betreffende Aktie keinen rothen 
Cent werth iſt. Hoffentlich ſind Sie auch ſelber 
nicht jo unvorſichtig geweſen, dafür hundert oder 
auch fünfzig Dollars zu bezahlen. Ob die Frau, 
welcher Ste das Papier für den letzteren Preis Je— 
geben haben — denn das iſt doch das Ende vom 
Lied, gegen Sie klagbar werden kann, ſobald ſie 
die Werthloſigkeit des Papiers erfährt, hängt von 
den Umſtänden ab. Wenn Sie ſich keiner falſchen 
Vorſpiegelungen ſchuldig gemacht haben, dann wohl 
ſchwerlich. 
.,82..9. — 6Gie Tünnen von „Mann und Frau 
Tolteftiren“, wenn „Mann und Frau“ etwas haben. 
Der Wecjel ift na) dem Fälligfeitstermin no 10 
Sabre gut. 

U 8 — Wenden Sie fih an Ihren Alderman, 

U. 3 B. — Wir haben dieje Frage ion fo oft 
ausführli beantwortet, daß Wir Sie an einen 
Rechtsanwalt verweiſen müſſen. 

A. L. — Sie trauen uns zu viel zu, Verehrte⸗ 
ſter! Wir wiſſen zwar manches, aber wenn wir ein 
Rezept wüßten, wie Sie es wünſchen, um unfehl— 
bar Forderungen für Groceries u.f.w. einzutreis 
ben, dann würden wir die Zeitungsſchreiberei an 
den Nagel hängen. 

9. ©. — Wenn Eie einmal in unferer Office 
borjprechen wollen, werden wir Ihnen jagen, ob 
Sie derheirathet find oder nicht. 

9. E..— Eine Licenz ift nicht nothivendig. 

8. 9. — Spreden Sie perjünlich vor, 

6. 9 — 1) Nein, der Miether bat das Recht 
nicht. — 2) Eine mündliche Kündigung ift uns 
gültig. 

M. 9. — Der Mbftralt braucht nicht verändert 
zu werden. 

F. G. — Ihre erſte Frage iſt mit „Nein“ zu be— 
antworten. — Was hingegen das „ſiebente Buch 
Moſes“ anbelangt, ſo iſt dieſe Frage nicht ſo leicht 
zu beantworten. Cine ganze Anzahl von Schwind— 
lern haben jolche Bücher zufammengeftellt, und da 
gerifje Leute „mie alle“ werden, mögen jene damit 
ganz gute Gejchäfte gemacht haben. Da Sie aber 
nicht zu dieſer Sorte von Leuten gehören, erlailen 
Sie uns lieber die Beantwortung Ihrer zweiten 
Frage. 

AU M., ECaft Kinzie Str. — Die telegras 
phiichen Berichte werden jo veröffentlicht, wie fie 
uns von der Telegrapbengeiellichaft zugeben, aus» 
genommen, wenn fie Fehler oder Verwechslungen 
enthalten, die wie bierort3 fofort als jolde 
ertennen fünnen. Gerade die allgemeinen Tampfers 
nachrichten find leider häufig ungenau, und Die 
dissbefüglichen Depeichen der „United Preh”, welche 
Die „„Abendpoft* benust, find im Ganzen no iz 
mer verhälmigmäßig die beiten und zuverläffigften. 

M. S. — Wenn Sie bier Bürger geworden find, 
find Sie nit mehr deutfcher Reichsangehöriger 
Sm anderen Falle würde eS fi, wenn Sie nach 
Deutfhland zurüdkehrten, nur um die Ortsanges 
börigfeit handeln, doch it die Dauer der Abiveicn- 
beit, welche den Verluft der Ortsangebörigkeit nad 
fih zieht, in den Bundesftaaten verfchieden. Damit 
ift jedoch nicht gelagt, daß Sie nicht irgendwo im 
Deutichland fih aufhalten oder nit nah Belichen 
Ahren Wohnfig wählen. fünnten. 

9 K. — Die „Chicago Knife Works”, 177 und 
179 ©. Elinton Str. 

F. K. — Leberthran, auch der „dentiche”, mie 
Sie ihn nennen, kommt meiſtens aus Norwegen 
und wird von dort importirt. Wenn Sie alſo 
durchaus den „Berliner“ haben wollen, ſo werden 
Fie ſich denſelben von dort ſchicken laſſen müſſen. 

A. 3. - Sie frugen vor einigen Tagen an, ob 
es it Chicago ein lutheriſches Altenheim gibt. In 
der Stadt ſelbſt exiſtirt ein ſolches zwar nicht, aber 
einige Leſer der „Abendpoſt“ haben uns inzwiſchen 
mitgetbeilt, dab Das Mitenbeim in: Arlington 
Heiabts ein Intberifches ift. Nähere Auskunft dar 
rüber Tonnen Sie bei Seren Baftor Offenbed, Ede 
Jans Ave. und Ullman Str, erhalten. 


3. ©. — Sie brauchen nit gefcbieden zu ivers 
ben, da die Ehe feine Giltigfeit hatte, In Kalle 
der ‚Wiederverheiratbung würde e3 fih für Sie je: 
doch empfeblen, fih zuvor mit einem erfahrenen 
Aovafaten bebufs Beihaffung der nöthigen Papiere 
in Verbindung zu jeßen. 

N. R._ Wegen Beihaffung de Geburtsſcheines 
werden Sie fih an den Arzt, welcher Die. Geburt 
bern Gounty=6lerf gemeldet bat. Ein -Duplitat 
Ihres Traufcheines Tönnen Sie nur von der Be: 
börde befommen, twelde das Original -ausgeiteilt 
bat. — Geiftliche, tweldhe event. eine Taufe umjonft 
pormwehmen, mag e8 viele geben, ‚do it uuß pers 
fönlih ein folder nicht befannt. 


=—1-90 — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geitern wie folgt ausgeſtellt: Alex Fader, 
Bitöd. Baditeinsghats mit Bajtınent, 6553-Woodlaton: 
Ape., 86000; 4. 3." Stevens, 2itöd, Baditein-Wobh- 
zung mit Balement, 4401 St. Waionence Une, 83: 
0005.94. 2. Bleadyes, drei ‚l4ftöd.  Frame-Wohnans 
gen, 1401 bis 1405 Waltou Moe., 33000; . Bits 
ich, Ditöd. Bagſtein⸗Flats mit Baſement, MW Ros⸗ 
coe Sit 33500; E. Becler, Rod. PBadftein-Flats 
mit Balement, 513 Roscoe Str., 85000; Charles 
Rehm, Atöck. Bagſtein-Flats mit Vajement, 2505 
Geraldine Str., 82000:. W. T, NR. GCollette, 2itöd: 
Badftein- Wohnungen mit Bajenent, 1530 Monroe 
Str,, 86000; W. ©. Ri Sitöd. Baditemsiglats 
mit Bgiement, 294 RN.’ Lincoln Stt., 86500; 5 
—— — it ag und Ru 
en, 2247 i ve Upe., 81000: ©. ©: 
ent, Abck Faden: Hart i 
exingtou Ave 0; A. 2. Bac⸗ 
Nn⸗Fleis mit jement; : 7732 Lerington Abe 
24005 RE. Taylor, 2itöd Anilart mit 
Babement, 11474 Uition Upe., 3000; W. Schumas 
er, 3töd. Badfein-Flats mit Wıjement, 1015 Ses 
minary Wde., 84100; Beter Bouit, — 
Gais mit Bafement, 2306 N. Wihfand Hok., 835. 


1 6.1 


— Eie toilfen jedenfalls jelber gerade fo. 


Nora > Berzweiitung. 
Wagıer und Johann Hanıa 
werden dadurd dem Selbit: 


mord in die Arme 


getrieben, 


Arbeitslofigfeit mit allen ihren 
Ichredlichen Folgen ift die Urjache, daß 
der Ghjährige Geo. E. Wagner gejtern 
jeinem Leben gemaltjam einEnde mach- 
te. E3 mar furg vor vier Uhr Nadj- 
mittags, als die-Beiwohner des Haufes 
Nr. 528 Nord Halfted Str. durd) das 
Kracen eines Schufjes in Schreden ae- 
jet wurden. Auch aus der Nachbar- 
Ichaft famen viele Leute herzugelau— 
fen, und nach längerem Suchen fand 
man den Gelbitmörder, aus einer 
Kopfimunde blutend, in der Nähe ei: 
ne Gtalles auf der Erde Fiegen. Die 
Kugel war dem Unglüdlichen in den 
Hinterkopf gedrungen und hatte ihr 
töbdtliches Werk gethan. Zwar wurde 
ein Arzt rafch zu Hilfe gerufen, doch 
blieb diefem nichts anderes übrig, als 
den bereit3 eingetretenen Tod zu fon= 
Itatiren,. Mittels Umdulanzwagen? der 
Polizei wurde die Leiche nach Muehl- 
hoefers Leichenbeſtattungs-Etabliſſe— 
ment, Nr. 112 Efybournfve., geihafft. 
Der Verſtorbene war Maſchiniſt von 
Profeſſion. Seit langer Zeit außer Ar— 
beit und ohne jegliche Mittel gerieth er 
in ſolche Verzweiflung, daß er die Laſt 
desDaſeins nicht länger ertragen moch— 
te und zum Revolver griff. 

Die gleiche Urfache Hat auch den 67 
Sahre alten Böhmen Kohann Hanna 
in den Tod getrieben. An einer Dach» 
fammer über feiner Wohnung, tm 
Haufe Nr. 986 California Ave., bes 
ging der alte Mann geftern Abend 
Selbitmord, indem er fich einen Gtrid 
um den Hals Iegte und fich an einem 
Ballen aufhing. In der Verzweiflung 
über jeine troftlofe Qage hatte fich Hans 
na in leßter Zeit dem Irumnfe ergebeı, 
was jedenfalls die Kataftrophe nur 
noch befchleunigen mußte. Er Hinter- 
läßt eine Wittwe und fünf Kinder, 

— —— — — 


Schüler von Bryant & Etratton3 Bufineß College, 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen, 


—eo — 


Grauſiger Fund. 


Der Italiener Pietro Vecchino fand 
geſtern Nachmittag, als er ſeine neue 


Wohnung im Erdgeſchoß des Hauſes 
Nr. 1804 State Straße beziehen woll-⸗ 


te, in einer abgelegenen Kammer die | indem fie fehreiben, Herr Frank Wenter 


Leichen von zwei farbigen Kindern im 


Alter von etwa fünf Monaten. Die | 
bon dem Funde in Kenntniß gefeßte | 


Polizei ließ die beiden Leichen nad 
Roljtonz Morgue, Nr. 11 Adams Str, 








bringen. Eine genaue Unfrfuchung der 
Ungelegenheit ift eingeleitet worden, 


Bon einem Orlan 


von Beifall auf den Gipfel der Popularität getras 
ven, bat ſich Hoſtetters Magenbitters eine domi— 
nirende Stellung errungen, welche es gelegentlich 
zu einer hellen und glänzenden Zielſcheibe für Be— 
trüger gemacht hat, welche das Publikum durch nach— 
gemachte Miſchungen unter der dem echten Artikel 
ähnlichen Maske zu beſchwindeln ſuchen. DieſeNach— 
ahmungen ſind meiſtens ſehr unreine lokale Bit— 
ters oder Tonies und es geht ihnen ſelbverſtänd— 
lich die mediziniſche Heillraft ab. Man hüte ſich 
vor denſelben und verſchaffe ſich das echte Vitters, 
ein wirkliches Heilmittel gegen Malaria, Rheuma— 
tismus, Nierenleiden, Verſtopfung und Gallenlei— 
den. Meberall empfehlen hervorragende Aerzte das 
große Stärkungsmittel, ſowohl wegen ſeiner hei— 
lenden Eigenſchaften als auch ſeiner Reinheit. Drei— 
mal täglih ein Weinglas voll wird bald ein in 
Unordnung geratbenes umd geſchwächtes Syſtem 
teäftigen und ivieder im Ordnung bringen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des County Clerks ausgeſtellt: 


—A 33, 33. 
darthinſon, Ida Flogſtad, 27, 24. 
Hermine Laske, 41, 36. 
Heury cher, Kittie Glaebrook, W, 
Adolph Bodettcher, Maria Radeck, 38, 46. 
Alfred Goß Mathila Schuter, 31, 30. 
Joſef Kijak, phania Juskiewiez, N 27. 
William Vork, Frances Platt, 2h, 18. 
Char Fagert, Nunnie Lueth, 27, 21. 
Ghriftinn Sremmels, Dorelta Kuchuemann, 5 
John Pike, Roſe Gray, 35, 27. 
Mar Meisner, Mary Cohen, 29, 19. 
Fl Sadie Clark, 7, 9. 
Sophie Daverıman, 29, 27. 
dod, Lizzie Collins, 30, 25. 
Gharles hein, Amelia Frelander, 26, 
John Car Katharine Dunn, 43, 41. 
Carl S Cecelia Selinger, Z, 29. 
Henry In Ida Heymann, 26, 21. 
Guſtaf Bowman, Anna Larſon, B, 19. 
John Van tn, Lydia Tolle, 44, 25. 
Leopold B z. Lizzie Varnett, 27, 27. 
Char orgina Niljen, 20, B. 
William am, Aung Toland, 19, 2 
Joſeph Nay „Grace Dunber, 21, 18. 
— — çe— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern 
lius Lynek, weg 
M. gegen A. 
haudlung; B 
laſſens: F 

Berkaflen 

gen Verlaffens. 


euch 
Andre 


eingereiht von: Kate. gegen. Corne- 
Q graujamer Behandlung: Magie 
Stewart Mojes, wenen graujaner Ber 
d gegen Lucy Gorn, wegen Ver— 
gegen Henty FF. Speller, wegen 
©. gegen Margaret Doepp, ives 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 
ſchen, über deren To n Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


188 Dayton Str., 69 X. 
Rortalnd Ave., 67 J. 

Delhue, Archer Ave., 6 J. 

Magdalen 20) Clybourm Ave., 62 J. 

Lena Her 914 Fletcher Str., 25 x 

Georg Emmi ner, 28 RN. Halſted Str., 64 J. 


Sophia Alı 
Peter Me 
Sujie D 


Chicago, den 28. März 1895. 
Dreife gelten nur für den Oroßdandel, 
Oenffe 
Kohl, $2.75-82 00 per Nord, 
Sellet löc— Zac per Turend 
Karto 66c—63e per Babel. 
„ Bwiebeln, $2.00-$3.00 per Barrel. 
e Rüden, 1Sc--Z0ce per Vuſbel 
t ben. IcMNe per Fab 
1, 81.50-82.25 per Dußend. 
Geihblahteres Geftfngen 
Sühner, I—10e per Pfund. 3 
er, 12:—15c_ per Pfund, | 


> 


hühner, 

Enten, 2e—I3e pet Pfund. 

Bänse, She per Pfund 
Wild. 

MallardeEnten, $2.00-$2,50 per Dutzend. 

Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dugend, 

Eihucpfen, $1.50 der Dugend. 

Kaninchen, 25c—t0c per Dupend. 
Küfie Ri 
Butternuts, 60c—65e per DBufbel. 

Didory, 81.75-$2 00 per Bufbel. 

Wallnüfle, 81.25-51.50 dee Dufbel, 
Qulter, s 


Teite Nabnbutter, 20c per Pfund. — 
Shmaljz. & 


Schmalz, Ic—5e per Pfund. 
Bis 

Frifßhe Eier, 126 per Dugend. 
Grübre, * 

Wepiel, 82.50-81.00 der Barrel. 1 

Sitronen, $2.00-$275 per Lie, 

Orangen, 8.25—$4.00 per Kite. 
Sommer-Wetlsen. 

Nr. 3, 55-59; Nr. 4, 5lcäie. 
Winter-Wetyem 

Nr. 3 voth, SIcälke; Nr. 2 roth, 5ic—ööke. 

Nr. 2 hart, 5Hc—dbe; Nr. 3 hart, 55e. 


Mais. * is 
2 geld, Köctähe; Nr, 3 geld, dic—böt, 


n 
2 


Nr. 


Roggen. 
Nr. 2 54, 


Sajler. 
Nr. 2 weiß, CB; Nr. 3 weiß, SIc—I%e. 
©: i x 


u. 
KR 


— 
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BETEN BE 


Werthe Redattion? 1 1 ı ı 


gen Staatäzeitung fand ich den Titel: 


Ich bin für Swift!“ Die Unterfchrift |. 


lautete: „Ein deutfcher Wähler.“ Da- 
rauf jehe ich mich veranlaßt, „meine 
Meinung über diefen „veutfchen Wäh- 
ler“ fund zu thun. Aus feinem Schrei: 
ben fünnte man jchließen, daß Chicago, 
Tem York oder Bofton noch nie einen 
anderen, als einen beutjchen Bürger- 


meifter gehabt hätten. Dies mar doc) | 
meines Willens wenigſtens in Chicago | 
noch nie der Fall! Wie fann man aljo | 


behaupten, daß ein deutjcher Bürger: 
mieifter unter dem Einfluß forrupter 


Eliquen ftehen mjirde? Viel eher Tieße | fand unter umfichtiger 


fich doch das Gegentheil bemeifen. hr 
deutfchen Wähler, labt Euch nicht irre 
führen, durch einen folchen Artikel der 
„Staats-Zeitung“, laßet ung mal ei— 
nen beutfchen Vürgermeifter mählen 
und dann urtheilen. Wir haben noch 


| niemals die Gelegenheit gehabt, für 
einen deutfchen Bürgermeilter zu ftims | 


men, fo laßet uns doch wenigitens diefe 


eine Gelegenheit benußgen und zujams | 


menftehen mie wir e8 1870 gemacht ha= 
ben. NRiücdet hinaus in’3 Yeld für Hrn. 
Menter, denn ivenn er gejchlagen wird, 
fo find dieDeutfchen felbit daran jcyuld. 
Wenn mir zufammen halten, jo ijt es 
nicht möglich, daß er kann geſchlagen 
werden. Ich bin der feſten Ueberzeu— 
gung, daß, wenn Herr Wenter gewählt 
wird, es uns nicht ſchlechter gehen kann, 
als es uns bisher gegangen iſt. Wir 
müſſen diesmal die Partei aus dem 
Spiele laſſen und für unſere Nationa— 
lität eintreten. Denkt an das Sprich— 
wort: „Das iſt ein ſchlechter Vogel, der 
ſein eigenes Neſt verunreinigt.“ 

Jakob Goldſchmidt, 625 Nelſon St. 


(Eingeſandt.) 
Geehrter Herr Redakteur! 

Ich erſuche Sie freundlichſt ein paar 
Zeilen für mein Eingeſandt zur Ver— 
fügung zu ſtellen. Da man dem tüch— 
tigen, erfahrenen und reellen, ſowie un— 
parteiiſchen Mayorskandidaten Herrn 
Frank Wenter gar nichts von Korrup— 
iion nachweifen fann, jo verfällt die 
tHuge Gegenpartei (Swift und Freund— 
ichaft) auf die See, die Deutfchen, vor 
denen felbige diesmal fehr Angit zu has 
ben fcheinen, auf den Kopf zu fchlagen, 


wäre fein Deutfcher, fondern ein Böh- 
me. Diefe Herren jeheinen nicht zu 
wilien, daß die Defterreicher gerade jo 
aut von den Germanen abitammen, als 
yoir früheren®emohner unferesDeutjch- 
lands. Wer kann wilfen, ob Herrn 
Frank Wenters Eltern nicht fogar aus 
einer Gegend find, welche den Mittel: 
punft Deutfchlands bildet. 

Db Sache oder Bayer oder Hano— 
beraner, Preuße oder Schlefier, od aus 
Böhmen oder Ungarn, wir find Ger: 
manifcher Abftammung, und hier, in 
der von uns felbft gewählten Heimat), 
Deutfche. Sollen wir uns uneinig 
machen laffen? Heißt e3 nicht immer: 
Warum wird der Deutfche zurücgefegt! 
Meine Antwort ift, weil wir e3 nicht 
beffer wollen. Doc, wollen wir e8 bej- 
fer, fo laßt uns diesmal ftarf in Die 
Neihen treten und den Ver. Staaten 
zeigen, da Aller Augen auf Chicago ges 
richtet find, daß die Deutjchen einen der 
fähigften Männer haben, welcher bie 
Bürgermeifterftelle richtig auffaßt und 
zur allgemeinen Zufriedenheit und zum 
Wohle des Volkes richtig und reell Tei- 
ten und führen wird. 

Darum, zeitig auf und alle aufge- 
muntert, melche, noch Taumfelig find. 
Kommt de3 Volkes Kandidat, wie er 
fich nennt: Der Budelaldermann durd), 
na dann good by Deutfche und Arbei- 
ter von Chicago; dann fommen die gu 
ten Zeiten, wie die Republifaner jagen, 
aber der Arbeiter muß verhungern. 
Denn Berfprechen und nicht halten fteht 
gewiß auch auf ihrer Platform. 

Alſo nohmals: Wenter und Genoj- 
jen! Ein ftarfes Kreuz und feinen Feh- 
ler, jede Stimme zählt, damit er mit 
großer Majorität Jiegreich hervorgeht. 

Einer im Auftrage vieler Bürger. 


(Eingefandt.) 
Merthe Nebaktion! 


Wir find Deutfche! „Wenn wir beſ⸗ 
ſer zuſammenhalten würden in dieſem 
Lande, wir könnten alles fertig brin— 
gen!“ Dieſen Satz habe ich ſchon Mil— 
lionenmal gehört jeid; ven 26 Jahren, 
die ic) in den Ver. Staaten bin. Wa- 
zum halten wir nicht zufammen? Muß 
denn immer diefer Hleinliche National- 
bünfel uns auseinander Halten? Oder 
muß ein Bismard oder Moltfe hinter 


ung jtehen und muß und mit der Beil | 


iche zur Einigfeit treiben? Wir find 
bier in einem -freien Lande, wißt Ihr 
nicht, daß mir die ftärkite Nation hier 


in Chicago find? Jedodb, wir fünnen | 


fie, nicht fein, folange e3 heißt: Hi 
Safe, Hi Preuß, hi Schwabe u.f.m., 
wir find ein zerriffenes, trauriges, be- 
dauernswürdiges Voll. Schmad dem 
Deutjchtfum, das fich nicht jegt einigt 
bei der Wahl des erften deutjchen Ma- 
hors-Kandidaten und jeine Stimme 
dorihin gibt, wohin fie gehört. 

Hort hinaus in die mitileren Land— 
ftädtchen, wo daS Deutihthum in der 
Minderheit ijt! Wie viele deutiche Güh- 
ne befleideten nicht jchon diejes Amt. 
Und hier in Chicago behauptet Ihr 
mit Eurem Zerwürfniß, daß e8 eine 
Unmöglichkeit ijt? 

3Hr habt diefe Wahl einen der beften 
deutjchen Männer vor Euch, er fommt 
zwar aus Böhmen, aber inBöhmen find 
au Deutjche; und auch noch dazu die 
beiten Deutjchen, die e3 geben fann. 
Rein deutſcher Stamm hat noch jemals 
härter für die deutſche Sprache gefoch— 
ten, wie der Deutſche in Böhmen, er 
focht zwar nicht mit Pulver und Blei, 
aber mit ſeinem Wiſſen und Können. 

Der Deutſche in Böhmen iſt ſtandfeſt 
und treu, gewiſſenhafti in allen ſeinen 
Thaten focht er Jahrhunderte lang, 
ſeine Rechtſchaffenheit brachte ihm ſtels 
den Sieg. Und Euer jeziger Mayors⸗ 
Kandidat hat dasſelbe viut in ſeinen 
Adern; wenn Ihr Euch auf einen Men⸗ 


ns 
| Aufführung ift angekündigt 
D 








ſchen verlaſſen könnt, dann iſt es gewiß 
Herr Frank Wenter. 


Ueber einem „Singefanbt# der hie⸗ 


Achtungsvoll 
Ino Renzlets. 


TH 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Theater. 


Für Sonntag, den 31. März, hat 
dieſes Theater wieder ſein Feſtkleid an— 


gelegt, qilt e8 doch eine Benefiz-Vorftel- | & 


| Jung und zugleich das 25jährige Schaus | W 
eriten Helden | f 
und Liebhabers diefer Bühne, des Hrn. | 


Tpieler-ubiläum des 


U. Rodenberg, zu feiern. Der Benefi- 
ziant hat fih in diejer Sailon nicht 


nur in jenem Fade, Jondern auch, wie | 


2 
e8 


jetzt an jeder guten Bühne inDeutſch— 
wird, ſo vielſeitig gezeigt 

viele Freunde erworben, daß ſein Eh— 
renabend nicht nur Ehren, ſondern auch 
materielle Anerkennung ſeines Talen— 
des und Fleißes bringen ſollte. Zur 


dis“, das Meiſterwert Friedr 
und zeigt diefe Mahl ei 
Merfe der deutichen Bühnenliteratur 
ſowohl den künſtleriſchen Geſchmack, 
als auch das Können des guten Darſtel— 
lers. Herr Rodenberg ſpielt den Per— 
cival von Wales, Frl. von Bergére 
Titelrolle: Griſeldis! Das v 

gute Perſonal, zahlreiche 
prächtigen Koſtümen und ſtylvo 
lante Ausſtattung von Sei 

rektion ſollten das Apollo-Tt 
nächſten Sonntag bis 

Stehplatz füllen. 


Aurora⸗Turnhalle. 


ch Halms, 


Nachdem am lehzten Sonniag die be— 


liebte Poſſe „Von Stufe zu Stufe“ zur 


vollen Zufriedenheit des zahlreich er— 
ſchienenen Publikums zur Aufführung 
gebracht wurde, 
hauptſächlich der 


wit 


Trleiße fammtlicher Darfteller zu dans 


fen war, wird am nädhjiten Sonntag, | 


den 31. März, zum Benefiz für den 
tüchttgen und beliebten 
Preis-Luſtſpiel Sängerkrieg“ 
über die Bretter 
fiziant immer bemüht war, etwas Gu— 


n Der 


tes zu leisten, um fich die Zufriedenheit | F 


Regie verlangt | 
und fich jo | 


eine Ihatfache, Die | B 
umfichtigen Leitung | R 
des Herrn Richard Stolte, fomie dem | 


Shaufpieler | 
Adolph Schiiepshad, das Mofer’iche | 


gehen. Da der Bene: | fi 


a 


ehr 


—— ——— 


: „Grijel- | 


t beiten | I 


| N-W.-Ecke von 
Harrison &HalstedStr. | 


fertig, zu Jhrer Befichtigung. 


VIE DENE —— 


im täglichen Geidhätt. 


im Bliss 


der Zufchauer zu erringen, jo ift ihm | 


ben Herzen zu wünfchen, daß das Bus 


blifum im Allgemeinen und feine vie- | 


fen Freunde im VBefonderen, durch recht | WB 
zahlreicheg Erjcheinen an feinem. Ch= | R 
venabend ihm ihre Zufriedenheit bes | 
Eine befondere Anziehung? | 
iraft dürfte die Vorftellung durch das | 


lunden. 


Auftreten des Herrn Robert Hepner er= 
halten, ver allgemein als ein ilichtiger 
Schaufpieler befannt und beliebt ift. 


Grapers Balls. 


Da obige Halle Schon vor Vebernah- 
ms derfelben durch die neue Verwaltung 
für Sonntag, den 31. März, anders 
weitig vermietet war, jo findet an die= 
jem Tage feine Iheater-Vorftellung 
Itatt, Dagegen ift für morgen Abend, 
Samjtag, den 30. März, unter Mit- 
wirkung der ITheatertruppe eine thea= 
traliſche und deklamatoriſche Unterhal— 
tung mit nachfolgendem großen Ball in 
Ausſicht genommen, deren Beſuch allen 
Theaterfreunden empfohlen werden 
kann. Die Wormſer'ſche Truppe wird 
am kommenden Sonntag auf der Nord— 
weſtſeite gaſtiren und in 


Walſhs Halle 


das Schauſpiel „Schinderhannes, der 4 


größte Näuberhauptmann de3 19. 
Sahrhunderts" zur Aufführung brin- 


gen. Das Drama ijt ganz neu und | R 
nah dem gleichnamigen Romane in | 

Die er | R 
ite Abtheilung in 2 Alten und 6 Bil | 8 
und| ® 


zwei Abtheilungen bearbeitet. 


dern bringt un Die Jugend 





Fedora 
und ſteife Hüte 


Frühjahrs-Moden 


Wir halten ſehr viel auf unſern guten Ruf, deßhalb ſind 
wir nicht im Stande fünfundzwanzig Dollars Anzüge für 
Haben Sie jemals ein Pfund Fleiſch, 
das fünfundzwanzig Gent3 werth ift, für 32 Gents 
es ftinkt; ift e3 dann 25c 
herrlihde Auswahl von 10 
all den modernen Farben 
zum Breije 


eo, en. nee 0° 


83.27 anzuzeigen. 


gekauft? ja, vielleicht wenn 
werth? Wir offeriren eine 
neuen Frühjahrämuftern in 
und Webarten, ganz Wolle, 
Das. 


Es Roftet nihts fie zu Befchen, 


Unfer neues Lager von Herren- und 
Wir offeriren feine alten, 
altmodiichen Artikel; nichts als dasBefte,rbie billig es aud) 
fein mag, findet Raum in diefem kolofjalen Gefhäft. Ob 
einHochzeitsanzug vom feiniten®ewebe, ein Arbeitsgewand 
vom billigeren Stoff, oder ein Kleidungsftüd zum Braud) 


Wir verfolgen in jeder Beziehung da3 


Rnaben-Kleidern ift 


Reel, 


Confirmanden: 


kn 
—— 


TS | 


u 


— 


⸗ 
— 7 = 
— 


—— 4 


52.50 
53.00 
53.50 
54:00 
54.50 
55.00 


Anzüge 
Blau 
und 

Schwarz. 


Suchet alle die Gejchäfte der Straße auf und ab, beſehel 


98c 
$1.25 
51.48 
81.90 
52.40 


N 


gleich guter 


Qualität wie wir zum ges 
ringen Preije von. . 


10 neue Frühjaßrs-Mufter zur Auswaßl. 


AS - 


$7.85 


und fie werden fid) für diefelden intereffiren. 


für 
Alter 4 bis 16 


Rod, 2 Hofen, 1 Müte 


Sa 93 


Elüd3periode des berühmten Räubers, | # 


während ung die zweite Mbtheilung in 


3 Aften und 11 Bildern, etwa 15 Jah: | 8 


nthaten diefes grimmigen Franzose | W 
fenfeindes, bi3 zu jeinem Tode auf dem 
Direktor | W 
Bormjer verfichert, ijt die Bearbeitung | F 


Schaffot, entrolt.e Mie 


om 
Stücdes Auberft feifelnd, und eine 

intereit 

rend 


wie die getreue Koſtüm-Ausſtattung 


dem Auge reiche Abwechſelung bietet. J 
tüchtige | B 


Da die Truppe no dur 
Mitglieder von anderen Gefgflichaften 


genügend verjtärkt wurde, fo darf eine | W 
aute Aufführung mit Recht erwartet | 


werden, 


— ñ— — 


Schweizer Turuverein. 


Der obengenannte Verein wird am 


tereffanteSzene jagt die andere, wäh: | “ 
der MWechfel an Dekorationen, fo= | Mi 


Man Spricht davon, und fie find erft einige Tage.alt; fie 
find eben neu, noch nie dagewejen; fie jchmiegen fi) 
Ihnen an, wie das Epheu der Eiche, und find doc) jo 
bequem; beileres haben wir fjelbft noch nie offerirt, und 
find doch immer darauf bedacht das bejte zn liefern. Wir 
meinen unfere feinen Import. Hammgarn-Anzüge, in 
Ihwarz und blau, auch ftahlgrau und andern feinen 
Die Preije find in Anbe- 
tracht der Qualität und Macart äuperft billig. 


510, 512, 513.0, $15, 516.0. 


Miichfarben in nettem Effekt. 


fommenden Sonntage, den 31. März, | R 
in Bränd3 Halle, Ede Clark und Erie | 8 


Str., fein fehlte Stiftungäfet, ver= | 


bunden mit Konzert und Ball, feiern. | 1 


Nach den bisher mit großer Umyficht ge: | W 


troffenen Arrangements zu  jehtießen, 


fann dem Zelte jchon jebt ein durd- | 
ichlagender Erfolg prophezeit werden, | 


zumal auch der „Schweizer-Stlub Sän- 
aerbund“ jeine Mitwirkung bereitiwil- 
ligft zugefagt hat. Die eier wird um 
T Uhr 30 Minuten ihren Anfang neh- 
men. QIumer, welche ihre Mita! 
farte vorzeigen, haben freien Zutritt; 
ebenfalls die Mitglieder jänumtlicher 
Schweizer-Vereine. 





Reiches ist das 


} jonalste He x 
en 


TRHEUNÄTISMUSY 


NZUBALGIA und nehnlichs Leiden ? 
Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN BESETZEN 


fabricirts, aerztliche Heilmittel: A 


DR. RICHTER’S 


NurechtmitSchutzmarke, h 
FabrikantCommerzienrath Dr.Richter, Firm 
F. Ad. Richter & C0..17 Warren St., NEW TOBE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 

12 Filialhaeuserr. Eigene Glasshustten- 
250 und 50c. Sin Chicago, il. zu haben 
bei; H. SCHROEDER, 465 — Ave. 

BRUNO H. GOLL, 661 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2173 Ach:r Adamıe. 





Dentihe Bolfstheater. 


Schaumberg Schindlers-Gefell- 
ſchaft. 


In Müllers Halle wird am nächſten 


Sonntag zum Benefiz für die beliebte 
Soubrette Johanna Schaumberg, „Der 


Tanzteufel“, große Poſſe mit Geſang 
und Tanz, zur Aufführung kommen. 
Wie ſehr die jugendliche, talentolle 
und von der Natur mit einer ſympathi⸗ 
ſchen Stimme ausgeſtattete Benefizian⸗ 
tin Liebling des Publikums der Nord— 
ſeite iſt, beweiſt der warme Empfang, 
der ihr jeden Sonntag Abend - vom 
ganzen Haufe entgegengebracht wird. 
Die Wahl des Stückes, „Der Tanzteu- 
fel“, it ala eime borzügliche zu bezeich- 
wen. Außer der Benefiziantin find noch 
Marie Schaumberg joiwie die Herren 
Schiemm und Schmig mit guten Rol- 
len bedacht. Schon diefed Quartett 
allein bürvgt für einen heiteren genuß- 
reichen Wbend, ' 
Steibergs Opernhaus. 


Stet3 um angenehme Ahmwechielung 
im Repertoit beforgt, bringt Direktor 


* 


Combinations- Anzüge 


——— en 
— — — 


Herrenhoſen 4,8 


98e 


und 51.68. 


Einabenhofererfans 


57.0 


oe 


die Waaren mit höchft Fritifchem Auge, vergleicht, erwägt 
Madhart, Schnitt und Sig, und Jhr werdet beigebenzsz 
Kein anderes Haus offerirt Anzüge von annähernds 


55.89. 


Zu viel kann nicht gejagt werden beziiglich unjerer Aus 
wahl von feinen Anzügen ; in unferer langen Gejhäfts- 
Garriere hatten wir nie Gelegenheit ein. beiler aſſortirtes 


überall hört. 


arten zu beſichtigen. 


mit der des erfahrenen Schneiders und Webers vereint 
Unſere Preiſe, billiger als irgendwo: er 


heil 
fein 


Ludwig Grobecker am nächſten Sonn⸗ 
tag die ausgezeichnete Poſſe mit Ge— 
ſang und Tanz „Im Zirkus“, oder: 
“One night in a eircus”, tvie fie in 
der englifchen Ueberjegung jo großar- 
tige Erfolge erzielt hat, zurluffüh- 
rung. Daß es die Direktion in Folge 
ihrer langjährigen praftifchen Erfah- 
rung veriteht, derartige Stüde, in Be- 
zug auf Bejegung der Rollen, Ausjtat- 
tung in Dekorationen und Koftümen, 
wirkungsvoll aufzufügren, ift eineThat- 
fache, welche von den Theaterkefugern 
gebührend anerfannt wird. Für den 
berühmten Zirkus-Aft ift die vortreff- 
liche Wtrobatin Fıl. Ena Roland iwie- 
ber engagirt, ebenjo wird das Gaitfpiel 
des beliebten Schaufpielers Auguft 
Schucht gewiß für viele Theaterfreunde 
von großem Sjnterefle jein. 
HörberssHalle: 


+ Bon den wenigen englijchen Senja- 
tionsftücten, die ich auf der deutjchen 
Bühne eingebürgert haben, nimmt 
„Unterm Gaslicht“ feiner Tpanmenden 
Handlung und jeimes bramaticden 
Werihes wegen ficherfich einen Der er- 


$9.85 $10.75 $12.00, 


56:3 


Frühjahrs⸗Ueberzieher, 


oder dunkel, modern und 
gearbeitet, 


552 810. 


Nordwest-Ecke von Harrison- und Halsted Str.‘ 


E 


| ften Bläße ein. Da dasfelbe biaber 
| in feinem Iheater der Sübtejtjeikt 
| Darftellung gelangt ift, jo verdie 
| am nächſten Sonntage in 
Halle, Nr. 710 - 714 Blue Isle 
| Hattfindende Aufführung Die g 
| fondere Beachtung des Publifum 
| böhehit intereffante Handlung 
' fich bi3 zur legten Szene fieiger 
| febenswahren Figuren, joiwie die 
artigen jzenifchen Effefte, werben 
| perfehlen, den Bejuchern einigem 
genußreiche Stunden zu B be 
gorzuheben find befonderaä der „Ei 
zug“ und die „Waflerfzene am 3 
Aber auch dem Humor tt in‘ em 
ein hervorragender Platz am 
wie z. B. in der urlomiſchen 
| jzene vor Polizeirichter Bowlin 
alledem ift erjichtfich, Daß bie zii 
chen Freunde Diejes Theaters amt 
menden Sonntage auf eine gi 
ftellung rechnen Dürfen. 
* Man tann bie Wahrbeif‘ 
ohne — — um 
Die „Abendpoft“ fürchtet Riem 
und jchont Jeben, — 


Ei 
18 


Lager von geſchmackvollen Muſtern und eleganten Zeug 
Es gibt uns Genugthuung für u— 
ſere Mühen ſolches beſitzen und offeriren zu können, 
gegenüber den mißleitenden Marktſchreiereien, die man 
In dieſer Sorte iſt die Kunſt des Färb 
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täglich, auögenommen Sonntage. - 
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— Keine Nationalpolitit! 


deuiſchen Republikanern, welche 
arteiſucht ſo weit treiben, den 
Abaften Deutichen Wenter um bes 
Diet Swift willen zu befämpfen, 
int e3 däbei doch nicht ganz geheuer 
ein. Denn fie entfchuldigen fich da= 
daß e3:fich bei der bevoritehenden 
MM um. nationale Fragen 
fdle. Deshalb haben fie auch zu ihrer 
erjtrügung einen jeichten Schmäher 
St. Louis herangezogen, den ein 
rorichlidger Rathichluß der Vorſe— 
a zum SKongrehabgeoroneten ges 
Di hat. Somit jollen die deutichen 
bier glauben, daß die Straßenrei- 
Eng nur ‚nah jchußzölnerifchen 
Mmbjäben:bejorgt werben fann, und 
Waſſerwerke unter dem alles ver— 
nden Hauch der Freihändlerei kein 
bentes Nab mehr jpenden würden. 
Bozu find nun-ergentlich die jtädti- 
Mm Wahlen von den Staat- 
Monalmahlen zeitlih getrennt 


den? Weshald werden die einen im | 
blina, Die andern im Herbit veran= | 


Bei? Siäerlich doch micht deshalb, 
E die Bürger eine befondere Freude 
FMWählen: haben und den ganzen 
lrummel mindeiten3 zweimal im 
Dre genießen wollen. Vielmehr lieg! 
er Trentung die ganz beitimmte 
Mei zu Grunde, die Fragen der Na= 
Ral- und. Staatspolitit nicht in die 
Brlerung "der rein jtädtiichen Ange: 
Enbeiten Hineinfpielen zu laffen. 
ferall, mo: die Stadbtiwahlen mit den 
iſchen Wahlen noch zufamnmenfal- 
5 wird das als ein fchmwerer liebel- 


h geichäftlichen Grundfägen vermal- 
werden müffen. Damit aljo die 
feger nicht verleitet werden Jollten, 
Barteirüclichten“, d. h. um. ihr 
fats- oder Nationaltidet nicht zu ges 
Eben, auch) ein jchlechtes Stadtticket 
Munterjtügen; damit fie fich bei den 
Kdtwahlen nicht ala Republikaner, 
Mmofraten oder Populiiten, jondern 
F®emeindeglieder und Steuerzahler 
fen jollten, wurde die Bejebung der 
ſchen Memter einer Hhejonderen 
Mahrswahl vorbehalten. Das ijt 
E weile und lobenswerthe Einrich- 
D, welche die Bürger vieler quälen- 
Zweifel und Verlegenheiten über— 
und es ihnen möglich macht, mit 
Hanjegung aller Parteiborurthei— 
ir das Wohl der Stadt im Auge 
Behalten. Dat gerade die. deut- 
en Repiblifaner den Wählern ra= 
von diefer Wohlthat teinen Ge- 
u zu machen, jondern fich auch in 
Stadtwählen als Parteiſklaven zu 
den, iſt entſchieden zu bedauern. 
in die Deutſchen ſind von jeher ſtolz 
fauif gemeten, daß fie die öde ameri- 
iſche Partkeiwuth nicht kennen. 
ie die „Abendpoft” fchon vor meh— 
m. Tagen betonte, fommt auf die 
kleiitellurig der verichiedenen Kan 
Ben nichts, auf ihre Ehrenhaftig- 
nd Zuperläffigkeit alles an. Wenn 
em der Zorons.der republifanifche 
fel beifer.iit, als der demofratifche, 
E wenn in einer Ward der republi- 
iſche Stadtraths-Kandidat den 
zug vor dem demofratilchen ver— 
Io iſt e8 die Pflicht der anftändi- 
Demokraten, ihr Parteigefühl dem 
ble der Stadt unterzuotdnen. €3 
fe fein Budler, fein Warbbuminler 
Fein Mafchinenpglitifer gemählt 
den, gleichniel zu welchen‘ politifchen 
Rndjäben er fich angeblich befennen 
E Was aber von den Bewerbern um 
 vergleihämweiie ; untergeordneten 
t t, das gilt in noch viel höhe— 
Mrade von den Mahorstandibaten. 
Fünftige Bürgermeifter der Welt- 
Chicago jollte über den Einfluß 
Machine und der Budler hoch er- 
Ben fein. Er follte Yrant Wenter 
en, und nicht George Swift. 
J — 
E Bamdübertragungen. 


ends wechſelt das Grundeigen⸗ 
510 häufig den Befiter, wie in dein 
Staaten von Amerifa. E3 gibt 
Ffine Anhänglichkeit an den von 
Miet zu Gejchlecht vererbten Fa— 
Embefi, feine Fideilommiffe und 

E Verehrung für die jelbit ermwor- 
Heimftätte. Die Verhältniffe des 
nen verbeifern oder verjchlechtern‘ 

40 wich, dah ihm fein Haus bald 
Bring, bald zu foftjpielig erjcheint, 
m die Lebenshbebingungen ganzer 
te oder jelbit Staaten verjchieben 
Mberattig, daß von der „bleibenden 
ie" eine Rede jein fann. Unter 

A Umftänden jollten die „Qanbüber- 
ingen” hierzulande befonders leicht 
Btatten gehen. Sie find aber im 
übeife durch gänzlich veraltete Ge- 
außerorbentlich erjchivert und ver= 
4. Niemand fanın das Heinfte 
tu Taufen, ohne die Vorge- 
fe besjelben bis zurüd auf die n= 
tzeiten von einem Wpvofaten uns 
ben zu laflen, und jelbjt wenn dies 
her I, fönmen noch immer „Wol- 
ber feinem Befibtitel auffteigen. 

je Bene ge er 
Das Beligrecht auf Grumbeigen- 
iberfdivemmt, und die „Abjtraf- 
jachen glänzenive Geſchäfte. Es 

it veiche Gejellichaften, Die den 
eines Grunbitücds gegen fpätere 
kungen {ozujegen- verlicern, in: 
e ibm jenen „Deed“ geiwähr- 


EN 


x 
” 


und | 
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Dem Enkbitrfe zufolge Toll 
jik emtragen. läßt, ein Zerlifital erhal- 
len, wegches ſein Beſthrecht berbürgen 
ſoll. Will er ſich dann ſpäter ſeines 
ns vntauhern, ſo ſoll bas Zer⸗ 
einfach auf ſeinen Nachfolger 
überjchrieben und gleichzeitig die erfor- 
verliche Eintragung in das Grundbug) 
gemacht werden. Sin lehteres : wären 
jelbjtoerftändlich auch die Hypotheken 
einzutragen, Die auf irgend einem 
Grundjtücd laften mögen. Yeder Käu- 
fer fünnte dann durch bloße Einficht in 
das Grundbuch alle nöthige Aufllärung 
erhalten "und dutch das Zertifilat in 
jetnen geſetzlichen Rechten geſchützt wer— 
den. Die ſchrecklichen „Abſtrakte“ wür— 
den fortfallen, und Niemand würde ſich 
darum zu kümmern brauchen, durch 
wie viele Hände ſein Land ſchon ge— 
gangen iſt. Ein fünf Jahre lang un— 
angefochtenes Beſitzrecht endlich ſoll für 
alle ſpäteren Zeiten unanfechtbar ſein. 
Da ſich gegen dieſe Vorſchläge „auf 
dem Lande“ Widerſpruch erhob, ſo er— 
klärten ſich ihre Urheber damit einver— 
ſtanden, daß die Neuerung außerhalb 
Chicagos nur mit Zuſtimmung der 
Wähler eingeführt werden ſolle. Auch 
ſollte es in Chicago ſelbſt jedem Grund— 
eigenthümer freiſtehen, ſeinen Titel in 
das Grundbuch eintragen zu laſſen, 
oder nicht. Man rechnete eben beſtimmt 
darauf, daß jeder Grundeigenthums— 
beſitzer die Vortheile des neuen Syſtems 
erkennen und ſeinen Abſtrakt mit einem 
leicht übertragbaren Zerktifikate vertau— 
ſchen werde. Der Staatsſenat hat aber 
die Bill abgelehnt — vermuthlich des— 
halb, weil ſie die Rechtsſtreitigkeiten 
und das Einkommen mancher Advoka— 
ten vermindern würde. Was irgend 
wie nach gejunden Yortjchritt riecht, 
ftößt auf den Widerftand derjenigen 
Sorte.von „Lamyers“, die in den ge 
jehgebenden Körperjchaften der Einzel- 
Staaten gewöhnlich Die Mehrheit bilden. 


Das Srädzen der Unglüdsraben. 


Wenn niedrige Breife ein Yluch find, 


fo müffen hohe Preife ein Segen fein. 
| Und wenn es ein Unglüd für da3 Land 
\ — — iſt, daß ihm ſeine Werthpapiere 
HD empfunden. Die Städte jind les | Be hpap 
ich aroße Korporationen, die nad) | 


bom 
Auslarde zurüdgeichtdt merden, To 
nuß £3 .offenbar.ein Glüd jein, menn 
ihm feine eigenen Waaren wieder mit 
den ausländilchen Waaren bezahlt wer: 
den. Nun find die etreide- umd 
Wleifchpreife in den lebten Wochen et- 
was gejtiegen, und die Einfuhr hat fich 
wieder ein mweniq gehoben. lugs er: 
Hären die republifaniichen Barteiflep- 
per, daß dies „die böjen Früchte” des 
neuen Yarifs jeien! 

In Wahrheit find beide Erjcheinuns 
gen aus jehr natürlichen Gründen zu 
erklären. Was zunächjt die fandiwirth- 
Ichaftlichen Erzeugniffe anbetrifft, To 
waren diefe im den lebten Monaten 
ohne Zweifel zu billig, d. h. Tte dedten 
faum die Erzeuguhgskojten. E3 wurde 
deshalb fehon lange erwartet, daß jie 
im Preije fteigen würden, und zu ber= 
wundern it nur, da diejes Ereigniß 
fo lange auf fich warten ließ. Die er- 
böhte Waareneinfuhr aber. iit auf eben 
fo greifbare Urfachen zurüdzuführen. 


Seit vielen Monaten hatten hir eine | 
jogenannte günftige Handelsbilanz, in= | 
dem wir-mehr dusführten, als einführ= | 


ten. Iroßdem fand ein gewaltiger 
Goldabfluß jtatt, weil erjteng die Ster- 
Tingrate der Goldausfuhr günftig war, 
und mweil zmeiten® die Europäer ame 
rikaniſche Werthpapiere maſſenhaft 
losſchlugen. 
die letzte Anleihe unterbrachte, hat den 
Goldabfluß geſtaut, wodurch nicht nur 
das Schatzamt von ſeinen Verlegenhei— 
ten befreit, ſondern auch das Vertrauen 
zu- ‚unferen 


mieberhergeftellt morden ift, Niemand 


Hefürdhtet mehr, dap, er für feine ames | 


rikaniſchen Papiere ſchlechtes Silber— 
geld erhalten könnte. In Folge deſſen 
wird der zu unſeren Gunſten beſte— 
hende Unterſchied in der Handelsbilanz 
wieder auf dem gewöhnlichen Wege 


ausgeglichen, nämlich theils mit Gold 


und theifs mit anderen Waaren. Leb- 
tere ſind alſo thatſächlich nur die Be— 
zahlung für ünſere eigenen Erzeugniſſe. 
Die Erhöhung der Einfuhr iſt der be— 
ſte Beweis dafür, daß die Ver. Staa— 
ien die ſchwere Kriſis überſtanden 
haben. 

Am ſtärkſten war bekanntlich die 
Einfuhr unmittelbar nach dem In— 
krafttreten des Meſtinley Geſetzes, und 
zwar nicht in Folge dieſes Geſetzes, 
fondern in Folge unſerer ungewöhnlich 
ſtarken Getreideausfuhr. Was aber da— 
mals von den Schutzzöllnern als ein 
Beweis für die „Segnungen“ des Me— 
Kinley-Geſetzes hingeſtellt wurde, ſoll 
heute als Beweis für die „Schädlich— 
keit“ des neuen Tarifs gelten. Auf ei⸗ 
nen Widerſpruch mehr oder weniger 
kommb es dieſen Leuten nicht an. 


Ein gutes Zeichen. 


Wenn die Eiſenbahnen in Wirklich— 
feit die „Bulsadern des Landes“ find, 
dann geht unfer großer wirthſchaftli⸗ 
cher Korper einer geſunden Blüthezeit 
entgegen. Sämmtliche Bahnen haben 
vermehrte Einnahmen zu melden, bie 
Frachtpreife find fefter und ber Fracht⸗ 
berleht iſt zuverläſſiger, als ſeit Lan— 
gem. Das benöthigt und ermöglicht, 
troß der andauernd hohen Preije für 
Stahlfchienen, die Vornahme nöthiger 
Reparaturen und Anfchaffungen und 
muß jhon dadurch belebend auf eine 
Reihe Induftrien wirken. Das ift jhon 
erfreulich, aber noch beilere Kunde 
fommt, und ziwar aus befter Quell 

Das FYahblatt „Railway Age“ hat 
Angaben gefammelt, welche zeigen, daß 
373 Bahngejellichaften den Bau von 
20,547 Meilen neuer Bahntörper pla- 
nen und theilmeife jehon in Angriff ge= 
nommen haben. . 

Bahnftreden in der Länge von 2938 
Meilen befinden fi) Thon im Bau und 


anlehnt. m Enhbitrf 
jeder Grunbeigenthikmer, der feinen Be- 


Das Spyndilat, welches | 


Währungsberhältniſſen 


erben zweifellos vor Jahresſchluß fer⸗ 


t werden, ja das angezogene 
‚Blatt At der Anſicht, daß mindeſtens 
re 2100 Meilen bis dahin in 

werden und die Geſammt⸗ 


wenn die Beſſerung der 





ahl von Meilen 

ahr die Höhe von 6000 Eireid 
e finanziellen La⸗ 
ge fortdauernd iſt, wie es den Anſchein 
hat. Im Jahre 1094 wurden insge⸗ 
jammt frapp 2000 Meilen neuerBahn- 
ftreden gebaut, | 


Biliges Silber. 
Die große Maffe des Volkes nimmt 


dem Silber gegenüber einen eigenthüme | 


lihen Standpunkt ein. Cine gemifie 
Pietät und Vorliebe für das weiße Mte- 
tall, aber auch eine Art Scheu vor der 
Benutzung desfelben machen fich be= 
merfbar. Das gilt befonders für die 
ältere Generation, und die verjchiebe- 


nen Gefühle haben eine gemeinfame | 


Urjadhe. Sie wurzeln in der Zeit, da 


das Silber theurer und faft überall das | 
„kleinen Mannes“ | 


einzige Geld des 
war. Die Vergangenheit, Die mit Der 
Sugend zufammenfällt, ift in der Er- 


innerung faft immer jchön, und man 
ijt leicht geneigt, vamalige Zujtände in | 


der Entfernung der Jahre für beifer zu 


halten, al3 die gegenwärtigen. Das er= | 


klärt wohl in vielen Fällen die Vor- 
liebe für den „Dollar unferer Väter”, 
der bei feinem MWiedererjcheinen im 
Verkehr jo ftürmifch begrüßt wurde, 
und für den fich heute noch jo viele 
Kurzfichtige begeiftern laffen. Gerade 
fo Herrjcht im Wolfe eine gemifje Ehr- 
furcht tor reinfilbernem Zrint- und 
Eßaerätd. Silberne Löffeln kannte 
man ehedem nur als Pathengejchente, 
die des ganze Leben Hindurch zumeilt 
feinfäuberlich aufgehoben wurden und 


faft nie in den Gebraud; famen. Das | 


war für damals erflärlich, denn Sil- 


ber war thewer, heute aber ijt es billig, | 


und wenn man trogdem an dem alten 
Brauche feſthält und mit Blechlöffeln 
oder nickel-, höchſtens ſilberplat— 
tirtem Tiſchgeräth ißt, ſo iſt das 
zum großen Theile auf eine durch die 
Jugendeindrücke gezeugte Scheu zu— 
rückzuführen. Echtſilbernes Tiſchge— 
räth für den gewöhnlichen Gebrauch? 
Welcher Luxus — welcher Leichtſinn! 
So würde wohl heute manche gutge— 
ſtellte Hausfrau in ſittlicher Entrü— 
ſtung ausrufen, wollte man ihr das 
Anſinnen ſtellen den ſorgſam gehüteten 
Silberſchatz tagtäglich guf' den Tiſch zu 
bringen. Sie geht lieber hin und kauft 
plattirte Waare und vergißt dabei, daß 
dieſelbe verhältnißmäßig theurer iſt 
als echte, weil ſie ſich viel ſchneller ab— 
nübt. 

Yreilich ift e8 noch nicht lange ber, 
taß Silberwaare merklich im Preiſe 
berabging. Während‘ Barrenfilber 
Ichon auf die Hälfte feines früheren 
Yreifes gefallen war, hielt Silberwaare 
bis vor Kurzen noch Jo ziemlich feinen 
Preis, höchftens war es fünf bis zehn 
Prozent billiger geworden. Das hatte 
jeine guten Gründe, denn einmal wa— 
ren die Einkäufe noch zum Theil zu al- 
ten GSilberpreifen gemacht worden, 
zweitens blieb der Gilberpreiß eine Zeit 
lang jchmwantend, und die Hoffnung 
auf ein baldiges Hinauffchnellen des 
Preijes murde,wach'gehalten — natür- 
lich beanjpruchten die Händler für Jich 
die Wohlihat des Zimeifels — und drit= 
ten3 jpielte Kei Silberwaaren der Ur- 
beitslohn immer eine große Rolle, und 
der war nicht heruntergegangen, wie 
das Barrenfilber. Nach diefen Grün: 
den zu forfchen, war aber niäht die Sa- 
che des Bublitums. Die Staufluftigen, 
die in den Zeitungen tagtäglich von der 
Entwerthung des Silber gelejen hat- 
ten, fanden noch, Diejelben Breife, wie 
früher, und verzichteten enttäufcht auf 
den auf. Sie wollten fie) nicht über- 


| vortheilen laſſen und warteten, bis die 
| Händler vernünftigere Preiſe verlan— 
| gen würben, 
ı billigen Gilberpreifes das Gefchäft in | 
Silberwaaren eine Zeit lang fchlecter | 
war, als je, und erjt nachdem die az | 
rifanten angefangen hatten, einfache, | 
| re alt. 14 Veteranen und 107 Wittwen 


©o fam e3, daß ttoß des 


leichtere jolid filberne Waaren: herzu- 
ftellen und zu billigem Preife anzubie= 


ten, ſtellte ſich vermehrte Kaufluſt ein. 
Noch immer aber iſt das Geſchäft in 
was | 
man angeficht® der billigen Preife er= | 


jolder Silberwaare nicht das, 


warten jolltee Das ijt zu bedauern, 
denn je mehr Silber in den Induſtrien 
verbraucht wird, dejto beffer für unfer 
Land. 

Unjere Erde enthält ungeheure Sil- 


berichäße, die mit verhältnigmäßig ges | 


ringen Unfoften gehoben werden fün- 
nen. Mit fo geringen Unkoften — nad 
dem Urtheile Sachverftändiger — daß 
es in Zufunft jedem fleißigen Arbeiter 
des Landes möglich fein follte, mit ei- 
nem jilbernen Löffel zu effen. Mit 
größerer Nachfrage nach Silberwaare 
wird der Gilberpreis nicht fteigen, jon- 
dern immer noch mehr fallen, denn e3 
werden, um die. Nachfrage zu deden, 
neue Gruben eröffnet oder alte wieder 
in Betrieb gejeßt werden. Solange die 
Silberbarone noch hoffen dürfen, für 
ihr Silber den doppelten und breifa- 
chen Werth zu befommen, jo lange wer- 
den fie fih hüten, Anftrengungen zu 
machen das Metall billiger zu fördern, 
willen fie aber, daß ihre einzige Hoff- 
nung die Snduftrie ift, daß die Münze 
endgiltig für fie verloren ift, dann wer- 
den fie jchnell genug von ihrem hohen 
Pferde herabitergen. Schon mit den 
heute allgemein angemwenbeten Hilfs— 
mitteln fann Silber mit Profit zu 35 
Cents die Unze geinonnen werden, und 
die Technik wird die Gilbergewinnung 
noch bedeutend berbilligen, wenn die 
Aufgabe erft einmal an fie geftelit ift. 
Sept mill man nod fein billiges 
Silber. J— 
ymptome wiederkehrenden Ber: 
trauens. 


An der New Yorker Aktienbörſe ha— 
ben ſich ſeit einigen Wochen Symptome 
gezeigt, welche zu der Hoffnung berech⸗ 
tigen, daß das ftarre Mißtrauen, mel: 
ches dort mit faum nennenswerthenlin- 
ierbrechungen jeit der lekten Panik vor- 
berrjhend gemefen ift, endlich zu mei- 
Ken begonnen bat. Die befiere Mei- 
nung datirt feit der. Plazirung der Ieh- 
ten Bundebanleihe und hat jeitbem 
langjame aber ftetige Fortjchritte ge- 
macht. Die Kurje der meijten Werih- 


das 


toird, | gen erfahren und bedeute 








Sleigerun⸗ 
de Poſten 
ſind für Londouer Rechnung gekauft 
worden... 

Obſchon die jetzige Aufwärtsbewe— 
gung eines künſtlichen Beigeſchmacks 
nicht entbehrt, ſo wird dieſelbe doch von 
gewiegten Börſenkennern im Ganzen 
und Großen ſür echt gehalten. Es iſt 
bezeichnend, daß die Beſſerung ſich nicht 
auf die ſpekulativen Werthe beſchränkt, 
vielmehr auch auf nahezu ſämmtiliche 
Eiſenbahnbonds erſtreckt hat. Die An— 
ſicht, daß die geſchäftliche und finan— 
zielle Lage in ein beſſeres und geſicher— 
teres Stadium eingetreten iſt, bricht 
ſich von Tag zu Tag weiter Bahn. Han— 
del und Induſtrie haben einen langen, 
mühſeligen Reinigungsprozeß durch— 
zumachen gehabt, beginnen ſich aber 


jetzt ſichtlich zu erholen. Um aber wie— | 
der eine flotte Tihätigfeit entfalten zu | 


fünnen, bedürfen diefe beiden Fatto- 
ven ber vertrauenspollen Unterftügung 
ter Jinanzintitute. Gofern nicht alle 
Unzeid;en trügen, wird ihnen diefe Un- 
terftüßung nicht vorenthalten werden. 

Die wejentlich gehobene Stimmung 


in Wall Street beweift, daß die Börfe | 


die Bedeutung der Belferung, welche 
jich in der allgemeinen Gefchäftslage zu 
vollziehen beginnt, ganz und voll er- 
jeßt hat, Die höheren Kurfe für Ei- 
jenbahnaftien und Bonds können als 
Ausdrud für die Ueberzeugung des 
kapitaliſtiſchen Publikums gelten, daß 
unjer großes und reich gejegnetes Land 
ih auf dem Wege der Rückkehr zu nor- 
malen Verhältniffen befindet, 


Obſchon die New Yorker Aktienbörſe 


tuten des Landes zählt, ſo bleibt ſie da— 


rum doch nicht minder die Stelle, an 
welcher ſich die ſcharfſichtigſten und er— 


fahrenſten Beobachter auf dem Gebiete 
des Geſchäftsverkehrs tagtäglich Ren— 
devous geben und es kommt nur ſelten 
vor, daß die dort anweſenden Bankiers 
und Die geriebenen Spekulanten ſich in 
der jeweiligen Geſchäftslage irren. Die 
Börſe hat eine feine Naſe und die 
Quellen, aus welchen ſie ihre Infor— 
mation ſchöpft, ſind ungemein veishhal- 
big und weit reichend. Es kommt zwar 
vor, daß die Börſe in erregten Zeiten 
weit über das Ziel hinausſchießt, iſt 
aber erſt die Ernüchterung eingetreten, 
ſo kann man dieſelbe getroſt als ver— 
ſtändigen Wegweiſer änſehen. Von 


dieſem Standpunkte aus betrachtet, hat 


die Geſchäftswelt im Ganzen und Gro— 
ßen alle Urſache, den Umſchwung, wel— 
cher ſich zur Zeit an der Aktienbörſe 
vollzieht, mit Freuden zu begrüßen. 
(„NR Y. Handelszig.”) 


Mittämpfer von Indinnerfriegen. 


Der vorige Kongreß hat Erhebun- 
gen anltellen laffen, wie groß die Zahl 
der nod; lebenden Mitkämpfer von In: 
dianerfriegen refp. von Wittwen ſolcher 
ſei. Penſionen erhalten jetzt die noch le— 
benden Theilnehmer an den Kämpfen 
mit Blackhawk, den Creeks, Cherokees 
und Seminolen in den Jahren 1882 — 
1842. Aber es hat noch eine ganze An— 
zahl weiterer Kämpfe mit Indianern 
ſtattgefunden, deren Theilnehmer eben— 
jo berechtigt zu Penfiönen zu fein glau- 
ben, wie die der Kämpfe von 1832 — 
1842. m Allgemeinen haben die Ber. 
Staaten Theilnehmer an Kriegen vier- 
zig Sahre nach Abjchluß derfelben pen- 
ſionirt. 

So geſchah es mit den Mitkämpfern 
des Revolutionskrieges, des Kriges von 
1812, des mexitaniſchen und verſchie— 
dener Indianerkriege Demgemäß wur— 
den auch die genannten Erhebungen 
über Mitkämpfer von Indianerkriegen 
oder deren Wittwen aufgeſtellt. 

Es wurde nun ermittelt, daß von 
den 6900 Theilnehmern am Semino— 
len-Kriege im Jahre 1817 noch 5 leben, 
ſowie 120 Wittwen ſolcher; erſtere 
ſind durchſchnittlich 94, letztere 92 Jah— 


kommen auf den Krieg mit den Win— 
nebagos in 1827, durchſchnittlich 88 
Jahre alt. Den Krieg gegen die Sabi— 
ne-Indianer haben 221 Veteranen mit— 
gemacht und 155 Wittwen ſolcher le— 
ben noch, welche durchſchnittlich 81 
Jahre alt ſind. 

Zugleich mit dem Kriege gegen Me— 
xiko hatten die Ver. Staaten in Ore— 
gon eine Erhebung der Cayuſe-India— 
ner zu bekämpfen. Damals zogen 682 
Freimilligg ins Feld, von denen nod 


"114 Ieben, jotwie 82 Wittmwen Jolcher. 


In Teras und Neu:Meriko fanden von 
1849—1855 Kämpfe gegen Indianer 
ftatt. 1448 Mitfämpfer derjeiben und 
890 Witwen von. jolhen leben noch. 
1851 und 1852 wurde in Galifornien 
gegen Andianer gelämpft; von den 
1265 dabei detheiligten Soldaten Teben 
noch 476. Und auf die weiteren In— 
dianerfämpfe in Walhington und Dres 
gon dor bierzig Jahren kommen 2339 
Veteranen und 1340 Wittwen. 

Insgeſammt wären 7631 Namen 
auf die Penfionsfifte zu jegen, wenn 
ale Iheilnehmer an Jndianerfriegen 
bor vierzig Jahren rejp, die Witiiwen 
fotcher Benfionen erhalten jollen. Zu 
$8 pro Monat mürde Da? jährlic 
$450,624 für erftere und $280,032 für 
feßtere ergeben, aljo zufammen $730,- 
656. 


Nochmals die armenifhen Greucl. 


Der Korrefpondent des Londoner 
„Daily Ielegraph“ in Armenien, theilt 
weitere Einzelheiten über die Ergebniſſe 
der Unterſuchung der Metzelei in Saſ— 
ſun mit. So hat eine aus 14 Ueberle— 
benden des Blutbades beftehende Depu= 
tation vor der Kommiſſion erklärt, daß 

ie Grauſamkeiten nicht durch Kurden, 
ſondern durch das reguläre türkiſche 
Militär verübt worden ſeien. Der 
Prieſter Ohannes und 300 Flüchtlinge 
ſeien unier dem Verſprechen, daß ih— 
nen nichts gethan werde, in's Lager ge— 
lockt und dort in grauſamſter Weiſe er— 
mordet worden. Dem Prieſter ſei die 
Bibel und das Crucifix vor die Füße 
geworfen und ihm von türfifchen Offi⸗ 
Fieren befohlen worden, darauf zu tre⸗ 
en. Er habe dies verweigert, worauf 
der Offizier ihm die Augen ausgeſto— 
chen habe; dann habe man ihm ein Ta⸗ 


ent, 


I 








mußte. Hierauf feien die Armenier 
unter die Soldaten veriheilt, mit den 
Bajonetten.aufgefpieht und in ein vor= 
ber gegrabened Loc geworfen worden. 
Viele jeten noch nicht ganz todt geme- 
fen. Andere Armenier, die nicht? von 
dem Gemebelwuhten und fich ergeben 


wollten, ‘jeien gleichfalls maſſakrirt 


tworden, ebenfo die Frauen und Kin- 
der auf dem Berge Andod. Ein „blut= 
bürftiger, KRurde, mit dem der Korre= 
ipondent „Dolche getaufcht“ hat, Jagte 
Folgendes aus: „Die türfifhen Sol- 
daten ergriffen leine Kinder bei ben 
Füßen und fchmetterten fie gegen bie 
Steine. ch jah einen armenijchen 
Briefter. Soldaten marterten thn, 
fchnürten ihm ben Hals zu, ſtachen ihm 
die Yugen aus und riffen ihm dus 
Fleifch mit Zangen vom Leibe. Wir 
haffen dies; mir erdoldden nıtr oder ba= 
ionettiren oder fchlagen die Köpfe ab. 
Rir wollen nit unnüße Pein perur- 
fachen. Ich jah einen Sergeanten ei- 
nen alten Wrmenier fopfabwärt3 an 
einen Baum binden und Yangfam mit 
ber Art duchichlagen; Wrmenier, Die 
fih ergaben, wurden mit gebundenen 
Händen durch die Reihen der Soldaten 
getrieben, die fie bajonettirten und in 
das Loch warfen. Die Soldaten tödte- 
ten die Armenter au) mit Scheeren, 
indem fie ihnen die Adern im Naden 
aufichnitten; anderen fchnitten fie die 
Zunge aus und hadten ihnen die Fin- 
ger ab. Xch Jah Jo Verjtümmelte zwei 
Stunden lang lebend im türfifchen Za- 
ger lieaen, bevor fie getödtet wurden.“ 
Eine ſchwangere Frau 


ben, momit er tanzen | 


Redaktion Die Schilderung unterdrüdt | 


hat. Im Ganzen feien 40 Dörfer zer: 
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Todes: Anzeige. 
den und PBefannten die 


trancige Nachricht, 
gelichte Mutter, ıttev um 


Sch und 


wiegetmut 


wurde in fo | 


zu den beitgehaßten öffentlichen Injti- | Iheußlicher MWeife mißhandelt, daß die | 


ftört und in diefen 1357 Häufer, 16 | Heise 


Kirchen und 8 Schulen niedergebrannt 
worden. 
—— — 
— Für Künſtler iſt der größte Fluch 
ein talentloſes Genie zu ſein. 


Cier Jorkhei, 


FEUER! 
FEUER! 


nie z 
Beſchädigt durch Rauch undWaſſer. 
Das 875,000 Lager von Wenfeld, Braun 
Co., beſteheud aus Maͤnner⸗Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern, Ausſtat as⸗ 
waaren und Hüten, muß, um die Verf 
rungsAnjprüde ine und genau feitzue 
ftellen 


Geld umgeſetzt werden. 


Dieſer phänomenale 
ift jegt im Gange. 

Der Laden ijt mit Käufern überfüllt feit 
der Eröffuung diefes Verkaufs. Alle find 
begierig, die offerirten 


f F + 
Bargains 
ſich zu Nutzen zu machen, da die Größe 


des Lagers und die Herabſetzung der 
Preiſe ohne Gleichen im Kleidergeſchäft 


daſtehen. 
MönnersÄngüge zu ...... 31.75 
42.75 


Werth 87.50 big 89. 
54.30 


Waarenverfauf 


Nlänner-Anzüge zu... .. 
Werth $10.00 Li3 812.00. 


Münner-Anzüge iu... .. 
Werth $15.00 biö 816,50, 
Müänner-Anzüge zu. . 
Werth 818.00 Did $20.00, 
Münner-Ansüge zu... - 
Werth 821 CO bis 25.00, 
NünnersAnzüge zu . ..... 
Werth) $27.00 bi3 $30.00. 
Männer: Meberzieher zu: ». 
Werth 810.00 bis $12.00. 
Münner-Meberzieher zu... 
Wexrth 215.00 bi3 816.50. 
Münner-Neberzieher zu... 
Werth 818.0) bis $20.00, 
Männer Heherzieher zu. . 
Werth 820.09 bis 130.00, 
Männer-Sofen zu. ..... 
Werth $2.59 und 83,09, 
Männer⸗ Hoſen zu 
Werth 83.50 und 84.00, 
Männer-Hofen zu... 
Werth 34.50 und 85.00, 
Männer-Holen zu 
Werth 86.00 und $7.00. 
Männer Derby-Jüle zu... 
Merth 82.00. 
Männer Derby-Hüfe zu... 
Werth 83.50. 
Männer imp. Derdy-Hüle zu 
Werth $5.00. 
Männer-Sofenfräger zu... 


Werth 75c. 


510.00 
42.75 
44.50 
46.5 
—R 

0% 
$1.00 


9% 
He 
$1.25 
106 
lle 
lc 

3 

de 


Männer-Halslrachlen zu... 
Werth Sur. 


Ceinene Männerkragex zu. 
Werth 1öc. 

Ceinene Männertafchentücher 
Wert) 20c. 

Lisſle Zwirn Männerſocken. 
Werth 2560. 

Leinene Münnerhemden zu. 
Werth $1.50. 

Männer Arbeitshemden zu . 
Werth 7ör. 


Nlünner Kegligehemden zu. 
Werth 81.50, 


a Weiße Münnerwellen zu.. - 


Werth 2.00 


Männer: Anterhemden zu. » 
Wert) $1.00, 


Männer Hachfi : 
inner In hlingappen zu 


Parher⸗ und Wailer⸗ 
Jacken zu.... 


Werth 31.50. 


Und viele andere Bargaind erwarten 
Euch, die nie ihresgleihen hatten. 

Keine zum Verkaufe tommerden Waaren 
find dur) Feuer beihäüdigt. Sämmtliche 
Artifel haben nur leiht burh Raub und 
Wafler gelitten nud find durhaus tadel» 
108 in Bezug anf Xrbeit, Ausitattung, 
und Ausjehen. Heine falihe Borjpiege- 
lung. Geld zurüderjtattet, wein micht 
aufriedenjtefleird. 


..m.-„..—... 


Der Berfauf beginnt am Freitag Morgen 
um 9 Uhr präcs im 


262 1. 264 State Str, 


zwiſchen Yadion und Ban Buren Straße. 
Saden offen bi® 6:30 Uhr Abends während der Woche. 
Laden offen biö 10:30 Uhr Abends am Samftag. 
Keine Poitbeftelungen ausgeführt wäh- 
rend oieieß Verfanfs. 
Auswärtige Käufer werden mehr als ihre Gilen- 
bahnfabrt verdienen, mean fie Diejem Merkauf bei» 
wohnen. Mertt Eud) die rihtige Nuntmer, 


262 u. 264 State Str. 


Bringt died mit, wenn Ihr fommt, 


| 
| 
| 








31.50 
2.0 


odes⸗Anzeige. 
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Johann Hoft’sche 

Malz - Extrakt 

und 

Gesundheit wieder 

nach einem Anfall der ’ 

Ich nehme ihn jetzt regelmässig 
und halte sehr viel davon. 


Hütet Euch vor Nachahmungen 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug 3” 
Eisner & MENDEL- 
son Co., alleinige Agenten, New York. 


ER —— 


| 
bi, | 
: | 


I 
I 


I 


ähır 
die. I 


Todes: Anzeige. 


#r 


Todes Binzeige, 


. » Muıtsn ta +a de yıry * © J. 
d Bekannten d traurige Nad 


bp * baute ER \ . 
e „N | ad ) 
| x 
0 PR 
53.90 


es-⸗Anzeĩge. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gauz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten Karte vearausıar. 


lariſch beglaubigt. 

Beſorgunaller legalen Urkunden, Hmpothe⸗ 
ten und Löihungen, Kauf: und VBerfauisper: 
träge, Berzihtö: und Geifiond : Urkunden, 
Reife» und Militärpaffe. Urlaubsgejude. 
Abitrattäunteriuhungen. Eingaben an alle 
deutſche Stgats- und Kivilbcehärden und Erle: 
dDigung aller amtlichen Zuichriften, 
rin N in allen Rechts», Entjchädis 
Sreier Rath gunass, — — 
Prozeg-Angelegenheiten. — Nähere! durch: 

K. W. KEMPrF, 
Deutiher Honijulent. 

Man beachte: 

155 O. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ; 
EI Eountag Vormittags geöffnet. 


im 


Warnung jür das Publikum, 


est ift die Zeit, Ener Pint zu-reinigen, 
und fo den verschiedener Krankheiten 
zu entzehen, die Durch unveines Blut veruir: 
jadht werden, inden: hr 


Bruno 9. Gols 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen it amd 
von Taufjenden empfohlen wird. — Preis 
50e 138 81.00. — Zu verfanien in allen 
Apoihefen oder in der General:Kiederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul.. imaim 


Löwen-Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant, 


19-23 N. Clark Str., 
früher &. @. F. Kent. 


€3 diene meinen Frenuben und Befannten und ben 
Publitun im Aflgeneiten zur gefälligen Nadeiht, dat 
ich diejed woblbetaunte Totai räufich übernommen 


babe und dajelbit nur die aflerfeinits giefige und im: 


‚portirte Waare auf Xager halteır werde. 


Sie Kühe. unter der Leitung eim>s fähigen Roche, 
wird meinen geehrten: Kumden- die ——— 
Speiſen uud Getränte zu-mäd gean Preifen Liefern. 


Sceparater Eingang für Damen zum Ga 
23 8. Elarf Str. — . 


©. L. WODACK 
l2mz, mia, ımt 


ich H | 
| 


19-25 N. Clark Sta. Pyy 


zu 


Ss 


| 


Atem 


JH Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Serren und Knaben, 
Damen = Jacels, Capes und PeG- 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. m. 
Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf 


und fönnen deshalb billiger verkaufen, 
als unjere Konkurrenten. mmie 


Anzüge nach la 
zu Beraßgefeßten Preifen.. 


208 STATE STR., 


Abends ofen. zweiter Flur. 


Deutlches 


Nechtsbureau, 


gejetlich inforporirt, 
das einzige 1, A. in Amerika, 
—bejorgt— 


Erbidhaits: u. Nahlakregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchun 
——— — PD 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärts. 


Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR,., 


un der Diffice von bio 


A. BCENERT & CO. 


Drittes Stiftungsfeft 


—— dd! —— 


Schiller Männerchor, 





unter gefl. Mitwirkung von 5 anderen 
Sefangvereinen und mehreren Soliften, 


am Sonntag, den 31. März 1895, 


—— in der — 


COLUMBIA TURNHALLE, 


Nr. 6142-6146 ©. Halfted Str.—Anfang 4 Uhr Nachm. 
Eintritt 25e @ Berjon. 
MoVIORERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


Jeden Abend 8:15, Gaftipiel der berühmten 


ZTiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Rojenfetd) 
in dem grofartigiten je hier geichenen Auss 
ttattungsfttäd:—Unier 


4 arohe Ballets. Serrlihe Szenerien. 
Die lebende Zulpe. Brahtoolle Koftüme. 
Riese Kaleb, der größte Menich, der je gelebt hat. 
Matinced: Mittwod und Samitag. 1l8mzlin 

Sonntag begitnt die zweite Wode 


HUMPTY DUMPTY. 


Sige jegt zu haben. Rejern. Eu) Eure Sige im Voraus, 


Aurora Turnerhafle. 
Beneſiz für Adolph Schlipſchack. 


Der Sängerkrieg! 
Joseph Miehle, 


ladet zur Erſsſfnung ſeiner neurenovirten 


Keſſer· und Lunch-irlhſchaſl 


No. 174 E. Madison Str., 
3wiihen La Sale Ave. und 5. Ave., jeine 
— —— a 
290 mſtag, den ..bö 
feinem Lund) ei. Adlungsook un. * 


JOS. MIEHLE. 
Zu vermiethen 


Abendnofl - Hehüude, 


203 Filth Ave, 


zwiihen Abams und Monroe Str., 


Zwei ungeleilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeiung und zitnbl, 
fr geeignet für Piniterlager oder lei te gar 
Aation. Die Anlage iür elettriihe ® 
trieböfraft, billiger al3 Dampifrait, if im 
Gebäude. Miethe ebeuio billig wie auf 
Bets oder Nordieite. Nähere Auskunft er 
theilt im ber Difice der Abendpoit. bmw 


Im“, tägliche Auflage 39,000- 





U 


7 


Sn fand. 


— Staubftürme brauften * 
dahin, verdun kelten theilweiſe dies 
und behinderten zeit: iſe den Bahn, 
verkehr. 

— $n einem Wohnſinns— Anfall er⸗ 
mordete CEL. Williams in St. Louis 
ſeine Tante und beging dann Selbſi⸗ 
mord. 

— Der Reſtaurationsbeſiher Buchta 
in Brooklyn, R. Y. hat zwei Kellnerin— 
nen enblaſſen, weil ſie ſeinen „General—⸗ 
befehl“, ihr Haar rückwärts zu käm— 

ven, nicht befolgt hatten. 

— Der Vizegouverneur von Nevada, 
Reinhold Sablier, ift unter der Be— 
ihuldigung der Unterfglagung, rejp. 
Zurüdhaltung von Geldern, welche ein 
Omnibuskutſcher von der Regierung zu 
befommen hatte, verhaftet worden. 

— Von einem. geiwaltigen Orkan 
murde die Küfte von Neuengland heim- 
geſucht; die Schifffahrts-Intereſſen 
wurden ſchwer —— Auch in New 
York und Umgegend 5 a 
zerttq heftiger Sturmivind. 

— Die Bundesbeamten in San 

Wrancisch find einer Bande auf die 
Spur gekommen, welche ſich ausſchließ— 
lich damit beſchäftigke, gefälſchte An— 
ſäſſigkeits-Zertifikate zur Benutzung 
für einwandernde, reſp. importirte Chi— 
neſen herzuſtellen. 

— In Jackſon, Miſſ., wurde ein Ne— 
ger auf der Stelle ermordet, blos weil 
er darauf beſtand, in einem Wagen, 
in welcher drei weiße Frauen fuhren, 
ebenfalls zu fahren berechtigt zu ſein. 


Von Verfolgung der Mönder fit „na=.| 24 
türlich”, mie: in -Taufenden ähnlicher | 


älle, keine Rede! 


— Die Legislalur von Manitoba, 
iſt vom Premierminiſter 


Canada, 
Greenway vertagt worden, bis ein end⸗ 
giltiges juriſtiſches Gutachten über den 
Streit wegen der katholiſchen Schulen 
in Manitoba und das Einſpruchsrecht 


der Dominaltegierung in dieſer Frage ifche 
e 


alle 


erfolgt iſt. 

—Konſul Karl Jonas ſcheint eine 
große Abneigung dagegen zu haben, 
lange am ſelben Platze zu bleiben 
war er ametilanticher Konful in St. 
Petersburg, dann in Prag, und jetzt 
wird aus unferer Bundesh Be tadt g 
meldet, daß er nach Crefeld verſe ht, 
und dafür der dortige Stonjul Der * 
Staaten, Carl Bailey Hurſt, für die 
Stelle in Prag ernannt worden iſt. 

— William Buſter, ein betagter Deutz 
ſcher Landwirth in der Rähe von Gar— 
riſon, Ja., 
Neffen, bei 


welcher er wohnte, durch 


Strychnin gemiſcht hatte. Ein Junge, 
der von dem * ig trank, liegt jetzt in 
friti ſchem Sul tand darnieder. 
befindet ſich in Haft und ſteht in Ge— 
fahr, gelynchmordet zu werden. 

— Zu einer bedenklichen Keilerei kam 


es im Senat der Staatslegislatur von 


Mbraska, und zwar infolgeeines per⸗ in 

jnlichen Zuſammenſtoßes zwiſchen dem: | 
vart und dem „Sergeante | 
Eine Ans | 
| halle eine gut defuchte deutfche Maffen- 
| berfamm 
wurde Die Kuhe mwieberhergeitellt, ehe | 


Benator Ska 

Arms“ gleiten Namens. 
Fähl anderer Senatoren mifchte Tich ein, 
begleichen verjchtedene Zufchauer. Doch 


die Folgen jo bedenflich waren, wie bei 
ber. fürzlichen SReilerei in der Staatäle= 
gislatur von Indiana, 

Ausfand. 

— Der ältefte Offizier der britischen 
Armee, Felmmarihall Patrid Grant, 
it in London im Wlter von 81 Jahren 
geitorben. 

— Ubermals veröffentlicht Die Lon- 
doner „Times“ einen langen Bericht 
über Die arnıeniichen Greuel, worin alle 
Schuld auf die türfilche Regierung ge: 
laden wird, 

— Die Sparifche Regierung will, 

„mern e3 jein muß“, 100,000 Mann 
‚&uba zur Unte toriidung des Huf 
AMdes ſchicken. Jetzt läugnet die Re— 


gierung nicht mehr, daß die Sachlage 


auf Cuba eine ſehr ernſte ſei. 
— 21 ruſſiſche Kriegsſchiffe, darun— 


ter. mehrere der allergrößten, befinden" 


ich zur Zeit in chineſiſchen Gewäſſern. 
Die „Novoje Wremya“ dringt in die 
ruffiiche Regierung, die Filcherinieln- 


Gruppe zu bejegen und dafelbit eine | 


ftändige Station für ein ftarfes Ge- 
Achwader Kriegsſchifſe anzulegen. 

— Der franzöſifche Präſident Faure 

af in Begleikung ſeines Militärkabi— 

nets u. ſ. w. in Sgint Antoine bei Lyon 

ein, wo er dem 200. Regimenk, vor deſ⸗ 

ſen Abgang nach der Inſel Madagas— 

r, eine Fahne überreichte. Er hiel 
—8 eine Anſprache, die ſich —8 le⸗ 
diglich auf den Feldzug in Madagas— 
Kar bezog. 

— 63 it om MWeitem davon die 
Rede, daß es zu einem Krieg zmwifchen 
Gnoland und Franfrih kommen 
tönnte, weil zwei franzöſiſche angebliche 


es, unter britiſchem Schutz ſiehenden 
beren Niger-Thales eingedrungen ſein 
ſollen. Die Angelegenheit iſt auch ſchon 
im britiſchen Parlament zur Sprache 
gekommen und wird in der beiderſeiti⸗ 
gen Preſſe in heftiger Weiſe erörkerk. 
— Der Londoner „Times“ wird aus 
China berichtet, Daß auch die chineſiſchen 
Friedenslommiſſäre, welche früher in 
waren, von ervegten Japanern 
angegriffen worden ſeien, obgleich nicht 
in ſo ernſtlicher Weiſe, wie der Vize— 
könig Li Hung Chang. Es wird von 


— expeditionen in das Gebiet 


Sem Korreſpondenten hinzugefügt, dies 


ige, wie Hug der Vorſchlag der chine— 
Miichen Regierung geivelen jet, Daß | die 
“ Frievensperhandlungen außerhalb Ja⸗ 
pans geführt würden; ‚die früheren —* 
neſiſchen Friedenslommiſſäre Hütten 
von der ihnen widerfahrenen Behand⸗ 
lung nur deshalb nichts geſagt, um die 
Erbitterung nicht noch mehr zu ver⸗ 
ſchlimmern. 

Im fltädtiſchen Blattern⸗Hoſpital 

inden ſich zur Zeit im Ganzen 43 

atienten — die Heinfte Zahl, welche 
jeit einem Jahre dort zu verzeichnen 
si 


1: 


— 
| & fpricht i in kinkD. inf Derfammlungen. 


| $rant Weilkere — Kanıpf 
unt das I URNORM. 


Sonjtige politifche-Wotizen, 


Mayorsfandivat Frank Wenter ent: 
widelte auch geitern Abend wieder eine 
rührige Ihätzgfeit, indem er’ in fünf 
verjchiedenen Ward vor großen Volts- 
mengen jprad. MWeberall fonnte man 
wahrnehmen, daß fich das Intereſſe 
für Wenters Kandidatur von Tag zu 
Tag fteigert und derjelbe immer mehr 
an Popularität zunimmt. Hr. Wenter 
eröffnete jeine gejtrige Agitationstour 
in Brands Halle, Ede von N. Elrat 
—— Erie.Str., wo er furz nach 8 Uhr 
eintraf und eine jeiner jachgemäßen 
Jteven hielt, die ihm betanndlich überall, 
wo er bisher fprach, den ungetheilten 
Beifall der Zuhörer einbrachten. Den 
Borjit in diefer von zahlreichen Wäh- 
lern befuchten Berfammlung führte 
Hr. Linden Evans, welcher nad) ei- 


| nigen einleitenden Worten Hrn. Wen- 


ter unter großem Jubel boritellte. Der- 
| jelbe verjprach, im Falk jeiner Ermäß- 
| lung die Stadt nad} fhriften Gefchäfts- 
| guundfäßen zu verwalten und mit dem 
alten Schlendrian unter allen Umſtän— 
den zu brechen. Zivildienſtreform ſei 
das Zeldgefchrei, das er nicht nur jeßt, 
ſondern auch ſchon früher auf fein 





| ter nad) dem „Princ 
Madilon Str., wo er in — Hei⸗ 
| math3=sWard por einer aus ett 
| Berjonen 


. Erit | 


25 5 ö 
MWenter noch in der 


ſu — die —* ie jeines | in englijcher und 
: | vondrachte, allgemeineı 
Schnaps zu vergiin, tm melden er | 





ı Frank Menters$tlub d 


vi I te nach der Central 
Bujter | 


| großartige Vorbe 


bon &t. 


Banner geſchrieben und durch die That 
bewieſen habe, daß es ihm damit völ— 
liger Ernſt ſei. Nachdem Hr. Wenter 
ſeine großem Beifall aufgenom⸗ 
mene Rede beendet hatte, wurde ihm im 
Namen des demofratifchen Hlub3 der 
‚ Ward ein prachtvoller Blumen 
ſtrauß mit ſchwarz-weiß-rother Schlei⸗ 
fe überreicht. Ferner wurden noch Re— 
den ge halten vom Schülraths-Präſi— 
denten U. ©. Irude, Walter ©. Bogle, 
M.%. Keane und Anderen. Trude wᷣies 
| bejo: ers auf bie Verbienfte bin, die 
jich Wen ter A 
füh ri Ren 
u n Dffe 





zutfchen Unterrichts in 

* — ulen und hun ener⸗ 
igung desfelben gegen 
Angriffe erworben hat. Von 
Brands Halle aus begab ſich Hr. Wen— 
eß Rink“ an Weſt 


Verſammlung 
Abend trat Hr. 


beitegenden 


jprad. Später am 


Seit um die Eins | 


| fannt hatte, mi td der Ri 


wa 2000 | 


| gangs der ©i 


‚Harry Rubens, Zul. Goljier, 4, &ı 


Trude, E. ©. Dreyer. 

Kleemanng Halle, 374 |, 12, Str. 
Redner: Wm. Reilenegger, ac, In⸗ 
genthron. 

Die demofratiichen Wähler der 21., 
22,, 
morgen Abend einen großen Fadelzug 
mit nachfolgender Maflenwerfammlung 
in Müllers Halle, Ede von North Une, 
und Sedgiwid Str. 

Ferner finden heute Abend demofra- 
tiſche len lungen an fol- 
genden Pläben jtatt: In ber 
Halle, Ete von 22. Str. und Wabafs 
Ave; in Spelz’ Halle, N. Clark und 
Halſted Sir.; 
63. Str. und Halſted in der 


Str; 


Turnhalle zu Kenfington und in ber | 


Halle Nr. 6042 State Str. 
Die Republi 


D“ anberaumt. 
Die Populiſten oder 


lungen abhalten in der 


ſin Str., 
Chicago Ave. und Robey Str., 
Groenwaldts Halle, Nr.668 Holt Woe.; 
im Hauptquartier ber 7. und 9. Ward, 
Nr. 280 MW. 12. Str., und 
Halle an 68. und Salt ited Str. 


Aus dem Kriminalgericht. 





Jofeph Evans wegen Raubanfalls 
zu adıtjähriger Zuchthaus 
ftrafe verurtbetli. 


Der nor Richter Burke geführte Pro- 
zeB gegen die beiden farbigen Stra= 
Benräuber Joſeph Cvans 


Ihluß gefunden. 


tete auf acht Jahre Zuchthaus. sn dem 
alle gegen Robert Herndon, der fich 
bei Beginn des Prozeſſes ſchuldig be— 
hter 


vi ch 
Ur! heilsſpru ich ſpäter abgeben. Hern— 
don wird ſich außerdem noch wegen ei— 


nes Einbruchsdiebſtahls zu verantwor- 


ten haber 

Die bei den inge fagten hatten an 
24. Februar d. %. einen geivilfen Eh. 
J. Blanks in Nähe des Durch— 
Hochbah 


er 
ſeite— 


d 
N 
u 





Bahnfrei-Turn- 
halle an Daden Woe., in Kaijers Halle | a 
an Urcher Uve., und in Staftner3 Halle 
2 Ssarohrh Sir. und Bali ifornia Ave. 
s Redner auf und erzielte hier durch 
Seine trefflichen Yuzführungen, die er | 
deuticher Sprache | 
n Beifall. 
gen Abennd Bor 
er Geſchäftsleu— 
Muſic Hatt einbe= 
Maflenseriammlung marden | 
reitungen getroffen. 
ALS Redner find Rudoiph Br and, Sohn | 
MW. Ela, Leo Hornſtein, M. J. Keane, 
Auſtin W. Wright und Ri yerd "MNeill | | 
Ausfiht genommen worden. 
Unter den Aufpizien des deutjchsre- 
publifantichen Zentral-Bereind fand | 
geftern Abend in der Nordfeite-Turn- 


d die auf mo! 


Für 


rittenz 


fung ftatt, in welcher Konz | 
grefabgeordneter Wichard - Bartholdt 
Louis, Willtan Bode, Win. 
9. Tatge und Manorstandivat Geo. B. 
Swift beifällig aufgenommene Reden | 
hielten. Erfterer hatte fich größientheil3 | 
national=politiiche Fragen als Ihemz 
gewählt. 

An den folgenden Plätzen finden 
deutſche Verſa nmlungen jtatt, um die 
Wahl von Frant Wenter zum Mayor | 
bon Ehicapo zu fördern: 

Freitag, den 29. März 1895: 

Große Maflenverfanınlung deutjch- 
amerifanifcher Bürger der 29., 30. und 
31. Ward in re Halle, Ede 43. 
und State Str. Redner: Frank Wen- 
ter, Kohn ©. Saar. Mar Koelling, | 
GE. Karpeiwätt, 

Große Maffenverfammlung in der 
Kenfington Turnhalle, Kenfington, ZU. 
| Redner: Jacob Ingenthron, ‚Eugen 
ı Bellar und Andere. 

Deutich-ameritaniicher Vürger-Verz | 
ein der 9. Ward in E, Kuchla Halle, 
Ede 14. und Laflin Str. Redner: Ad. 
Sturm und 8. Gerheide, 

Deutſch-amerikaniſcher Bürger-Ver⸗ 
| ein der 17. Ward in der Yurdras 

Turnhalle, Ede der Milmaufee pe. 








und Huron Str. Redner: ‚Dr. Iheodor | 
Rahlfs, F. Engelhardt, L. Legner. 
Samſtag Abend, 30. Mär 1835: 
Große Maffenverfamm un deutſch⸗ 
amerikaniſcher Bürger in Müllers Hal⸗ 
le, Ecke North Ave. und Sedgwick Str. 
| Redner: FranfWenter, Harry Rubens, 
Sul. Goldzier, Win. Mangler, Mar 
Koelling. 
Sonntag Nachmittag, den 31 März 
1895: 
Große Maffenverfammlung in Ma 
thiad Sungs Halle, Ede Lincoln und 
Beinen! Ave. Redner: Frank Wenter, 


En ES TR 
Ein — Fall von Waſſerſucht kurirt. 
Herr Ino. Mal» 
lon, No. 21 Mc ean 
St. ‚Mt. Adams, Eis 
einwati, D., jehreibt : 
„Ich ertrantte an der 
Baffewiucht, verlor 
meinen Appetit. fonnte 
nicht fchlafen, wurde 
fieberifch ; war timmer 
durftig,büßtealle Kraft 
ein, hatte. Magen. 
ſchmerzen, wurde lurz⸗ 
athmig und mußte auf- 
berr * Mallon. hören zu arbeiten, Die 
beften Aerzte in Tinciunati to onnten m wicht 
heifen. eine Beine und mein Körper 
fhwollen zu unförmlicher Dice au. und ich 
ftand fhredlihe Qualen aus. Die Doktoren 
agten alle, mir ei nimmer zır helfen, ıch 
wirbe eines Tages todt —— Meine 
Frau ließ den Pfarrer tomuen, ut mich ne 
mein legtes Stündlein vorzubereiten, > 
rend ich fo auf ven Tod toartete, 
ih mic), von Ihrem ‘Golden Medien Dis 
”gelejen zu haben und id) 
wollte es als letztes Mittel damit 
* ich drei Flaſchen geu 
faſt gauz — Die An 
i 
Gtanbe, wieder 3 


beiten. 
jegtbeifezalß iu ben Ichien 


an 
* — 


mehrere Säcke 
haben, mußte — 
da ſich 
felhaft und ungenüge 


Sioo fortgeſchleppt zu haben. 


zu befand, in eine O 
; wodurd) der Yusgang dort 
er auf diefe Weiz | 
je gewonnene Raum wird von Hilfze= | 


n a nd 
(bit Nod 
F 


21. Str. angefallen 
ausgeplündert, Seit 
berzieher wurde 


und Uses 


| abgenommen. 


Der 
a 


er Nähmaſchinen-Agent 
Phillips wurde geitern vor 
Elifford des Einbri ichsdiebſtahls ſchul— 


James 


dig befunden und zu einjähriger Zucht— 
| hausſt rafe verurtheilt. Phillips ſoll vor 
| einigen Monaten der Wohnung 
Frau Minnie Lanne, 


von 
Nr. 
Str., einen Befuch abgejtattet und ei- 
540 erbeutet haben, 


ter Clifford unter der Anklage, prozef- 


| firt wurde, aus dem Laden von George 


Schmeinfurtd, Nr. 377. Lake Str, 
Kartoffe 
werden, 
das Beweismaterial als —* 
nd erwies. 
Dasſelbe Reſultat hatte der 


Anklage ſtand, aus einer 
Schankwirthſchaft an der Wabaſh Ave. 
ein Faß Branntwein im Werthe 
Guns 
ninghbam it ein der Poli! wohlbe⸗ 
kannter Verbrecher. Er hat bereits ei— 


ne Zuchthausſtrafe von vier ei we⸗ 
Kapitän | 


gen ermes Raubanfalles auf 
Adams abgebüßt. 


— 


Gouniy-Yingelenenhei ten. 


Seit geitern ilb die Sheriff3-Dffice 


im Couni Ya bedeutend vergrößert | 


worden. Wan hat nänlich den Bogen, 
der fich —J— dem Clark Str.-Ausgange 
ffice verwandelt, 
jeht voll— 
ftändig gefperrt ält. D 


Sheriffs eingenommen amd dadurdh 


| mehr Raum für die Elerf3 in der al- 


ten Sheriffs-Office gewonnen Mer: 


| den. 
Nach näherer Unterfuchung ift das | 
Komite, welches mit der Unterfuchung | 
der gegen den Fleiſchlieferanten Wm. 


Keck erhobenen Beſchuldigungen beauf— 
tragt Re, zu ber Einſicht gelangt, 
daß e8 fid) hier um Brotneid handelt 
und die gegen Kecl gemachten Angaben 
ara übertcieben find. 

Das Finanzkomite des Counth— 
raths iſt zur Zeit mit der Prüfung der 
Berichte des Recorders für das mit dem 
1. Dezember abgelaufene Halbjahr be— 


ſchäftigt. 
Geſtrige Brände. 


Eine verderbliche Feuersbrunſt wü— 
thete geſtern Nachmittag in dem Hauſe 
Nr. 225 Lincoln Moe. Die Flammen 
waren in dem zu ebener Erde gelegenen 
Trodenraume der MWälcherei von Frau 
Tillie Heiden zum Ausbrud mefom- 
men und hatten fich von dort aus mit 
großer Schnelligfeit über die beiden 
oberen Etagen verbreitet. Nur den 
energifchen Anftrengungen der Löjch- 
mannſchaften ift e3 zu verdanfen, daß 
menigltend die angrenzenden Häufer 
tor dem drohenden Merderben be- 
mahrt werben fonnten, Der Gefammt- 
verluft beträgt etwa $5300 und ver- 
theift fich wie folgt: Frau Heidens 
Mafchanftalt $1000; Schaden am 
Gebäude, da3 einem gemiiien GC, F. 
Haufel von Nr. 473 Centre Ave. ge= 
hört, $2500; W. MW. Scott, zmeites 
Stod'iwert, $1000, und Frau Carrie 
Liond, dritte Etage, ebenfalls $1000. 
Die Einrichtung diefer beiden Stod- 
werke war micht verfichert. 1leher die 
Entſtehungsurſache des berheerenden 
Brandes hat biäher nichts Zunerläfs 
figeö ermittelt werben tönen, 

In der Gerberei von Y. Golman, Nr. 
FIN. Roben Str., * geſtern 
Abend, wenige Minuten nad 8: Ußr, 
ein, Feuer aus, durch das ein Schaden 
vn nahezu $1000 angerichtet murde, 


23, und 24.-Warb vetanitaften 


Bentrals | 





ſcheinlich nur das Reſultat eines Miß— 
kaner haben auf heute Die Aeußerungen | 
Abend eine Mafenverfammlung nad | 
der Central Mufic Hall einberufen, und | 
auf morgen Wdend Verfammlungen in | 
der Douglas Halle und in der „Battery | 
| der Umftand gemwefer 
Volksparteiler 
werden heute Abend Maſſenbverſamm- 
Wisconſin-⸗ 
Halle, Ecke von Larrabee und Wiscon- 
in Kuehnes Halle, Ecke von 
in | fa 
| hend 
gre 


in der | 


' nes 


| Vorige Wo 
und Robert | 
| Herndon hat geitern Abend jeinen Ab- 
Das Berdilt der Ges | 
Ichmorenen gegen Sojeph Evans laus | 


| malg, wenn er diefe Papiere bekäme, jo 





| von der Bolize 


n an der | 
vollitändig 


40 Miller | 


De ejtattet u ı delt, tragen die 
ı ne goldene Zaichenuhr im Werthe von | 


i ma 
Asbert Dahlen, der geitern vor Rich- 


I nard Golon. 


von | 





Bon e Pollgeir-Kommiffion. 
John H. Haniline legt fein Ant 


wieder, 


Sohn H. Hamline ift nicht mehr Mit- | 
glied der Polizei-Kommiffion. Geftern 
Nachmittag überſandie er dem Mayor 
ein Schreiben, in welchem er furz und 
bündig feine" Relignation ankündigt, 
während er gleichzeitig die in feinem 
Belt befindlichen Graminationspapies | 
te an Ten Vorfiger der Kommillion, 
Heren Kohn W. Ela, zurüdichidte. 


Kehterer fowohl mie Harıy Rubens, B 
das andere Mitglied der Polizeisftom= | | 
ı million, waren in hohem Grade über: | 
im nen an | 





rajht, al8 fie von der Refignation ihres | 
Kollegen hörten, und Herr Ela ſprach | 
die Anficht aus, daß das Ganze wahr-⸗ 


verſtändniſſes ſei. 
aber, welche Herr Hamline geſtern that, 
laſſen eine folche Deutung faum zu. Er 
jagte nämlich offen heraus, der einzige | 
Srund, weshalb er refignirt habe, jei 
‚daß der Mayor 





gewiſſe Ex rammmanons⸗Papiere ausge⸗ 
liefert haben wollte. 

„Als Herr Ela, Herr Rubens und 
ich vom Mayor zu Mitgliedern der Po— 
lizei-Kommiſſion ernannt wurden, da 
men toir überein, daß fein Außenfte- 
er in unfere Arbeiten hindernd ein- 
greifen jollte,” bemerkte Herr Hamline 
weiter. „Wir entfchieden, daß die Exa— 
minationg=PBapiere uns ganz allein ge= 
hörten und daß wir auf Grund derfel- 
ben beichliegen würden, ohne die Ein- 
miidgung de Mahors oder irgend ci= | 
Anderen zu dulden. 
Zeit verlangte der Mayor 67 von den 
Sraminationg-Papieren und ich meis 
gerte mic), biefelben herauszugeben. 


—4 


langte ſie dreimal. Ich ſagte ihm da-⸗ 





würde er meine Reſignation gleichzeitig 
mitbekommen. 
Ee en Pachmi ttag nun erſchien Hr. 


Campb der Sekretär des Polizei— 


ig be⸗ ſchefs, und forterte wiederum die Her- 
jeinen | 


ausgabe di:jer Papiere für den Ma- 
or. Darauf padte Herr Hamline feine 
Sahen zufammen und jchiekte fie zum 
Vorſihenden der Polizei: Rommilfion. 


| Dann fchrieb er einen kurzen Brief an 


ben Mayer, worin er feinen Nüdtritt 
i-Kommiſſion erklärt 
und mittheilt, daß er die gewünſchten 
Papiere Herrn Ela übergeben habe. 
Sollte ſich herausſtellen, daß das Ge— 


und ı Tu; von Herrn Campbell wirklich im 
lederfallenen | 
| würde dies, wie 
ı Verlegung des getroffenen 
Richter 


Namen des Mahors geſtellt wurde, ſo 
Herr Ela ſagt, eine 
Ueberein⸗ 


kommens bedeuten. Der Mayor hatte 


ſich bisher jeder Einmiſchung in die in— 


neren Angelegenheiten derPolizei-Kom— 


| RE — 
miſſion enkhalten. 


Die betreffenden Examinations-Pa— 
piere, um deren Herausgabe es ſich han— 
folgenden Nummern 
und Namen: Nr. 1503, Michael Cole— 
Nr. 1883, Patrick Lane; Nr. 
1636, Waſhinglon Hoskings; Nr.2549, 
Patrick Campion; Nr. 2401, Dennis 


Hanafin; Nr. 2541, Michael Sharky; 
Nr. 
eln geſtohlen zu 


1021 Joſeph Zabelle; Nr, 1014, 
Auguft Ballincourt; Nr. 2550, Ber: 
Yußer den Genannten 
haben eine große Anzahl anderer Poli- 


| zilten Beichiwerben gegen die Kommiſ— 
| 

Prozeß 
gegen Frank Cunningham, welcher un- 
| ter der 


fion ‚erhoben und behauptet, daß bie- 
jelbe bei der Nummerfrung der Papiere 


| Srrthümer begangen habe. 


— +, 


S$efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


MeVickers Theater. 

Geſtern begann an der Kaſſe des 
McVickers Theaters der Vorverkauf 
für die am nächſten Sonntag beginnen— 
de zweite Woche des Gaſtſpiels der Li— 
liputaner. Wie in dieſer Woche, ſo 
wird auch während der nächſten Woche 
der großartigeErfolg der kleinen Künſt— 
ler „Unſer Humpty Dumpty“ allabend— 
lich, ſowie in den am Mittwoch und 


Samſtag ſtattfindenden Matinees auf— 
geführt. 
det die zweite Matinee der Liliputaner 


Am kommenden Samſtag fin— 


ſtatt und da, wie bei den früheren 
Gaſtſpielen der kleinen Künſtler „aus— 


verkauft“ die Parole der Theaterkaſſe 
lautet, ſollte ein jeder ſeine Sitze im 


Voraus reſerviren. Ganz beſonders 
machen wir noch auf die am nächſten 
Sonntag ſtattfindende Sonntags-Auf—⸗— 
führung von Humpty Dumpty auf— 
merken, 





Huren ey 


Die Bebent- 

ungbes Blu⸗ 

tes für den 

Beltand bes 

menschlichen 

wa Körpers 1) 

4 Jedermann 

= befannt. Es 

2 praudht da- 

R ber faum erft 

— verſichert zu 

werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundheit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be⸗ 

freit wird, dieſes geſchieht am beſten durch 


Du Auguel Roenigs 
Hamburger Tropfen 


die beſte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Rierenbeſchwerden, 


 Viliäfe Anfälle, 
Ebenſo gegen bie Beiden des weiblichen 


Bor einiger | 


je verlangte er 9 und er ver= | | 


Mit 7 Eyubladen... 


Nordweſt · Ecke 
State und 
Zackſon Str. 


HEHUB. 


HENRYC 


Vielleicht ift es ganz qut 


Sür die Stadt als folche, dat es noch) immer taufende Leute giebt, die fich nicht vor- 
ftellen, welch’ wirklich großartiges Kleider-Gejchäft dies ift— denn falls alle Leute 


es wüßten—in wie handgreiflicher WDeife das Gute alle Konkurrenten überragt— 
jo würde es nur einen Kleiderladen in der Stadt geben — und das würde fich hier 


in Chicago nicht gut ausnehmen. 
durchaus Gute und Zuverläffige in 


Manner:Srühjahrs-Anzügen 


Alles Neue und Begehrenswerthe — alles 


and Frühjahrs⸗-Ueberziehern 


wird hier in einer Auswahl gezeigt, wie ſonſt nirgendwo — und zu Preiſen, wie 


ſonſt nirgends —je eher Sie 


Für morgen Sanftag— 


lenken wir Ihre Aufmerkſamkeit auf die folgenden bemerkenswerthen Offerten: 


Männer » Scuhjahrsüberzieher. 


von einer großen Partie, die wir fürzlich zu 
halbem Preife vom erften Ueberzieher: fa: 
brifant in New Dorf Fauften. 


Elegante Chibet, 
Melton Röde— — 


gefüttert, poſitir 
volle $20 Röcke, 
mur 


Fancy Clay und Covert Tuch Srühjahr- 
Ueberzieher — Seiden Vorſtoß — ſeidenes 
Aermelfutter--I br würdet 
fie zu $15 für billig halten-- 


Tür nur 


Gute und dauerhafte Kerjfey Frühjahr— 
Heberzieher-Seiden-Vorftoß und feidenes 
$12 Werth— 
ein wirflich bemerfenswer: 
-wenn hr 


Aermelfutter 


ther Bargain-- 


den Preis anjeht 


nr 


pr 


Dicuna, 


dieje Thatjachen erfafien—defto befier für Sie und uns. 


| Srühjahrs- Anzüge für Männer 


Erfter Klaffe reinwollene Anzüge—gemacht 
um fich ebenfo gut zu tragen, wie fie ausfe- 


hen-und gatız verfchieden von 


Kerfey und den 


ganz mit Seide 


überrafchen 


9@ 


Schöne Cheviot, 





einer, den 
Geichäften für 


—X 


Die feinſte Qualität—bis zu $25—jind fo 


gut als ſie auf Beſtellung gemacht werden 


für $50, 


und Schönes für die Jugend hat — lenft € 


Auf Die große S100 Breisbewerbung für die 
geihrieben von Knaben, nicht über 15 Jahre alt. 


Eritens 


And für $20, 


„billigen“ Kleidern, wie 
fie einige Gejchäjte _verfau- 
fen—wir offeriren fie für... 


Kammaarn, 

Serge Anzige—in allen, neuen Moden und 
Muftern—in jeder Hinficht fo gut wie irgend 
Ihr in anderen 
s20 faht — 
wir verfaufen fie für 


'$72 


Gute und ftarfe — modische und gut ausges | 
ftattete Serge-Anzüge— welche wir als echt: 
farbig aarantiren Fönnen — auch eine bei- 
nahe endlofe Auswahl von anderen - 
gen, weldhe Euch thatjächlich 
werden bei un 
jerm Preis von nur 


‚992 


Clay und 


$14& 


25 und $50 Anzüge, wie Jhr fie in feinem ande 


ren Kleidergefchäft nirgendwo fehen Fönnt. 


Das Knaben-Kleider-Dept. 


Das unvergleichliche Knaben-Kleider— — des Hubs-—-welches ftets etwas Neues 


heit in unferem Knaben-Kleider- Schaufenfter. 


Zweitens 
erreicht wurde 


Auf Die hohe Stufe: von Boltommenheit, die 


Eure Aufmerffamfeit 


beite Knaben: Kleider-Unzeige, 


Dolle Austunft über diefe Ungelegen- 


in unferen HKnaben:Kleidern 


allerbefte Arbeit in den billigeren fowohl als den 


foftipieligeren Qualitäten seftattet. 


Zwei-Slück- Kinder: Anzüge — 


Alter 7 


$5 und $6 Qnalitäten—Samftag für 
Keinere 
von $4.95 bis $10.00, 


Kinder-iniehofen — 


Ganz Wolle—gut und ftart— 
gewöhnlich $1.00— 
Samftag für 


bis 15 SJahre—in den neneften und 
modifchften Stoffen —20 sacons—alle wirkliche 


Sorten—in vorzüglicher Auswahl 


bis zu $20. 


in alle Arten und Stoffen—alle Größen, 
von 14 bis 19 Jabre—bezahlt nicht Anderen 
zio und S12 für was wir Samftag offeriren für 


Feinere Qualitäten in unetreichter Auswahl 


Fange:Hofen: Anzüge für Knaden— 


58: 


Die ehlen Star Wals— 


Anderswo verfauft— Oft, 
Sid—für $1.00 umd $1.25— 
im Hub das ganze Jahr für 


Bajeball-Outfits werden mit jedem Knaben: und Kinder-Anzug verjhenkt. 
Unjer prachtvolles Lager von Konfirmations-Auzügen 


erregt die Bewunderung von Jedermann — denn es ijt allem bei Weiten überlegen -in 
Bezug auf Schnitt — Auswahl — in Qualität der Arbeit und der Stoffe fjowohl wie in 


Hinfiht auf niedrige Preife — was in Shieago gefunden werden Fanı. 
hJweifel möglich, dies ijt der Plas, wo Jhr € 


faufen folltet. 


Da ift fein 


Euren Knaben den Konfirmations-AUnzug 


En 


Ofäcial Publication, 
the COM- 


ANNUAL STATEMENT si,xt2,.. 50; 


INSURANCE COMPANY of New Yor 
State of New York. on the 31st day of De 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, — law; 
AL. 
Amount of Capital seid: > in cash 
ASSETS, 

Loans on Bonda and Mortgages 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks ... — 
State, city, county and other 7 bonds... 
Bank stocks... .. 
Other Corporation Stocks. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued. 
Premiums in course of collection and 

transmission. —— 

Total Assets,. 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 

wbich no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amonnt of unearned Premiums on all 
— — risks.... 

ue forCommission and Brokerage. 
Au other — 5 


14,383.50 


94,053, 15 
2,244.66 
1 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 


STREET TEEN 177,336.23 
Interest and dividenda received ut 
27,788,230 


the year 
205,124.43 


EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year......... 


.$ 
Commissions and Salaries Pe during 
the year.- 


Taxes paid during the year ha 
Interest paid to Scrip-holders. 
Amount of allother expenditures.. 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
m JNinois 33,026, 001.00 


70,607.80 


39,549.52 
6,514.68 
751.42 
_. 12,107 107.33 


129,581.35 


year in Illinois... * 23,009. 71 7ı 
Total Losses-ineurred during the re 
in Nlinois 7,741.28 


Total amount of Risks, outstanding.. $16,860, 200.00 00 


M. M. Berorse, President, — 
Cuas. L BARToR, Secretary. 
Subseribed * sworn to before me this 10th day 
January, 1895. Isaac E. GaRrvErY, Notaty Public, 
[Seal.] No, 211, N. Y. Connty. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 WBabajh Ave., verfauien die. berühmten 


Eildredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden reduzgirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen ..... .... 24: 982.50 
Mit 5 Schubladen. ... ..... 525.00 
887. 60 
— RR 3ö. 


24 


Seſet die Sountagsbeilage der 


Abendpost. 


E 


he y 
[Seal.] 
X 


Omeial Publication. 
of the 


ANNUALSTATEMENT Spar 


FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
tbe State of New Hampshire, on ihe* 3lst day of 
December, 1891: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estäte owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgages. 

Railroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other Bonds.. 

Other © orporation Stocks... .. 

Loans on Collateral Security. 

Cash on hand and in Bank 

Interest dne and acerued 

Premiums in conrse of collection and 
transmission. : 

Rents due and acerued 


DR BIBEB: 5 asaeaisesee $ 437,460.71 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 

ted and unpaid 814,015.89 
Gross claims for Losses, upon 9 

which no Action has been 


T otal gross amount of —— 
for Loases........ ...926,443.20 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 2,037.50 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks..... . 
Due for Commisions and Brokerage.. 
Düe and io become due for borrowed 
money 
All other liabilities.. ——— 
Total Liabilities — 8* 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 147,197.25 
Interest & dividends ree.durinz the year _12,210.78 
Rents received during the year 3,118,59 
Aınount received from all other sources 
Total income. 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year & 114,973. 
Dividends paid during ihe year 10,000.00 
Commissions and Salaries ‘paid during 

the year ' 39,794.36 
Taxes paid during the year . 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures, 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 

EEE a Au a in 
Total Premiums received during the — 

year in Illinois. . -$ 


$1,763,836.00 835.00 
22.052.59 


19,728.98 
8 DER) 


LYman Jackman, President. 
CHa8S: L. JAcKaman, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this Sist day 
of January, 189). FR2en. W. Cuenzr, ı 
a Notary Public. 


Lotal Losses Incurred dung the year 
in Illinois.. ...$ TBB 


Total amount of Riske eng —* 


Neparaturen an Schieferdächern 
es alle DER ENER an fladen und Giebels 
werben billia und qut ausgefüpet Asure 
. and va 2 Aue Arbeiten 


2erdidlj 


816.25 ° 


mn. + 
10 W. 16, Str., made j 


Official Publicatian. 


ANNUAL STATEMENT 2.08! 


ANCE COMPANY of Chicago, in tbe State 1 
linois, on the 31st day of December, 1894 m to 
the Insurance — of the State of Mi 
nois, pursuant to 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
full 8 100,000.00 
ASSETS, 
Loans on Bonds and NMortgages 


I —— —— 


Loanson Collateral Security - 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Premiums in course of of collection 
and transmission 

Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 

All other Assets 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 


Total gross amount of 
claims for Loases 
Deduct Reinsurance 
Salvage claims theron.. 
Net amount of unpaid Losses. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commission and Brokerage.. 


Total- Liabilities 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cas 5 34,748,90 
Interest and div BE — ung 
the year. — 4,207.14 
Total Income. 
EXPENDITURES. 
Losses paid durmg the — 
Dividends paid duri 
Commissions and Sala —* paid — 
the year. * 
Taxes paid during 2 the year 
Amount of all other | 
Total Expenditures.. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risk# taken during the year in 
Dilinois 
Total Premium received during the 
year in Illinois 
Total ——— —— the year ö 
in Inivols.. .# 327.,01005 
Total amount of Risks ontstand, 
ing 861,30 


C. A. MacDoxaLn, N ü 
J. J. Ranpon, Secretary. 
Subscer'bed and sworn * before me this 30th 


of January 189. ”. J. Rarnox 
Bea Notary  Pabiie Cook County. 


* 10,416.74 


Mammägen zum halben Breis, 





£ 


Bergnügunas-Wenweifer. 


cagp Dpera Hounfje—Desil® Drrutp. 
umbia—Ihe War of Wealtg, 

nd Opera Houje—Robin. Hop. ı 
Lin sVaudeville. } 
market—In Old Kentuchhy. 

le y 5s—Charleys Wunt. 


oln Bart Theater Men and Women. - 


iders—iliputaner, 
iller—kelar. 


Berliner ‚„‚Yinreden‘‘. 


Menn im Borfpiel zu Goethes 


„zauft“ Mephifto erklärt: „Won Zeit: 


zu Zeit jeh’ ich den Alten gern,“ - jo 
will er mit der Bezeichnung „der Alte“ 


durchaus nicht etwas Defpeftirliches . 


zum Ausdrud bringen; der Teufel 
tennt jehr wohl die Ueberlegenheit des 
Herrn, er „hütet fich, mit ihm zu 'bre= 
chen“, aber er Jucht jeim DBerhälmtk 
zum Herrn als ein‘ gewtffeimaßen for: 
diales Hinzuftellen "und. deshalb. wählt 
er den Ausdrud „der Alte”. Uingefähr 
diejelben Gründe mögen den Berliner 
beranlaßt haben, feinen höchiten Bor- 
gejeßten den „Olfen“ zu nennen. Der 
Brinzipal, der Meifter, der Chef der 
Hirma, der Direktor, furzum diejenige 
Verion, welche, um einen anderen Ber 
IimerYusdrud zu gebrauchen, der „Mas 
cher von’3 ange“ ijt, wird „der Olle“ 
genannt, ohne daß auch nur im Ges 
ringften etwas Verlegendes in dieſeBe— 
zeichnung. gelegt wird. E3 ijt im Ge= 
gentheil eine gemwifle Pietät, mit mel- 
her an diefem Ausdrudjeit alten Zei= 
ten fejtgehalten wird, und der „OfMfe“ 
weiß e3, daß er jo genannt wird, und 
tügt e3 nicht, felbjt wenn er e3 Hort. 
UAls direkte Unrede natürlich-duldet er 
den Musdrud nicht. 

Leder echte Handmwerfsmeifter ver- 
langt, daß erwon feinen Leuten „Mee- 
fter" und. nicht etwa „Herr.So: und 
So” genannt wirbzrleßteres Dürfen, ja 
müfjen ſogar die Laufburſchen. Der 
Lehrling jedoch ſagt „Meeſter“ und zur 
Meiſtersgattin , Mdamm“. Iſt von 
Letzterer die Rede, ſo wird ſie einfach 
„ſie“ genannt. „Sie is da jeweſen und 
hat mächtig Radau:jemadht.” Denn die 
„Feindſchaft“ zwiſchen dem Geſellen 
und Lehrling einerſeits und der Mei— 
ſterin andererſeits iſt eine traditio— 
nelle. 

Sehr reſervirt iſt in ſeiner Anrede 
der Berliner Kutſcher. Während der 
Wiener Fiakerkutſcher Jeden, der an 
ſeinem Geſpann vorüberkommt, mit 
den Worten „Fahr'n ma, Herr Graf?“ 
oder mindeſtens doch „Euer Gnaden“ 
anſpricht, bleibt der Berliner Kutſcher 
ſchweigend, abwartend auf ſeinem Sitz. 
Nur mit dem Kouleurſtudenten macht 


er eine Ausnahme. Tritt ein ſolcher an 


ſeine Droſchke heran, ſo fragt er ent— 
weder: „Wohin ſoll's gehen, Herr Dok— 
tor?“ oder er gibt, wenn der Fahrgaſt 
das Ziel der Fahrt genannt hat, ſei— 
ner Zuſtimmung durch ein „Scheene, 
Herr Doktor!” , Ausdrud, vielleicht 
weil er vorausfeßt, daß am Ziel der 
Fahrt, das ja in den meilten allen 
ein Bierhaus ijt, der’.Herr Doktor“ 
ihm ein Glas Bier herausichiden wird. 

Einen außerordentlich Jubtilen Un= 
terichied willen in der Anrede aber die 
- Berliner Marktfrayen zu machen, je 
nach den Markte oder der Halle, in 
welcher fie fiten. Auf den Märkten des 
bornehmen Weltens heißt e8: „Nun, 
was juchen die gnädige Frau noch?“ 
Sm Südmelten wird gerufen: „Ra, 
Madamchen, jcheene frifche Appelfinen, 
zwee Stüd nur fünfzehn Pfenn’ge!” 
Auf den Märkten des Norden3 und 
Diten? aber heißt e8: „Na, liebes 
Frauchen, 'n Liter Musäppel immer 
noh zwanzig Pfennige!”  Nieltere 
Frauen werden mit „Großmutterfen“ 
und Mädchen mit „Junge Frau“ ange- 
redet, denn Lebtere freuen fich über die- 
Te3 „Woancement” und werden dadurd 
zum Kaufen geneigter. Ya, fie mwilfen 
„Darauf zu laufen“, die Berliner 
Markifrauen. 

— — —— — 


— Jahrtauſende alt. 


Ueber den großartigen Goldfund, 
der bei den zwei neu entdeckten Grä— 
bern in Dahſchur gemacht worden iſt 
und an Werth noch den bekannten 
Pharaonenſchatz übertrifft, den man im 
vergangenen Jahre in der ebenfalls in 
Dahſchur gelegenen Ziegelſteinpyrami— 
de entdeckte, werden einige intereſſante 
Einzelheiten bekannt, von denen die 
folgenden hervorgehoben zu werden 
verdienen: die Geſammtzahl der gefun— 
denen Gegenſtände beläuft ſich auf 5,- 
520, und nur das reine Goldgewicht 
bemißt jich auf 1,8 Kilogramm! Der 
Bund ift bereits in Mufeum von Gi- 
jeh ausgejtelt und erregt wegen der 
NRoitbarkeit des verwandten Materials 
und der herrlichen Arbeit allgemeines 
Eritaunen. Die nachfolgenden Stücde 
dürften die herborragendften der 
Sammlung fein: Ein Goldjehmud: in 
Heligranarbeit, der al3 Zentralmedail- 
Ion ein Mofait trägt, welches unter ei= 
nem Quarblatte eingefaßt ift und ei- 
nen liegenden Dchfen varjtellt, der mit 
einer Sorgfältigfeit ausgeführt ift, die 
jeder Beichreibung fpottet. Unter den 
Motiven desBlätterfranges findet man 
mertwürdigermweile jechs richtige Mal 
teſerkreuze, deren jedes von vier Lo— 
tosblumen mit verflochtenem Stengel 
gebildet iſt. Ferner iſt eine Anzahl aus 
Goldperlen beſtehender Halsbänder zu 
erwdähnen, die zuſammen 2120 Gold⸗ 
perlen enthalten, Armbänder, die ver- 
ichiedeniten Arten Haläbänder, goldene 
ZTigerflauen, eingelegt mit Smarag- 
den, Karneoliteinen, Lapis Lazuli tu, 
j. w., goldene Geier, Sperberföpfe und 
Die,  werfchiedenartigften anderen 
Schmuchſachen. Die aufgefundenen 


Karhlichen jeigen, daß die Pringeffin- 


ner ta und KRumnit, denen bie ent- 
dedten Schäbe gehören, zur Zeit des 
Pharao WUmenemhat II.  (ariechijch 

emes genannt) lebten, aljo der 
.XH. DBynafbte (nach Brugich 2400 v. 
Chr.) angehören. "Die aufgefhindenen 
Schäge geben urt8, Kunde davon, da 
bereits zu viefer Feit in Negypten Fi- 
Migranarbeit in Gold hergeftellt wurde, 
was biöher noch nicht. befannt mar. 
Ferne .. De —* 
ıvteß ziwei Grabkammern fretgelegt, bie 
aus der III. Dynaitie- ftammen, alfo 
laufend Jahre alt find ımd ; 








algphen enthalten, welche in Bezug auf 
Auffaflung and Ausführung der Ar- 
beit zu denbeiten gehören, die über- 
haupt bisher gefunden worden find. 


Für, die ungeheure Verbreitung des 
Pierdefleifches: in. Berlin, wenn dies 
auch öffentlich nicht zugeftanden mird, 
Tpricht DieThatfache, daß bei einer fürz- 
ih vom "Gerichtschemifer Dr. Stelter 
an Proben aus 25 Schlächtereien und 
Läden in Rirdorf vorgenommenen Un 
terfüchung von fogenanntemRindfleifch 
und Wurft nicht weniger al3 17 mehr 
oder minder Pferdefleifch enthielten. 
„Hundert Mark Strafe“ — lautete 
dann die Parole für die Miffethäter. 


Neue Revolte. 


Die Mädchen in der Strafanftalt an 
Indiana Ave. brechen wieder los. 
Der Geiſt des Aufruhrs und der 
Widerſetzlichkeit ſcheint die Inſaſſin— 
nen der Mädchen-Strafanſtalt an der 
Indiana Ave. noch immer nicht ver— 
laſſen zu haben. Es ereigneten ſich ge— 
ſtern Abend im „State Home for ju— 
venile Offenders“ wieder Auftritte der 
ſchlimmſten Art, die in mehr als einer 
Hinfiht an die große Nevolte vom 9. 
d. M, erinnerten. Die dreißig - Mädchen 
Taben gerade beim Adendbrot, al3 Ro= 
fie Schreiber plößlich aufjprang und 
da3 Signal zum Aufruhr gab. Sie for- 
derte Die Mädchen auf, wieber einmal 
Alles furz und Hein zu jchlagen, und 
ihr Vorfchlag fand aud) Jofort allges 
meinen Beifall. Und: dann gings Io2. 
Porzellangeſchirr. Tiſche, Stühle, kurz 
Alles, was nicht niet- und nagelfeſt 
mar, wurde: zertriimmert, Eine halbe 


| Stunde.dauerte der. wülte Tumuli an 


und die Vorjteherin mar gezivungen, 
wieder die Polizei zu Hilfe zu rufen. 
Nachdem bvrei Batrolwagen voll Poli- 
ziften auf der Bildfläche erfchienen wa= 
zen, wurde wenigjtens theilweife die 
Ruhe wiederhergeltellt, aber die Polizi— 
ften hatten ein hartes Gtiüd Arbeit, 
mit den- Mädels fertig zu werben. 
Diejelben. weigerten fih nämlich hart= 
nädig, in ihre Zimmer zu gehen, ſodaß 
die Boliziiten jich Tchließlich gezivuns 
gen jahen, jede einzelne die Treppe 
hinaufzutragen. Die Nädelsführerin- 
nen bei diefer Nevolte waren Roſie 
Säreiber, Effie Davis, Mamie Chin 
Ehin, Addie Haggerty und Tloffie 
Ganıy. Die Zuftände in der Anftalt 
werden immer unhaltbarer und es ijt 
hohe Zeit, daß von Seiten des Diref- 
torium3 energiiche Maßregeln etgrif- 
fen werben, um die Wiederholung fol- 
her Auftritte ein für allemal zu ver- 
hüten. 


Spurlos verſchwunden. 


Seit nahezu einer Woche ift die acht- 
zehnjährige Marie Hab fpurlos ver- 
ſchwunden. Sie hatte ihre elterliche 
Wohnung, Nr. 120 Front Str., am 
vorigen Samjtage zur gewöhnlichen zeit 
verlaffen, um zur Arbeit zu gehen, und 
tt Fortdem nicht wieder gefehen worden, 
Mie verlautet, war Marie ein fleißiges 
und häuzliches Mädchen. Die Eltern 
Ichmcben deshalb in großer Bejorgniß 
und befürchten, daß ihrer Tochter ein 
Unglüd zugejtoßen it. Die Vermißte 
mar zukegt in dem Rejtaurationstofale, 
No. 28 Clarf Str., beichäftigt gewesen. 

Die Polizei .ift aufgefordert worden, 
nach dem Verbleib eines jungen Mans 
ne3, Namens Fred Marchfand, zu fürs 
chen, der am leßtenDienitag das Haus 
jeiner Verwandten, Nr. 946 Wafhing- 
ton Boulevard verließ, um fich Die Wun: 
der der MWeltjtadt anzufehen, und feit 
diefer Zeit verichiwunden ift. Herr 
Marchkand war erſt vor einign Tagen 
bon Canada nach Chicago gelommen, 
Er ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 3 30ll groß, 
hat blondes Haar, emen Tpärlichen 
blonden Schnurrdart und trug emen 
ſchwarzen Anzug und einem fteifen 
Tchmwarzen Fılzhut. Man befürchtet 
wicht mit Unrecht, daß der mit den Ber- 
hältniflen einer Großftadt unerfahrene 
jungeMann entiweder verunglüdte, oder 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen 


‚fit. 


* Stadtſchatzmeiſter Bransfield er— 
hielt geſtern vom Nordtown-Kollektor 
Redieske die Summe von 850,000, 
welche er für die Stadt kollektirt hat— 
te. Hr. Redieske verſprach, den noch 
ſchuldenden Betrag von etwa 8148,000 
Anfangs nächſter Woche einzubezahlen. 

* Richter Bradmell übermies geftern 
ein Jrauenzimmer Namens Sirene Wil- 
fon unter $300 Bürgfchaft dem Kri- 
mimalgericht. AS Antläger erfchien 3. 
€. Sanford, welcher behauptet, daß er 
am Mittwoch Abend durch Srene um 
$20 beraubt worden fei. 

* Sdır Geo.W. Brandt hat von Rich» 
ter Tuipill geftern die verlangte Schei- 
dung vom jener Battin Anna erwirkt. 
Bekanntlich rt Frau Brandt unter jen- 
fationellen Umständen mit dem Paſtor 
Conrad Haney Ddunchigebrannt. Die 
Beiden befinden fi zur gu auf einer 
Vergnügungstour Durch Europa. 

* Die Angebote, welche für die Le- 
gung von Planfen=Seitenmwegen in 52 
verjchiedenen Straßen und Gaffen in 
allen Theilen der. Stadt eingelaufen 
waren, wurden geftern im Amt für öf- 
fentliche Arbeiten geöffnet. Die Arbeit 
fol unverzüglich in Angriff genom- 
men werden. 

* Der Kontraft für den Gchlepp- 
dampferbienit jwijchen der Stadt und 
den verfchiedenen Waſſerwerks-Cribs 
ift an die Firma Leyden & Drews bis 
zum‘ 1. Dezember d. %. zu einer Ent- 


jchädigung bon $400 für ben-regelmä= 


Bigen’Dienft und: $4 pro Stunde für 
Ertrabienft vergeben worden. 

* Sames Farrell, John MaMahon 
und John Powers die drei Diebe, weiche 
vorgeſtern am frühen Morgen in der 
Eiſenwaarenhandlung von Chriſt. Bott, 
Nr. 3534 S. Halſted Str., bei einem 
Einbruchsdiebſtahle abgefaßt wurden, 
hatte geſtern vor Richter Glennon ihr 
Borverhör zu beitehen. Lebteres endete 
damit, Daß die drei Burfchen unter je 
$300 Bürgichaft den Großgeſchwore⸗ 


sen Überanmiwortet wurden. - 


Fefte und Bergnügungen. 


Stiller Männerähor. 


Nächten Sonntag, 31. März, hält 
der Schiller Männerhor in der Eo- 
Iumbia Turnhalle, 6142—6146 Süd 
Halfted Str., fein drittes Stiftung3- 
feft ab. Wie immer bei derartigen Ge=- 
legenheiten, hat das Arrangements— 
Komite des Vereins auch diesmal wie— 
der umfaſſende Vorbereitungen getrof— 
fen, um das Feſt in jeder Beziehung zu 
einem Erfolg zu machen. Ein ſehr 
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt 
worden, an deſſen Ausführung ſich 
außer dem feſtgebenden Verein der 
„Vorwärts Männerchor“, der „Arion“, 
der gemiſchte Chor „Columbia“ und 
mehrere Soliſten betheiligen werden. 
Auch für gute Speiſen und Getränke 
iſt aufs Beſte geſorgt, ſo daß nichts 
fehlen wird, um den Gäſten einen ge— 
nußreichen und gemükhlichen Abend zu 
bereiten. Bei der allgemeinen Beliebt— 
heit, welcher der Schiller Männerchor 
ſich erfreut, wird der Beſuch voraus— 
ſichtlich ein ſehr zahlreicher ſein. 


Wohlthätigkeitsfeſt. 
In H. Schumachers Halle, 4652 bis 


4656 Aſhland Ane., veranjtaltet mor= 
gen, am Samitag Abend, den 30. d3. 
Mts., die „Deutſch-Amerikaniſche Po— 
litiſche Verbindung im Town of Lake 
zum Beſten unbemittelter Familien eine 
Abend-Unterhaltung. Das Arrange— 
ment3-Komite hat Alles gethan, um ei= 
ıen großen Erfolg zu erzielen. E3 follte 
jeder Bürger, deffen Mittel e3 erlauben, 
zu dieſer Abend-Unterhaltung fein 
Scherflein beitragen, da die armen 
Leute hinter den Stod Yardz — und 
deren giebt e3 eine Menge — jelten mit 
etwas bedacht werden, ma3 bei den gro= 
Ben Wohlthätigkeits - Veranftaltungen 
herausfommt. Das Billet Zoftet 25 
Cents pro Berfon, doch ift e3 Niemand, 
ber mit Olüdsgütern gejegnet ijt, ver- 
wehrt, eitwas tiefer in Den Geldbeutel 
Hineinzugreifen. 
Konzert und Ball, 


Großarkige Vorbereitungen find für 
das Konzert getroffen worden, da3 die 
Vereinigten Männerchöre der Nord 
meitfeite am nächiten Sonntage, den 31. 
März, in Schoenhofens großer Halle, 
Ede Milwaufee und Afhland Ave,, ab- 
zuhalten gedenken. Unzmweifelhaft wird 
bei DieferSelegenheit auch den vermwöhn- 
teiten Mufttfennern ein feltener Genuß 
bevoritehen. An das Sonzert, welches 
um 3 Uhr Nachmittags feinen Anfang 
nimmt, joll Jich ein gemüthliches Tanz- 
fränzchen anjchließen. Der Eintritt3- 
preis beträgt 25 Cent3 pro PBerjon. 


Germania⸗Männerchor. 


Der Germania-Männerchor wird 
morgen, am Samſtag Abend, in ſeiner 
Vereinshalle eines ſeiner beliebten Ka— 
lico-Kränzchen abhalten, für das auch 
diesmal großartige Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Um der Feſtlichkeit 
einen neuen Reiz zu geben, iſt ein 
Programm mit Kotillon vorgeſehen. 
Am Sonntag., den 31. März, wird der 
Verein den 80. Geburtstag des Für— 
ſten Bismarck durch einen glänzenden 
Feſtkommers feiern, der Abends um9 
Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. 


Reiche Beute. 


Einbrecher ſtatteten geſtern Abend der 
elegant eingerichteten Wohnung von M. 
O. Howard, Nr. 192 Dearborn Ave., 
einen Beſuch ab und erbeuteten Silber— 
ſachen im Geſammtwerthe von minde— 
ſtens 31000. Zur Zeit, als der Dieb— 
ſtahl verübt wurde, befanden ſich ſämmt— 
liche Familienmitglieder in einem Zim— 
mer des oberen Stockwerkes, während 
die Dienſtmädchen in der im Erdge— 
ſchoß gelegenen Kücheſaßen. Das von 
den Dieben ausgeräumte Eßzimmer 
liegt in der erſten Etage. Bisher ſind 
alle Nachforſchungen nach den Thätern 
vergeblich geweſen. 


Unſere Waſſerlieferung. 


Die Leiſtungsfähigkeit der verſchie— 
denen Pumpſtationen gibt Stadt-In— 
genieur Artingſtall auf 280 Millionen 
Gallonen täglich an, welche ſich wie 
folgt vertheilen: Nordſeite 85,000,000; 
Weſtſeite 60,000,000; 14. Str.-Sta= 
tion 45,000,000; Chicago Ave.-Sta= 
tion 30,000,000; 68. Gtr.-Station 
60,000,000; . Xafe Viem 29,000,000; 
MWajhinaton Heiaht 500,000. Hieraus 
erfieht man, daß die umfangreiche 
MWeitjeite feine genügende Wallerlie- 
ferung erhält und die Errichtung neuer 
Pumpmerfe und Tunnel3 daher drins 


gend nothmendig üft. 
Antwerpen, Botterdam, 


* | Savre, Baris zc. 


Kaiferlich deulfche Keichspofl, 


edition dreimal wöhentlih; Geldfendungen per 
Wioney Order, Wenjel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Sinziehung von Erkfchaften und 
Lorderungen Spezialität, 

mit tonjulariichen Bes 

Vollmachten 

len Theilen Deutſchlauds, Deſterreich⸗ Ungarus, 

Schweiz, Luxemburg u. ſ. w. prompt bejorgt; 

Bertehr in Deuticher, engliicher, franzöfiicher, 


italieniſcher, ſkandinaviſcher, polniſcher und 
ſaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa line. 


REAL ESTATE uud LOANS. 
a E Hypotheken zum Verkauf 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad: Bort.) 


Verlangt: Yutcder, der guf’Shop tenden Tann. — 
167 Haftings er T, der guf Shop tende 


jest Zwiidended New Dort 
nad) 


Soufhampfeon und London. 


Grtra billig von Chicago 
bi8 Bremen, Hamburg, 





— [Dh nm 
Birlangt:- Ein- Profeifioneller Zitherjpieler, aur- 


mit "einem Guitarrefpieler in 
dung zu treten. Adrefie R 250 


BVerlangt: Yunger Mann um 


48 tliche - Verbin: 
dpoft. 
Bid und Buggd 


——— Ra u sun ©. g achen — 


er 

—— — 
XRX I 

Ist die Jahreszeit der Hoffnung und des Verspre- 

chens. Er erzählt von kommenden: Tagen mit 

Sonnenschein und wiederkehrenden Leben und 

Schönheit. Aber es zibt tausende Leute, die, kein 


Vergnügen an der Wiederkehr de rühlings fin- 
den, wegen Krankheit und Leiden in Folge 


unreinen Blütes 

welches die Urssche ungezählten Elends ist. Sie 
werden in Hood’s Sarsaparilla Heilung finden, denn 
diese grossartige Medizin hat die Macht, reines 
Blut zu schaffen und dadurch Krankheit Zu verhin 
dern und zu heilen. Hood's Sarsaparilla stellt die 
zerstörten Lebenskräfte wieder her, schafft Appe- 
tit und baut die Kräfte auf. Seht, dä&8 ihr Hood's 
bekommt, denn 


Hood’s Sarsaparilia 
ist der einzige 
echte Blut-Reinig 


in den Augen des Publikums. 
Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden, Bilio- 


sität, Kopfweh. 250. * 1 


abe 


Beriangt: Münner und Knaben. * 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Berlangt: Gin junger deutſcher Bäcker, 

Suit hat, fich in der Konditorei auszubi 

gute Stellung. Sinti; Catering, SBigt 

Illinois. 





Verlangt: Agenden um 
verlaufon. Näheres 254 
ment. 








Verlangt: Ein Schmweider, für 
—— — 

H. Faßhauer, 222 Janſen Ave., 
Verlangt: Drei gute Schneider. 
tr. 


Str 
o 





Nor 


Ber 


Berlangt: Gin Bartender. Nahzufragen _ 
tag Abend. $l per Woche und Board. WIR. E 


Ave., oberes Flat. 





Derlangt: Schlüter um ir 
Schlächterei zu eröffnen. 
Avondale. 


Verlangt: 
adexjjiren: M 
Verlangt: Ag n um Qott Park zu 
verbaufen: gute miſſion. ac ragen bei S. 
Blum, 162 Waſhington Str., R 
Verlangt: Ein junger Mann in Bäckerei zu arbei— 
ten. 643 Grand aͤve. 
Verlangt: Schneider für alle vorkommende Arbeit. 
407 Sedowick Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge zum Store-Reinigen. 
117 Wells Str., Apotheke. 


Verlangt; Junger erfahrener Mann für Reſtau— 
rant. Muß auch am Tiſch aufzuwarten verſte— 
hen. 1045 Milwaukee Ave. 


zerlangt: Ein guter Schneider. 1790 Milwaukee 
Ave. 

VPVreſſer an Hoſen für Koſt und Logis. 213 Rum— 
ſey Str. fria 





Berlangt: Painter. 607 Milwautee Ave. 

Verlangt: Fenſterrahmenmacher; nur guterMann. 
Fullerton und Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker, Junge in der Küche. Mi— 
neoba Cafe, 330 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Preſſer, nur ein ſolcher 
braucht fih zu melden. 239 Wells Str., Dampf⸗ 
Färberei. dofr 

Verlangt: Zwei Männer zum Vorbügeln uud zwei 
zum AUbbügeln an Shopröden. 27 Cleveland Ave. Ddfr 


Berlangt: Harnehmafer, der deutich. und engliich 
fpriht, um auf mein Geichäft aufzupaflen und 
dasjelbe zu führen. Gutes Gehalt. Adr, ©. Hall: 
wig, Plumer Ave, Hammond, Ind. dofr 


Drrlangt: Erfahrene Finiiher und Nrbeiter au 
Hojen, auch NRodePreffer. Central Anion Bldg., 
Madijon und Market, Kabn & Schoenbrun. —fr 

Verlangt: Einige aute Agenten, um billige Stadt: 
Lotten im der 7. Ward auf der Nordmweitieite zu 
verfunfen: liberale Kommiifion. Adrefle: CE. S. Nee: 
ro & Co, Zimmer 207-210, 225 Dearborn 
Str. —ja 

Berlangt: Schneider um Sikplüße zu vermiethen. 
44 La Salle Str. —ia 





Berlangt: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, um in eis 
ner Kohlen-Office Orders entgegenzunehmen. 554 
Moore Str. fſa 
ſeidenen 
c” 


Berlangt: 3 Majhinenmäbhen an 
Waiſts; ebenjo Arbeit nah Sauie gegeben. 
Shaber Str., nahe W. Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen an der Majhine und Frauen 
zum Piniihen an Hojen. 737 Dudley Str. 

Verlangt: Majhinenmädden an feinen Hojen. — 
2313 Rumjey Str. fia 

Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 707 W. 
19. Ste. fria 
Rn — — 5 7 © F > 

Verlangt: Ein Mädchen, um Wrappers zu nähen. 
190 Glybourn We. 


Berlangt: Gmte Hand» und Maschinen Mädchen an 
Shopröden. 811 Lincoln Str., nahe North Avenue. 
Jacob Aron. fia 

Berlangt: Erfahrene Mäntelverfäuferinnen; müjz 
Ten engliich jprechen. 893 Milwaufee Love. 

Verlangt: 2 Nähmädchen und eines zum Helfen, 
STOL Sherman Str. midofrſa 





Verlangt: Mädchen an Edges und Schultern 
Baſting an Cuſtom-Röcken; guter Lohn. Ecke Quincy 
und Market Str., 8. Flur, Continental Tailoriug 
Company. —fr 

Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
Weſten. 130 Samuel Str. 





Verlangt: Ein, erſter Klaſſe Maſchinen-Mädcher 
und ein zweites für Taſchen an Coats. 
lia Str. 





und Handmädchen an 


Verlangt: Maſch n⸗ 
* Er 


Nöten. SI W. 2%. S 
Verlangt: Gin Mädhen, das SKleidermachen zır 
erlernen. 114 Ganalport Ilve. 
Verlangt: 3 Mafhinenmädden und Baiiters, 
Guter Lohn. 5 Blüdher Str. dofria 


Berlangt: Majhinen-Mäddhen an Hoien. 56 Shefz | 


field Abe. ia 
Verlangt: Maihinen-Mädchen an Kinderröden.— 
741 Elf Grove Ave, nahe Milwaulee und North 
Ave., oberes Flat. in 


Sausatbeit. 


Nerfanat: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee pe, 

Vorfangt: Ein. Mädden von 15—17 Jahren für 
Saundey und Smusarbeit. 434 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für_Hansarbei 
milie ohne Kinder. 769 Zarraber St 

Berkangt: Gine zuperläjige rau für Hauswäjche 
für jeden Montag. 2051 Imdiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit, 835 W. 
Divifion Str. 


1189 Mil: 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Lohn 54. Vorzuſprechen Frei— 
lag und Samſtag. 3751 Lake Ave. 

Verlangt: Ein katholiſches Mädchen, nicht unter 
B.Jahron, kann eine gute Heimath finden als 
Haushälterin bei winem katholiſchen Wittwer, An— 
fangs der Mer Jahre und in guten Verhältniſſen. 
Adreſſe R552 Abendpoſt. frſa 

Verlangt: Ein ehrliches Mädchen oder Frau zur 
Stuͤe der Hausfrau; guter Lohn. 8013 Archer Aver 


Verlanot: Zwei Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit, das andere für zweite Arbeit und auf 


zwei Kinder zu achten. 3551 Vernon Ave. 


Perlangt: Ordentliches Mädchen. 1719 State 
im Reftaurant Eee —* 
Bverlangt Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
LI R. Zeavitt Str, 1. Flat, nahe North ve. 
fria 


ot 
Bir, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
feine Hausreinigung. 1680 W. 12. Str. 
 Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
350 W. 14. Etr. 


Berlangt: Ein Mäpden für zweite Arbeit, 455 
Dearborn Ave. 


Berfangt: Mädchen von 14—16 Yahren für ei 
Gausarbeit tagsüber. 102 Diveriey Place, 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen und Frauen erhalten gute 
Pläge mur 43 N. Clark Str. —— 

Verbangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 85 NR. Franklin Str. 

Verlangt: Mädchen für Kochen und gewöhnliche 
Hausarbeit; Heine yamitie. 3248 Rhodes Mor. 
——— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. 3650 Calumet Abde., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Hause und Kücenarbeit. 
73 W. Late Str. 

Berlangt: Ein tüchtiged Mädden; muk kochen, 
waihen und bügeln fünnen; tleine Yamilie; guser 
Sohn. 350 Midigan Abe. 


Verlangt: Ein deutiches. Mädchen für allgemeine 
Pc In licher Gouriie. 35 Beethoven P., 
yiweite Etage, i 
-_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
38 Mohawt Str., 2. Flat. 

Berfungt: Em Mädden von H—15 Jahren zur 
zeit ve der Hausarbeit. 406 Cleveland Avbe., 


ins — — T 











dofrſa 





frija 





leichte* 


EEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer -Rudrit; 1-Gent Das Worz.s 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Huusarbeit; feine Kinder. 654 Davis Str., - lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 46 Seminary 
Ave., 1. Flur. 


— — — — — 3.002013 
Verlandt: Madchen fur Hausarbeit; guter Lohn. 
4836 Wentwotth Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
arbeit und auf ein Kind aufzupaſſen. 
Ave., Reſtaurant. * — 

Verlangt: Sofort ein Mädchen für ein Dabv, 
und einige für Hausarbeit." Guter Sohn. —* eine 
Aufwärtsrin. Mrs. Jade, 43 Wilmaufee We. 
erlangt: Gin gutes deutſches Dienſtmädchen. 
Millinery Store. 
renes Mädchen, das 
Sedgwich Str., im 


leichte Haus⸗ 
386 €. North 


u ” t* 
Ve langt: 


1030 Milwaukee Ave., 
Verlangt: Ordentliches exfah 
alle Hausarbeit verſteht. 6141 
Laden. 

Er < * * * 8 8 £ . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
33, Evergreen Aoe-, 1. olat. RR — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
ſofort. 1038 — ER EN, 
Rerfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Eine?, 

oc nicht lange im Yande —* wird vorgezogen. 


Vorzuſprechen 410 6. North — 
nat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
cbeit, muß englifch ſprechen. 

svard, nahe North Abe. 

Er Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 

Ave. 
er Hausarbeit 

gutes Heim und guter 

fl 


"Mäyden bei 
cd zu kochen: 


Desplaines Str. 


it. Nachzufragen 


hen für Hausarb ge 
ira 


) 
..h Str 
ıy o@ll 


Zw Mädchen tm Reftaurant. 203 


Verlangt: Ein ti 


| chen und bügeln Far 


land ve. 


n Hy 
idago Ave. 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa- 


kochen, waſchen und bügeln können. 
454 R. Aſhland Ave. 


junges Mädchen für Hausarbeit; 
fen. O1 N. Paulina Str., 2. 


Mädchen für gewöhnliche q 


Fin Mädchen für gewöhnlihe Haus: | 


; Milwankee Ave. 


Ein 


it; Lohn 83. 


Mädchen für allgemeine 
86 Armitage Ave. —fr 


not: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
nudofr 
—— * an 
5 Mädchen für 
Yamilie 187 


allgemeine 
Cab Sir., 
dofr 


: Ein fleibiges Mädchen für allgemeine 

. Nahzufragen 3866 Lale Ave. die 

ı für Yarm-Wirthichaft. 975 3. 

dir 

Berlangt: Gin ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
571 Burling EStr., nördlid von Yullerton Vve., 
1. Flat. Xohn $3.50. dojr 
Berlangt: Gine gute deutiche Köchin, die auch 
die Wüjche bejorgt. 603 Dearborn Ave. —ir 
Verlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Mädchen. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. 
midofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufrıgen 529 Cleveland Ave, zweites lat, 
hintere Thür. —ja 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen jür gewöhnliche 

„ ' * 
Hausarbeit. 158 Milwaukee Ave. —fr 
Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. 
Halſted Str. Frau Scholl. 23m3, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Stellenver⸗ 
mittlungs-OBBureau. 724 Clybourn Ave. Mrs. Mad⸗ 
ſack. Herrichaften bitte vorzuſprechen. mzimt 

Verlangt: Mädchen finden i— 
bei hohem Lohn auf der Südſeite. 
Grove Ave, Frau Kuhn. 

Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, P midhen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, oremädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlinck, 587 Larrabee Str. Herrſchaften be— 


587 
lieben vorzuſprechen. Tel.: North 612. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädcden und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den fein: 
ften Familien an der Eübdjeite bei hohem Lohn, — 
Frau Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana Wve. bio 


ner gute Etell 
2736 Cottage 
9nzlimt 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mı3. Eljelt, 2225 Wabajh Ave. Hrijch eingeiwanperie 
fofort untergebragt. 13ualj 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermädchen erhalten jofort guie 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatias 
milien der Nords und Südfeite durch das Erite deut: 
fheBermittlungs=Inftitut, 605 N. Glart Str., Sonn: 
tags ofien bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ı Gent das Wort.) 





Gefuht: Lediger Koh juht Stelle im Rejtaurant. 
Adr. B. 242 Abendpoft. dofrj 
Geſucht: Ein Bäcker, der jſelbſtändig 
kann, ſucht Arbeit. Adreſſe: R237, Abendpoſt. 


arbeiten 
— ſa 





Geſucht: Ein ſtarker Junge von 16 Jahrew will 
ein Geſchäft erlernen; Plumber oder Schloſſerei; 
ſpricht etwas engliſch. Nachzufragen 155 Waſhing— 
ton Str., Steamſhip Office. 

Geſucht: 
ſcher; gedienter Artilleriſt; gute Zeugniſſe. 
363 Larrabee Str. 


Junger Mann ſucht Stellung als Kut— 
Liebchen, 
rſa 


Geſucht: 
Schneider, von einem 
maunn. 180 Chicago Ave. 


deübten jungen Fach— 
fria 


Stellungen juhen:s Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent da3 Wort.) 
Stelle 





als Haus⸗ 


oder außer dem 

3. Str. 
efte Schneiderin jucht Arbeit in und 
125 Elev:land Ave. mmifrja 
Frau juht Wujhpläge. 130 Wil: 
itſche Frau in mittleren Jahren, 
ı halt führen kann, jucht 
in. 3133 Wallace S 


Str 

Gejuht: Ein Mädchen jucht Stelle in einem feis 
nen Privathaus. Kaun wajhen und Focden. 422 
garraber Str. 


Geſucht: Gute Kochen fucht Stelle. 188 6. Ror 
Ave. 

Verſsonliches. 
Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Gent das Wort.) 


Uleganders Geheimpoligeisligens 
tur, 8 und 95 Fiftd Mve., Zimmer 9, bringt ir 
gend eiibas in Grjahtuig auf privatem Wege, witers 
juht ale unglüdlihen WYamilienverhältuiffe, ber 
ftandsfälle u.j.m., und janımtelt Berweije. Dich: 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
iur und die Echufldigen zur Nehenjchaft gezogen. 
Aniprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Ins 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemasht. Yreier 
Rath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutjche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojfen bis 12 
Ur Mittags. 2Dmai,bıo 

ig zw, verkaufen. 

Doien u.j.w., Mies 

FJF nigt⸗æbeinahe 
den von 81 Morgens bis 6 Uhr 
gs von 8 bis 12 Uhr Mittags. Che⸗ 
talt und Färberei, M Congteß Str 


Getragene Herrenkleider 
Frühjahrsanzüge, Ueberziehe 
nicht. abget 
neu. Geichä 
Abd3.; Eor 
miihe Wajıha 


| gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihält: 3425 


State Etr. l8ınzimt 
Söhne, Noten, Micthe, Schulden und Aniprüde 
aller Art ſchneil und ſicher kolleltirt. Keine Gebütr 
wenn erfolglos. AlloRecht3geidäfte jorgfältig bejorgz. 
Burcau of Law and Collection, 

167—169 Waibington Str., nahe. Ave, Simmer 15 
John W. Thonas, County Gonjtable, Vlanager. 
l2mai,li 
Löhne, Noten, Mieten und fhlehte Shufden 
aller Art jojort- kollektirt; jchlechte Mietber hinauss 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Dentih und Stans 
dBinaviih geiproden,. Empfehlungen Grfte Rational 
Bent. 76-78 Fiftpb Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konſtabler. 4mzimt 





Maſſen⸗Verſammlung für Wenter und Demokratie. 

Große demotratiſche Maſſonverſammlung 
Ward wird am Freitag Abend, den 29. März 1895, 
an UptonsHalle, 12. und Aidland Ave, abgehalten 
werden, Die folgenden Herren werden jpreben: Don. 
John T. Denpir, Hon. D. 3. 7: .Ion, Hon. &. 
Schrorder, Hon. G. Share, Don. Jumes Mader 
und Son. G. F. Eullerton. 


Däder, Agitations-Berfammkun ängis 
i ä ng der Unabhängi 
= Bäder: umd Gonjectioner3-Union Nr. 1, Sun 
ag, den 30. März, Abends 7 Ihr, in E. €. Reiche 
manns Halle, TI W. Sale Str. Ale Bäder Ch 
cag05 find frewmdhichit eingeladen. r d 


fe 
Ein bübjcher neugeborener Junge ift zu adopti⸗ 


zen. Frau Dr. Beder, 136 W. ‘13. Str. Wunzlio 
zen. Frau Dr. Beder, 186 W. 13. € 


Alle Arten Haararbeit ti Gramer, Damens Damen: 
Srifeur und rüdenmahen Si Rocıb Mer. Biel 


Unterri 
(Anzeigen unter diejer zu — das Worrn 
——— lei ok ine ar 


eg 
en 


— KRechuen u.f.m. 
— 
ir ie Stu a en Sir alar. Si 

* Uege, 465 i 
Ghicago Wipe, * 


Tags über 


61 Humbold | 


behülflich | idäft; 


Mädchen für gemöhnlige Hausarbeit. | 





Tiſchen.. 


| don einzelnem Herrn 


13j63mt | 








Stellung als Zujchneider oder als | 





| Yu verlaufen: Bwei gut erhaltene 





der 9. | 


"Dis Acer ai „Dorn 


Verlaufe mein Delikatefien-Gejchäit, Nordieite, 
KHauptitraße, Bierd und Wagen; Tages-Einnahme 
827; nur_$20 Mietbe; ihöne Wohnung; VBerfauis- 
urjache: Krıukpeit der Frau. Adrefie R 252 Abend: 
poſt. 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Pool-⸗Tiſchen 
und Kegelbahn Im beiebter Gegend der Norpdjeite; 
bilkig, weil Beſiger zwei Geichäfte hat. Nähere in 
Weitjide Brewing Co. monmifz 

Zu verlaufen; Gutgehend:r Ed-Groceryſtore. 
genthümer geht aus dem Gejhätt. Aoreile R 256 
Abendpoft. ; 


Zu derdaufen: Eine 3 bis 4 Kaunen-Mild: 
wegen Krankheit. 80 Ballou Ave. 

a ee 

Yu verkaufen: Feine Grocery, wegen Abreije nad 
Doutichhand. Mdrefie: 2 253, Abendpoit. la 


Sir 


Zu verfaufen: _ Gutes Ziga 
Gonjechionery=-Beihäit; 8250, werth 
2040 Arher os. 


trenz, 





Zu verfamfer: 5-6 Kannen-Milhroute — EYE 
— — * ä 
Fay Str. i 

Zu verlaufen: Gutgehende Bälerei: nur 
oerhäft. 7 W. Rolf Str. 

Zu verlaufen: Groce 
l:g. 5033 Ahlen Ave. 


Zu verkaufen: Schub-Store, 


| tung, billig, wegen Zodesfaff. 


Senrietta Streäßle, 304 Arniitage M 


Zu verkaufen: Belt gelegener Ge: 
Ealvon mit Waarenlager und E 
Nahzufragn IE MW. Hıron St, Mitt 

Su verfaufen: Buter Grocery:Stor 
Umftände balber billig. 102 
Avondale. 


Zu vermiethen. 


Anzeigen »nter dieier Nubril, 2 Cent3 das Morty | moi 


: Wohnzimmer frei für eine Frau, 
Zimmer. 1400 R. Sul 
tra 


2 
nd 3 





mer⸗Flat 
hümer zu ſehen 454 
tja 


Zu dermictben: Großer Store mit Shelves und | 
; 97 
‘ 


frſa 


Clybouru Ave. 


er dritte und vierte Stock des 
W Fifth Avbe. einzeln oder 
ch geeignet für Muſterlager oder 
eb. Dampfheizung ugd Fahr⸗ 

in der Geſchäfts-Offiee der 
Abendpoſt.“ bw 


2 
„u 
v 


vr: an 
derr 


Zu vermiethen: 598 W. Taylor Str. 
bei 100, ausgezeichnete. Lage für Dry Goods, Gro⸗ 
cery oder Baͤckerſtore; Miethe billig. Nachzufragen 
im erſten Flat oben. —A 
Zimmer und Board. 

Mnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Boarder mit Wäſche und Ausbeſſerun— 
gen, 34 wöchentlich. 144 Mohawt Str. Kamsthaler. 

irja 
rte Siummer an 
fia 


Herrn, mit oder ohne Board. 
3, Flat. 


Verlangt: Boarders. 642 Tinion Etr., binten, 
unten. 
Zu dermietben: Schöne Y jimmer für 2 Ser: 
a ermieigen. SW ER J t u . 
en. Billig. 305 Sedgiid 


Zimmer an zwei Ber: 


Zu vermierh t 
—fı 


fonen. 373 Zart 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer für 9 
oder Danıen. 
Eingang. 1860 Miltwaufee WAve, 


: Möblirtes 


bee Str 
aber Str. 


Amz, 1w 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen geiucht: Möplirtess Fimmer und Kot 
in einer 
Offerten erbeten N 251. Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann wünjcht ein 


freundliches Heines Schlafzimmer in proteitantiicher | 


Heiner Yamilie oder bei einzelner rau; wenn 
möglich mit Seiderflojet. Zable $4 per Monat. 
Adreſſe P 233 Abendpofit. dofr 

Gefhäftstheilhaper. 

(Ungeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt. Ein zuverläfliger Schneider mit 
$400 Kapital fjuht einen Variner mit etwa} Ka— 
pital, um «einen guten Schneiderfhop anzufangen. 
Ein guter und zuverläfiger Mann, der im einem 
Schneiderſhop ſchon beſchaͤftigt war und alles ges 
nau kennt, wolle ſich melden unter L. 252 Abend— 
poit. 

Gejuht: Partnerin. 
Mädchen mit $150 bis 
ihäft zu eröfinen. Ad 


Nunger Mann (26) wünjht 
200 al3 Partnerin um Ge: 


: P 241, Abendpoft. Dir 


| Bianos, mufitaliihe Anftrumente. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent da3 Wor:.) 

Piano! Nur $H110 für eim: elegantes „Full jize“ 
Uprigbt Piano au $5 monatliche Abzaylungen, Lei 
Aug. Groß, 62 Wells Str. jrſa 


Wbel, Hausgerathe ꝛc. 





neues Parloer— 
oberes Flat. 


ein noch faſlſ 


Zu verkaufen: 
—A Indiama 


Sofort, 
t; jehr billig. 356 €. 
Bi 


Zu verbaufen: Billig, neues Set von Möbeln. — 
3146 Wallace Sir. 
Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter Diejer Nubril, 2 Gents da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Store fyirtures, Pierd und Zops 
Wagen; billig. 452 Larraber € 


Zu verkaufen: 

Hundert „Shop Worn 

ing-, Officee- und Saloon-St 

eꝛni Prehje varizrend von 10 
835.00 jeder, 

Prunswid-Batte-Golender Co., 

203 und 2055 Wıbajh Ave. 


Verschiedene 
hand“ D 
Ale Sorten, 
The 
Zu verkaufen: Ein Keſſel, 60 Fuß S 
paſſend für yärberei oder Kaundry. 256 N 


a Bicyeles. 
Engenie Str. 

Zu verkaufen: Eine noch gut erhaltene 
Yountain, billig. 500 N. Clark Str. 


matkenſammlung zu kaufen geſucht. F 
Wendt, G R. Clark Str. — 23mz3Üw 
$20 taufen gute neue „Higharım"-Näpmajchine mit 
fünf. Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domekie 
$25. New Home $%, Singer 810, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeitic Office, 210 
©. Kalited Etr., Ubends ofien. Oder 209 State 
Etr., Ede Man?, Zimmer 21. bi» 





Brie 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 

(Unzelgen unter. diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 

gr Bu verlaufen: Gin 1300 Pfund ſchweres 

ER gejumdes Zugpjerd und Deliverywagen; zu: 

ſcunnen oder einzeln. 55 Well! Str. —di 
Zu verkaufen: 


Er Route. 1412 51. 
Zu verfantfen: Zwei ftarfe Pirede, Wagen 
ER mat Kohlendor mad Samdbor; jehr Be. — 
1080 W. 2%. Str), hinten, oben. 2 
ER Em rn bilfig, gutes ftarfes 
DBierd und verichlichbarer Bäderwagen. 1492 
Minute Ave. 3 —— 
Zu verkaufen: Gutes Vijerd, Auch Wagen. 
ER Kine. 18 Sornehe Er 
st Muß erfaufen: 2 gute Bierde, billig, wer 
— Abreife. 578 Pauline Str., nade Mil: 
ukee e. 


Mus verlaufen: 2 Bi 
ER wimule Übe., PR ne 





Pierd und Bäderwagen; gute 


Str. —ı 





billig. 1227 


— Zu verkaufen: 2 gute Bierde. wegen Auf⸗ 
gabe de3 Geihäits. 979 Milwaukee Ave. 


— nen 


— ee SEE © — 
Zu verfaufen: Eime bocträdtige Zirge. 12 Mo- 
haml Sir. — Ds frja 


ee © 
Zu Lawjen. gefucht: Schwerer ftarker Cart. — H. 
Myeholt, 1420 R. Aſhland Br 


Su derfaufen: Meritamifce doppelzgelbfönfige 
Dapageien, jhöne große Yögel, zu $4. NKämpfers 
Vogelitore, 217 Madijon tSr., nahe Frantlin. 

26m3,im 
AN Gun, 10 

Zu_ verlaufen: Harzer Sanarienvögel zu $1.50; 
Golpfiihe 106, alles andere ebenjo billig. Rämpfers 
Bogel:Store, 217 Madijon Etr., nahe Hranflin. 

Smy, In? 

——— — 
Aerztliches. 

Minzeigen umter biejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Srauentranfpeiten erfolgrei behan: 
delt, Bjährige Erfahrung. Br. y immer 
%, 113 Udams Gtr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi 4, Sonntags von I bi5 2. 2ljubıo 


Geihlehts:, Kante, Wluts, Nieren und Unter 
feibs:Krankpeiten fiber, jhnell und dauernd gebeilt. 


Dr. Ghlers, 108 Wells Etr..i nabe-Obio. Ziofbim 
Mr. Ivagabel, 
Geburt3helferin. ae Y 
abe Divifion. Empiehle Fröutnichus. 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg gerantirt. 


German Medical College 
men Kurjus Kür Hebammen. 
Brofeffor uud Sprzialif in 
ind SKinderfranfheiten. 186 

a» Ade. lömyim: 


Sedgwid Str., 
Bebandelt 
Binz Iut 


mit modernen | 2 
sten, $500 baar, SO |. Ir 


Raden 24 | 


Alle Beanemlichleiten und jeparater | 


deutſchen Famili⸗. 


Ihr Geld borgen wollt. 


fia | 


Barum zgapft Ihr Rentet 
Bean die Rente Euch ein Haus kauft. 


Bir verkaufen Euch ein jhönes Haus umd Lot, weis 
&e3 br monatlich abbezablen nnt und wird 
der Betrag, den hr jest. für Rente bezablt, 
Eup ein eigenes Hüpjihes Heim fideral 


Kleine Unzabiung derlangt. 
Für Möbelihreiner und Molder Fabeg 
wir ſtetige Arbeit. 
Eine elektriſche Linie wird vom 15. Aprit ab 
dollem Betrieb ſein. 


Unfer ſchöner bekannter Hanſon Bart it mus 
| 64 Meilen vom Gourt Houje, in der 97. Ward. 


Ueberlegs nicht lange. — RommtlRfommil 
Ueberzeugt Euch ſeldſt. 
— Lotten don $350 aufwärts. — ' 


Schwartz & Rehfeld, Room 58, 162 Waihingten Str. 
Sm;, Im 


J 


80 Lotten — 
350 
$ 


„ 8 


otten 
otten 
otten 
= E . * 5% otten 
abfen eine Lot in Hosford Barf, $5 buar, 
Tiefe Lotten bringen $400 bi3 $5W, 

} ten gut werden. 265 Potter verfauit. 
neue Dauer jegt im Bau begriffen und weitere 
ı3 zum 1. Mai. Weine Frucht: und Schattens 
Glettri Bahn. 4 Stutionen. Berry 

S, 162 Wafdington Str. Tmz,im 


850 ber 


deigenthun. Zu vert 
Zimmers 

ı Seminary 

ce Etr., verbefiert, im 
3350 33000: Leite Ved.ngungen; 
Abzablungen. "Henry 3. Gosgrovde & 
Blod, Ede Clark und Randolph 
—ımi 


209 bis 


jdland 





en: Eine beſchränkte Anzahl Lots an 
tr., 25 bei 15, Semer 

schteiiche Straßen 

e die nädhiten 60 

Kr. 56 Sheffield 

Am zbw 





Benn Sie Geld genug haben, 
u bauen, konimt zu Diejee Ci: 
hnen einen Deed zu einer Lot 
Zimmer 48 162 Wajhington 
doft ſa 


Ener 
Zu verfaujen: Sa 
®. und 30 Sir.,, zimei Häufer mit 
wegen Wbreije. 
—1Sıp 


S. Jefferjon Sir. 
„Jr * 1 fa . 4 3 
Zu verfaufen: Ich will meine neue Cottage mit 
ve Ru Tür $950, Gaib $100, verlaufen. Reit 
ihr. Nahzufragen — aufer Eonntaz — S. ©. 
| Ede Kedzie Ave. und 3. : £ 
| Car bringt Euch dorthin. 


Wihtig! Wichtig 
825 baar, Reit ı 
und Seitenitraßen, 
Electric Barn un 
babı. Zweig e: 
Haupt⸗Office: E. Me 


ntidofr 
Nur 8300 und aufwärts, nur 
td. Sotten an Warner Ape. 
Dlod3 von: der Gliton Ave. 
ic Bower Honje-Strakeus 
Belmont und Qumbold:; 
‚ 1785 Milmaufee Abe. 
doft ja, bw 


| Gutes Farmland in Arkunjag, 
fiedlung, na E:jenbabn ı tädten; 
Ader; Erkurjion 2. April. Sprechit r 

Sonntags den ganzen Tag. 612 
Lincoln Ave. 


in deu 





un n 
Roscoe St 


Zu vertaufhen! Yarın von 120 Uder, gutes 
Land, 80 Ader Har, 40 Ader autes Holz. Gutes 
Wafler, Hau: und Stallungen, gegen Stadteis 
oentbum. 75 Emma Str., binten, unten. doir 
wei Lotten und zweiitöd. 9 


Zu verfaufen: ei‘ 
Bajement, Nr. 619 12. Bla 


ftrndaus nrir EM 
Jos. Swoboda. 
Zu verkaufen: Ein ſchönes Brickhaus; ſehr billig 
Jwegen Auswanderung. 1193 Troy Str, mahe 26. 
Str. itja 








‚gu verfanfen: Zwei Lotten in Großdale; jehr bil- 
fig. Nahyufragen 119 Biffell Str., obeı. irja 


Zu verkaufen: Koaukheitsbalber billig, eine im 
gutem Betrieb ftehende 70 Adersfarn in Michigan, 
mit Gebäuden und allen Geräthichaften B E 3 


| Abendpoft. 119 


ufen: Haus und Lot mit Stall. 3212 
t. —)0 





ot und zweiftödiges Syramehaus art 

‚rabe Chicago Ave; $3500; Miethe 
‚ 116 Belmont Ave. 

Humboldt Bart. Zu 

fm 

Haus und Lot. 755 Southpore 

Bun;zt Id 


*80. 
Zu verkaufen: Drei Lotten; 
JWerfragen 46 Maud Ave. 


| _3u verfaufen: 
Ave. 


(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Cents das Wort.ı 


Houjehold Loan Ajfjociatiom, 
(inforporirt), 
| 85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


534 Lincoln Uve., Zimmer ], 


Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahnte, Feine Oeffentlichkeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften im Dem 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
| Wwir Euch niedrigere Raten umd längere Zeit gewäd» 
| ren als irgend Jemand in der Stadt. Ilnjere Gejells 
ihaft it organifirt und macht Geichäfte nah beim 
Baugejellihaftsplane.. Darlehen gegen leichte mös 
entliche oder monatlihe Nüdzahlung nad: Bequem» 
| lichkeit. Spreibt uns, bevor Jhr eine Anleihe mache. 
| Bringt Eure Wiöbel-Ouittungen mit Gud. 


! 


I 


Es wird deutſch geſprochen 





Houjehold Loan Wjfjociatiom, 


5 Dearborn Str., Zimmer IM. 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1; Lale Biem. 


Gegründet 1854 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Arleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. n 
| Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maächen, jondern baſſen dieſelben in Ihrem 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft * 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wen 
Ihr werdet es zu Eurem 
JVovptheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr au⸗ 

9 bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
nung zugeſichert. 

—A 138 La Salle 

Benn Ihr Geld zu leih 
auf Möbel, Bianos, Bier 


en 
De, 


2 | Rutfbenuf.m, ſprecht vorin der Of⸗ 


ficeder Fidelity MortgageLoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von 8W25 bis 810, 000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, obue 
Oeffentlichteit und mit dem Votrecht, daß Eues 
—— in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Yoan Gr 
ISntorporirt. 
94 Washington Str, crfer Flus 
zwiſchen Clark und Drarborn, 


ober: 351 8. Str., Englewood, 


oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 


Blod, Eüpd-Ebicago. l4ap,bia 
_ md, BUBBUT nn 


Die befte Gelegenheit für Deut ide 


welche Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagey 
° leihen wollen, ift zu uns zu tommen. 


Wir find felber Deutjde 
und maden e3 fo_biflig wie .möglih und laflen Eu 
cle Sachen zum Gebraud. 


167-169 Waibington Gte, 
B .. 3llalt 
wilden La Salle Etr. und Fifth Ape., Simmer 12 


Bozu nad der Güdfeite 
geben, wenn Jhr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, SLagechaus: 
ieine bon der Northmweitern Mortgage 
@oan Go., 519 Milwanfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 hr WUbends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limaili 

Zu verfaufen: Fünf Altien der Waukeiha Spring 
Brew’g Go., R 249, Ubendpoft. Tia 

Geld zu verleihen ohne Rommijfion; 6 Prozent. 
CHhas. S. Weaver, Zinnmer 1210, 100 Waihing: 
Str. d 
mes nn cn De I ne 

Zu verftaufen: 

Auf Teichte Abzahlungen in Maplemood, 4, 5 und 
6 ZimmersHäujer, don $1600 bis $1900, nur $150 
BaarsAnzahlung. Dffice Sonntag oifen. G. 
Meims, 1785 Milmante An: Smydfihm 


Zu leihen geiucht: HI100 auf erfte Mortgage auf 
Haus und Lot; feine Agenten. Morefle: S 35 
Abendpoft. > 


Geld zu verleihen; 6 Proz.; feine Kommiifion. R. 
8, GER. Clark Str. fr 
m — — — — — 
Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Borkh 
KSenty M Cohen, Redtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten, Abitralte unterindk. 
Kolletiiomen gemaßbt; feine Bezahlung, wenn, m 
erfolgreih. Zimmer 8, 125 La Salle Str. Snzii 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer EHI — 
Rebtsjahen aller Urt jowie Kolleftionen prompg 
bejorgt. 1081 


Julius Goldzier. John 2. Rodeera. 
Goldgieg;5g Rodgers, Redts auwaite. 
KRedjie Bag 5 Randolps E:r., Zimmer SOL—OE 


Pnotograpben. 
(Anzeigen uüter diefer Rubrif, 2 Gent$ das Wert 


8 Billion 389 Etate Str. 


in 11 bei 14 
12 feinke a * i Vortrait 
Sonntaas 


Str. Ucher Ave. Str.» 


Sale Diem. (, : 


0% 


» 


5 





, Hlunslıun 
Al > 


Vahr-CEn dis 
Utıkın 


Lu woh: 
fılı da da afarı 4 
ra nf Kin fr 
Ap Ave Fun zıf | 
Ts ‚ne ln WAR AN | 
Yylır TW Aatıv 


gemacht werden Ffönnen. 


— 


* 


Ein > ef R 
foeben’ erhalten, fast: „Es ift 
für mid) unnöthig, meihe 
hohe Meinung von Pear- 
line auszufprehen, und dag 
keine reinliche Fami— 
lie ohne daſſelbe lebt.“ 
Tauſende von Briefen gehen 
cin, DPearline ho 
fhätzend, fie machen es aber 
nicht alle fo fhlimm. Mir 
verlangen es audh nidt. 
Wir fagen nicht, daß Sachen 
nicht ohne Pearline rein- 
Aber wir jagen, 


daß Sachen nicht durch_andere Mlittel mit 
fo wenig Arbeit und fo wenig Schaden 


reingemaht werden Fönneın. 
wollen wir laut fageı. 
Dor noch nicht langer Zeit rieben und 


brauhen Pearline, 


Und das 
Alillionen ge: 


fcheuerten fie und machten fo viel Wefen auf die altmodifche 


Art ohne daflelbe. 


Söatitet 


“ht — Ihidet fie zurüd, 


4 


Er& vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, bie Cu 
lagen, „dies it jo gut wie" oder „bajjelbe wie Pearline”. 
Es ift falſch — Pearline wird nie hauſirt, und follte Cuer 
Grocer Euch eine Nachghmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 

236 


Sanies Isle, New Vork. 





WASHINGTON 


lung 
gen. Tanjende von jungen 


& 


Berlorene Mannbarkeit, 


und Unvermögen. ‚Alle find Nad 
hr möget im eriten Stadium jein, 


entgegen aebt. Rat Euch nicht durch faliche Scan oder Stolz abhalten, €: 
dl — hm Ali ihmude Jüngling vernadjläfjigte 


— 


ichen Leiden ß beſeitigen. 


MEDICAL — 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Eonfultirt Den alten Arzt. 


— —* mit Hohen Ehren, hat 20-jährige, Erfahrung, it Profe 
ortrager, Autor und Spezialijt ın Der 
cheimer, nerböfer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ännern wurden von einem 
eren Mannbarkeit tvieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Binihgeber 
ür Männer“, frei per Expreß zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
neigung gegen Brian. Enersielojigfeit, früh 
e find Nacdyfolgen von Ayuge 
bedenfet jedoch, Daß Shr rajch dem leßten 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Boriteher ir 

or, 
Behandlung und Hei- 


frühzeitigen Grabe gerettet, 


venäfraft, verwirrie Gedanten, Ab 


? Berfall,; Baricocele 
den und Hebergriffen. 


ure 


einen leidenden Zultand, bis e3 zu jpät var und der Tod jein Opfer verlangte. 


-, Anfterkende Krankheiten, 
UL und dritten; geihwurartige Aſſekte der 
gehen der Haare -jowohl wie Samenfiuh, 
gen, 


teinem Umgange werden jhnell und volljtändig geheilt. 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 
Kehle, Naſe, Knochen und Aus—⸗ 
eitrige oder anftedlende Ergiejun- © 
Strifturen, Eiftitis und Orhitiß, Tolgen von Blohfktellung und un. 


Wir haben unjere @ 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, Daf; fie nicht allein fofortige 
Kinderang, jondern aud) permanente Heilung fichert. 2 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, 
werden ſtreng geheim gehalten. 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des 


die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
Ürzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


cv 


Salles gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr MR, 


Schwache Männer. 


Unfer Gleftriiher Gürtel mit - eleftri= 


fhem Suspenforium wirft wohltyätig | en 


in allen Formen von Shwäde. 


er 


Warum geht Ihr krank und ſchwach ein— 
her, wenn Ihr durch Elektrizität geheilt 
werden könnt? Varicocele und alle Arten 
geſchlechtlicher Schwäche werden gebeſ— 
ſert und geheilt. 


Warum ſeid Ihr ſchwach? 
¶MNer Oxwen Elektriſche Gürtel 


mit Spezial-Vorrichtung für Männer ſtellt 
volle Manneskraft und Lebensluſt wieder her. 
Dies iſt in tauſenden von Fällen bewieſen 
worden. 


verſichert ſein, daß Anwendung von Droguen 


niemals die nervöſe Schwäche beſeitigen wird. 


Elektrizität in jeder milden Form, wie ſie 


durch unſere Methode dem Körper zugeführt | 


wird, ift daS einzige Seilmittel, auf dejjen 
Erfolg man jih verlajjen Fan. Wenn Sie 
an Neberarbeitung oder unter den Einflifien 


Der Witterung zu leiden haben, ar geiftiger | 


dar Förperlicher Leberanitrengung, jo finden 


Bie die fiherite mırd fchnellite Hilfe im Owen | 


eftrifhen Gürtel, Schiebt die Hei: 
füng Eurer Leiden nicht auf. Sichert Euch 
einen dieſer größten Wohlthäter für Männer 


ſofort und erfreut Euch bald wieder Eures 


Lebens und voller Geſundheit. 

Jede nähere Auskuuft wird unentgelt⸗ 
lich in unſerer Office ertheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog, in deut— 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über ünſere elek— 
triſchen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in ünſerer 
Office zu haben. 

Es wird deutſch geſprochen. 

Office-⸗Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor⸗ 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit—⸗ 


ag 10—12 Uhr. 
{ Wir fabriziren auch die eriten und vorzüg: 
ihften eleftrifhen Bandagen zur Hei: 
Jung von Brüden, 


DaB gröhte Etabliffement der Welt 
für eleftriihe Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE (0,, 


201-211 State Str., Cie Adams, 
Chicago, SU. fr 


Brüche. 
Meine Bruchbänder übers 
treffen alle anderen. Heis 
ig I lung 
J * ſchlimmſten lle. 
— alle Apperate jür Vertrüps 
a 
Bei x. au ritpreiſen 
—— beim Fir deutſchen — Dr. 
R WwOL TZ. 60 Fitth Ave., Spezialift 
für Brüde und Krüppel — Sountags offen von 9 Biö 
12 Uye.. Dameıı werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheitt! 
8 verbefferte elaftiihe Bruchband ift das eiitzige, 


des uud Ratır wit "WBeqeistichfent getragen 
de wir 5 — Sruch auch. ber der ftärkiten Rörper- 


bewegung It und jeden Bruch heilt. Katalog 
aut Meriangen Pe zugeſandt. ii 
‚Improved Electrie Truss Co., 





Männer, die an den Folgen jus | 
gendlicher Ausjchweifungen leiden, Können | 








erfolgt pofitiv im | 
Sowie | 


| 


Ein Janpl ums 
Lehen. 


Schüttelfroſt, eine geringe Kompreſſton 
der Lungen, et ſieberiſches Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er ſich 
eine 
Leichte 
Erkältung 

zugezogen habe, und hier beginnt der 
Kampf um's Leben. Mer vernacdpläfs 
figt, hat die Erföältineg zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krankeſſtirbt au Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank 
heit in ihrem Anfangsftadinum zu Ku- 
riren Durch den Gebraud von 


HONEY OF 
HOREHOUND 


HALE 9 sogar 


63 ift dies das ältefte und einzig 
vollfommen zwverläffige 
Brädentiv-Mittel bei allen Ans | 
fangs-» Symptomen der - gefürchteten 
Krankbeit der Auszehrug. | 


u EEE GT. 


E Suhaben bei alten Apotherern. 


HONE MEDICAL INSTITUTB 


Konſultirt pebſön lich oder brieflich die erfahre⸗ 
nen Aerzte, die läuger als ein Viertel-Jahrhun—⸗ 
dert jede aebeinte, nervöre und chroniiche Kraut» 
heit mit großem Krfolg geheilt haben. 

Werzsliher Rath ift frei! 

Sofnung für Jeden!! 
Berlovene Mannbarkeit. 
Nervöje Schwäde, 
Gnergiclofigfeit ır. 
Alle dieje Folaen der Singendiunden werden bis 
feitigt. wenn Ihr Euch redhtzeitig meldet und un« 
feren Rath Jucht. — 
Vaßt Euch nicht durch falſche Shham 
abhalteu!! 


Die Folgen veruachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ter jind jchvegktich. 
Wir heilen fie 

oder garantiven Cuh 5500 fir jede geheime 
trankheit, Die wir wicht heilen fünnen. 

Konjultationen und Korreſpondenzen werden 
ſtreug geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Dific-Stunden: 9 Uhr Virgs. bi8 8 Uhr Abds. 

Sonitags; 10 bis 12 Uhr Morgens. Anlij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, : 


61 La Saile Str., Ecke Randoloh Str. 


WORLD’S WIEDIGAL 
EL TEE Dr 

INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Sp» 
zialiften und betvaniten c3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jorihneil als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen grüudlid, unter Garantie, 
alle. geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwäre wid Wunden, 
Fnochenfraß ꝛe. Aſthina und Katarrh poſitiv 
geheilt. Rene Methode, abjolut unfchibar, 
babe in Denutihland Tanjende geheilt. Heine 
Athennothmehr. Behandiug. inkl. Medizinen, nur 

Drei Dollars 
den Dtonat. — Shueidet Died aus. — Stun: 
den: I Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abends; Eonntags 
10 5iß 12 Upr. : bw 


all 
"Avs., 
2 Ede Hurah Str. 
Spezial Nerzte für 
Dute it, Bejchlechtds 
—— 
n 


Behandlung HF: per Monat 
int mredigin. 
Fjfierfunden; 5 3 HURs, Ernntagd 2 an 


wi 


ypnts 
I 


Roman von Aunie Bo, 


(Fortjegung.) 


„Das thätejt Du?“ 

„Wär ih Tonft Deine Freundin? 
Riebte ih Dich, wenn ich’3 nicht thäte?“ 

„Und das würde Dich feine Ueber- 
windung, feinen Schmerz tojten?“ 


„2b, das ilt eine andre Frage. Was | 


ich mit mir in meinem Jnnern abzu— 


machen hätte, daS würde eben nur mid) | 


fümmern, feinen andern.“ 
‚Und das fannit Du im Ernjt von 


wie fehr ich Dich liebe? Elfe! — Aber | 


laffen wir das. Wir fchweiten ab. Das 
sft ja doch alles Unfinn. Laß uns ernft 
miteinander reden, denn wag ih Dir 
Tagen muß — Da mußt e3 hören, Wie 
meinit Du, jol das mit dem SKinde 
werden?” 

„Die? I welcher Hinficht? Sch ver— 
lteh” Di) nicht,“ 

„Und bijt Doch font jo flug. Da: 
Kind fol hier im Haufe bleiben?“ 

„Wo es hingehört. Wo denn font?” 

„Wo e3 Hingehört! — Haha. 
gut, Nun ja, das ilt Deine Anicht. 
sch möchte Dich aber iiber einen Punkt 


Zumpen zu halten, der das Weib eines 
andern liebt, begehrt, nimmt —”. 

„Wenn das Weib fich ihm gibt, hat 
ein Mann das Net dazu, ohne 
bald ehrio3 zu fein.” 

„So? Nun wohl; zugegeben. Und 
Du haft recht; ganz ehrlos bin ih auch 
noch nicht. Ein Füntchen von Ehre be= 
fig’ ich denn doch noch; aber auch dDie= 


Win 


jed mürd’ ich verlieren, wenn ich e3 | 
duldete, daß mein Kind in dem Haufe | 


eines andern Mannes erzogen, von feis 
nen Woplthaten ernährt wird.“ 

Elfe war bei feinen Iehten, immer 
heftiger werdenden Worten leicht er- 
blaßt, jet faßte fie fich wieder; wollte 
fie da3 Spiel nicht verlieren, Jo galt e3 
Muth. 

„sh. habe Dich bis jet. ungehindert 
reden laffen,“ Tagte fie, indem fie ihn 


zu viel wird, wird zu biel. Bon mel- 
chem Kinde redet Du dein eigentlich in 
einem fort?” / 

Er jtarrte fie ganz verblüfft an. 

„Bon welchem Sinde?“ 

A u 

„Ja. 

„Von welchem denn 
dem unſrigen, Deinem — und mei— 
nem.“ 

„Deinem?“ 

„Kun ja.“ 

„Wiefo gehört das Mind denn Dir?” 

„Elfe! Halt Du nicht felber, Haft Du 
es mir nicht gejagt?” 

„3° Du traumft wohl, mein gu— 
ter Paul!” 

Er Starrte fie an. 

„Sp war das alles nur Komödie! 
Alles!” jtammelte er. 

„Komödie? Wieſo? Was war So: 
möddie? Sch. venitshe Dich nicht.“ 

„Aber, Weib, Weib! Du jeldft haft 
mir Doch gefaat —” 

„Ich? Ich habe gar nichts gejagt; 
fann garnicht? gejagt Haben. ch weiß 
wirklich nicht, was Du moillit.“ 

„Weißt nicht, was ich will?“ 


Paul -jtand da wie träumend, die | 
Die Welt | 


Hände an den Kopf geleat. Die Ü 
drehte fih tim Sreife um ihn. Aber 
noch einen Verfich machte er. 


„Du ſagſt, Du wiſſeſt nicht, was ich 


will? Verſtehſt Du mich denn nicht? 
Oder willſt Du mich nicht verſtehen? 
Aber gleichviel, gleichviel — laſſen wir 
das. Wenn ich nun aber zu Dir kom— 
me und ſage: Elſe, wir lieben einan— 


der, Du biſt mein und ich bin Dein. 


Darum gehören wir zuſammen. Ver— 
laſſe alſo Deinen Mann 
zu mir. Ich frag' nicht, 


Dich haben, und mit Dir Dein Kind! 
ou 


Was antworteft Dir mir dann? 
„Dasjelbe, was ich jeit einer Stunde 


unabläffig wiederhole: Nein, nein nein | 
— und wieder nein! Sch Fam nicht! | 


Sch Din dazu weder muthig noch jtark 
genug.“ 
„Ulfo alles nur ein elendes Spiel! 


ie. Q ile, Ueberd ⸗ 
* Y ’ s ’ 
KRofetterie, Langeweile, eberdruß ba 


ben Dieb im meine Arne getrieben, 
nicht Liebe; Fonft hatteft Dur heute auf 
mein Bitten und Flehen nachgegeben, 
da Du mir fo oft.gellagt. haft, wie 


unglüdlich, ‚elend und unbefriedigt Du | 


Did an der Seite Deines Gatten 
fühlteſt.“ 
„Das werde ich immer khun.“ 


„Weich ein Unglück für eine Frau, 


die ſich ſo leicht Troſt zu verſchaffen 


weiß, vermöge ihrer Schönheit und 
Kokelkerie!“ rief Paul ironiſch aus. 
„Dupirt haſt Du mich, getäuſcht, ge— 


Dein Gatte mur den Namen ng. Ind 
ih — 0, ich elender Narı! — ich 
glaubte Die — ich glaubte Dir alles 
— jedes Wort.” 
Elfe zuctte von neuem die Achleln. 
Da wurde Paul aber ganz wild. 
„Sieh Did) vor, Eile, jieh Dich vor! 
er. „Deachen wir aljo ein Ende. Du 
fagft, Dir Tiebeft mich, Du gehörejt 
mir, amd wicht Deinem Gatten. Gut! 
So werde ich Dich. von Deinem Gat-: 
ten verlangen!“ 

Elfe hob die Augenbrauen ein wenig 
empor. 

„ah!“ 

„5a, da8 Werde ich.” 

„Wie deni,. ivern ich Fragen darf? 
— 9, ich kann es mir denken. Judem 
Du zu Herrn Cornelius gehit, ihm 
ſagſt — ja, das wäre in der That ſehr 

ehrenhaft — daß Du ſeit ſo und jo 
langer Zeit der Gelieble ſeiner Frau 
feieft. Wie nun, wenn aud er ein ge⸗ 
ſchworener Feind jedes Standals iſt, 
lieber beide Augen zudrückt und Dir 
ſagt Ich glaub es nicht!“ oder auch 
es Alanbt, Dir den Verkehr in feinen 
Haufe verbietet und vor der Melt nach 
ar vor den glücklichen Gatten zu ſpie⸗ 


—— 


len 


länger unglücklich machen, 


Sehr ; 


ne2- | 





jonit al3 von | 


—— 
überlegene 








beliebi? — Was dann? Willſt Du 
dann vielleicht hernmlaufen und der 
ganzen Welt pou Deinem Vechältniß 
zu mir erzählen? Nein, mein Lieber, 
das thul man doch nicht, nicht wahr?“ 

Paul ſtand ſtunnn da, die Arme 
über der Bruſt verſchränkt, heftig an 
ſeinem Schnurrbart nagend; aber er 
ſagte nichts. Elſe trat näher zu ihm 
heran. 

„Gib es auf, Paul, Du kämpſfſt mit 
Windmühlen. Jede Donquichotierie iſt 
lächerlich heutzukage. Und dieſes wäre 


eine der ſchlinmſten Sorte. Gib es auf 


“ 


und jei vernüuftig.“ 
17 3 1J 
„Falſche, herzloſe, kolelte Schlan— 


ch will bt, | ge. Geſpielt halt: Du mit mir, Dein 
mir benfen, ba Du doc) willen mußt, | Narr war ich, aber nun ift’3 genug. 


v3 aus, hörft Du — | 


Zwiſchen uns 
18 "alles zu Ende, Alles!“ 
„sch danke. Di 
ſchied * 
„Ja. Ich will Dich nicht mehr 
mie mehr. Sch werd’ mich vor Dir 


af 
sig -v 


jet 
flüch— 


ten ſo weit als möglich, und Du wirſt 


Yrsr 1294 
„Niemals? 


Du follſt mich nicht 
hörſt Du? 
Wärſt Du nur nicht ſo verführeriſch, 
ſo wahnſinnig ſchön, daß man — ach 
— ich gehe jeht — aber wie viele 


—VVV—— rofl 
„zierte, ae! 


; T * wirſt Du nach mir noch unglückli 
eines beſſeren belehren, über den Du J. unglücklich 


ſchlecht unterrichtet zu ſein ſcheinſt. Du 
haſt ja allerdings eigentlich ein Recht 
dazu, mich für einen ganz ehrloſen 


machen, mit Deiner Schönheit und 


Deiner Kofetterie!” 
„Das meinst Dir ja nicht im Ernft.” 
„Du wirft wohl um meinen Verluft 
weinen?“ 
„Vielleicht. Denn ich liebe Dich.“. 
„Liebe! Liebe! Eine ſchöne Liebe, 
eine herrliche Liebe, die keines Opfers 


Ffähig iſt, die nur nach dem eigenen 
Ich fragt, die in ihrem eigenen Ge— 
fühlsegoismus erſſickt. 
Liebe, ich danke dafür; nein, zwiſchen 


Eine ſchöne 
uns iſt's zu Ende — zu Ende.“ 

Er jtürzte fort in wilder Haft. 
Elfe wartete einen Augendblic, ob er 
nicht zurüickläme; aber nein, einen Mo- 
ment jpäter hörte fie unten die Hau3- 
thüre Tchließen, und mährend fie mit 
der größten GSeelenruhe ihm hinter dem 
Fenſtervorhang nachblickte, lächelte ſie. 

Sie war überzeugt, nun endgiltig ge— 
ſiegt zu haben. 

Er würde wiederfommen — ihre Ieß- 


h > ı ten Worte: „ich Tiebe Dich!“ tr r 
von der Seite beobachtete, „aber mas | ‚ch liebe Di!“ trug e 


mit ſich hinweg. Er würde wiederkom— 
men — das war kein Abſchied auf 


ewig geweſen, ſondern blinde Wuth. 


Sie hatte ihm nicht den Willen ge— 
than, nun würde er wiederkommen, 
und ſich dem ihren beugen. Sie war 
überzeugt davon. 

Während ſie die Photographien und 
Briefe auf ihrent Schreibtifch ordnete, 
lächelte fiz wieder. 

„Er ift noch jehr jung,“ murmelte 
ie, „und darum lieb’ ich ihr. auch jo 
ehr. Jung und toll!” 

Und ſie dachte an 
ommerzienrath, der weder jung noch 
oll war, dafür aber unermeßlich reich. 

Sie brauchte beide; den einen ſeines 
Reichthums wegen, den andern um 
ſeiner ſelbſt willen. Und nach dem 
dampfe von heute Motgen wüßte ſie, 
daß ihr alle beide blieben. 


53 — r 
i den Geheimen 
* 


l 


Siebenundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Als Paul von Elſe forktſtürzte, war 
er gang außer ſich. Durch ihre kühl— 
Ruhe hatte ſie ihn zu im— 
mer größerer Wuth angeſtachelt, und 
er war nun überzeugt davon, daß fie 
ihr nicht Liebte, nie geliebt Hatte. 

Ader wozu war dann die ganze Ko- 
mödie gemejen? fragte er fi mwieder- 
um. 

Wenn fie doch nur mit ihm gefpielt 
hatte, ja, wenn jte, wie e3 ihm fait 
Iheinen wollte, mit ihm bredien, ihn 
los ſein wollte, warum dann das Ver— 
hältniß ſo lange ausdehnen, warum 


ſein verſuchen? 
So jagten ſich die Gedanken in ſei— 
nem Hirne, während er planlos durch 


die Alleen des Thiergartens mehr lief 


als ging, in ſeiner Aufregung. 


Aber darüber war er einig mit ſich, 


vollkommen einig: wiederſehen wollie 
er Elſe nie, niemals! — 

‚Er würde ihr‘ zeigen, daß er auch) 
obne fie [eben fönne. Und vorwärts 
kommen müßte er, auch ohne fie, nun 
gerade! Arbeiten würde er, arbeiten, 


arbeiten! Ya, er wollte große Werke | 
| Ichaffen; 


ſchaff Werke, neben denen ſein 
Simſon erblaſſen ſollte, wie der Mond 
neben der Sonne. 

Steigen wollte er, ſteigen; höher 
und immer höher empor; und dann 
wenn ſein Ruf ganz feſt ſtand, wenn 
er wieder der Held des Tages war, der 
Gefeierte, der Löwe, dann würde ſie 
es vielleicht doch bereuen, daß ſie ihn 
heute verloren hatte. 

Denn ſie hatte ihn verloren, für im— 


mer und ewig. Nie würde er zu ihr 
. gelau zurückkehren, nie! — 
narrt und umſtrickt wie eine Schlange, — 


wenn Du mir ſagteſt, Dein Gatte ſei 


So ſchrie es ohn' Unterlaß in ihm, 
während er eiligen Schritis ging und 
ging, und immer weiter ging, ohne zu 
wiſſen, wohin. 

Und dann wieder durchzuckte ein 
ſchneidedes Weh ſein Herz. Sie nie wie— 
derſehen! Sie, an die er ſich für Le— 
benszeit hatte knüpfen wollen! So ſehr 


Ye ar Viebte er fie! So wenig fonnte er fie 
Dur treibt mich zum Meußerften,” rief | \ 3 m 


enibehren! 
Jetzt freilich ſprach auch die Stim— 


me des Trotzes mit, grimmig trat ſein 


Fuß den Boden, feſt ballte er die Hän— 
de zuſammen. Er würde eben auch ohne 
ſie ferlig werden, meinte er; es war 
ein Traum geweſen! 

Ja, aber ein ſchöner Traum, ſprach 


ſein Herz, und plötzlich ſah er ſie vor 


fich in ihter gangen Weibesſchönheit, er 
ſah im Geiſte das feurige, wunderbare 
Auge, das würde ihn nun nie wieder 
andliden, die weichen Arme ihn nie 
wieder umfchlingen, der jchöne Mund 
ihn nie mehr füffen, nein, nie, denn 
er fehrte ihr nicht wieder. 
Er eilte endlich nad) Haufe. 


(Fortfegung folgt.) 


* Salvator, a Do — der 
Conrad Seipp Brewg. Co. zu haben in 
Slaften und Fülfern, Tel. Soutb 869, 


re as 


Du gibft mie den Ube | 


eben, | 
l 














Drabeim, 412 Clobourn Av. 
SGoes, Madiſon u La Salle St 


Blue Island Ave. 
und Halsted Str. 


E 
N 


Blue Island Ave, E 
und Halsted Str. 


4 


und zwar fchnell. — Begierige Käufer drängen fich in jedem Gang. Bargains auf Bargains auf. 


nut 


jedem Derfaufstiich. 


Nicht Einer getäufcht. 


Alles gerade jo, wie wir es angaben. 


Die Illinois 


Clothing Co. hat während der II Jahre ihres Beftehens einen Ruf erworben, der dem Auf feiner 


anderen Sirma nachiteht, was re 


elles Gejchäft anbetrifft — und 


weit und breit 


ift es bekannt, da wir nur die beften Sabrifate und die feinften Stoffe in Männer-, Knaben- und. 
Kinderkleidern haben — aber diefelben müfjen jegt wegen unferer bedrängten Lage verfauft werden 
und zwar fofort. — Diejes bedeutet Opfer, bedeutet Derluft für uns und Gewinn für Euch, 
Dollar Werthe für 25c drückt es ungefähr aus. 


Wollt Ihr diefe Breite lefen Wollt Ihr voripre 


chen und uns geitatten, fie Euch zu beweifen? 


Männer: Anzüge. 


Kleinjte und größte Sorten 
und qutgemachte Gailt- 
mere und Gheviot - Ans 
züge, einige werth $10.. 


$ x | Einfach und doppelbrüitige 
ı tn Immer wieder und wieder zu fej- of 
und komm | | 
od das Kind | 
in it oder nicht; ich werd’ e3 aber | 

das meine erziehen. Ich will nur | 


Anzüge, alle Sröpen und 
Facons $8.00 und $10.00 
Werthe zu 


Alle unjere 815.00 Anzüge 
in Krof und Sad, ein 5 
fache und fancy Stoffe zu a 

Die wirklich beiten impor- 
tirten Stofte in allen be- 
fanıten Nabrifaten u. im 
allen neueſten Facons 
818, 820 und 828 Werthe 


Wir haben noch einige 
jener feinen auf Be— 
ttellung gemachten 
Anzüge für 830, $35 
u. 340, jo lange jie 
dauern zu 


510.25 


Männer-Hoſen. 


Elegante Caſſimere Hoſen 
werth bis 
zu 81.50 

Ganz wollene Caſſimere 
Hoſen 
werth 82 und 83 


98c 
61.48 


Offen: 
Bis 9 Uhr Abends. 
Samitags bis 11 Uhr Abends. 


Alle unjere 
83.00 und $4.00 
Artikel 


Blut Reiniger, 

Im Frühjahr folte fe» 
der Menſch ſein Blut von 
verdorbenen Saften be⸗ 
freien Dieſes, von Pfr. 
Kneipp („Mein Zeita- 
ment,“ Eeite +09) em- 
sfoblene Mittel it bie 
wirtiamfie Zuiammen- 
Rellung von Heilträutern 
diejemals ter Menidbeit 
geboten. Nicht äh one 
uniere Echngwmarte und 
Unterfäprift. $1.00 Die 
Flaſche. Dieſes, ſe wie 
Alle von ung imrorfirten 
„Kneipp Artikel" zubaben 


y it 
Daigaer, 115 Clobourn Av. Ablbern, 305 Wels Etraße. 
i Eholerie dh. 855 Pinzoln A. 
Hanfe, SOE. Ehicags Av. 
und allen Ayotbelern. Haupt-Rieberlage 


Baitor Kneipp Medicine Co., ®- 325, 56 Fiftg an. 


En Siege IDr.KEAN 


Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©.‘ Start Sr 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befle, 
a 


t, 824 
— 
me x * 
und aufwä —— —— 


Bringen. 
. Go u m 
Ale Arbeiten grrantirk — — 


81.79 
82.95 


86.75 


—X 


Ei 
| Ein 
| 


Yange Hojen 
Knaben-Anzüge. 


Nur einige 18 u. 19, werth 
von 84.50 bis 88.00, 49 
J 
82. 5 


8379 
384 86 


| Kinder-Anzüge. 
Kurze Hojen, 4—14, 
Alle $1.25 und 81.50 An⸗ 
züge, dunkle Farben 


und 
Alter 


Ein gut 
dauerhafter 
12—19 Ja 


gemachter 


Mırsırır 
ANMSUG, 


Seine Cheviot und Worited 
Anzüge, einfach und dop 
velbrititig, und wirklich 
weıth $10.00........... 

Gonfirmations- Anzüge, 
feine Worjteds u. Tricots, 
beitimmt ganz Wolle und 
gemacht in ANo.1xacon, 
reguläre 815 Werthe.... 





| Angebrochene Größen von 
unjern 83 und 84 An 
zügen 

eleganter Gajjimere 
oder Cheviot Anzug, alle 


Größen, mwerth 35 bis $6 51 ‚35 


Kniehojen zu irgend einem Preis. 


— nn 


Seht nach den großen 


| 


Ausſtattungs⸗ 
Gegenftände. 


Feine Gejelihaftshemden, 
81-Waare 


Derby ribbed Unterzeug, 3 Schat—⸗ * 
tirungen, werth 81.50 43c 


35c: und 50c= 
Shlipie 


de 
Sc 
dc 


25c Hojen: 
Träger 

Eine Partie bejhmutter Leinen- 

‚ Kragen, 4 für 

Alle Töe bi3 $1.00 und 81.25 feine 
gebügelte Hemden 


39 


— — 


Hüte. 


Alle Facons Derby- und Fedora⸗ 
Hüte, werth 
81.50 bis 82.00, zu 


Dunlap-, Knox- und Youman⸗ 
Facons in 
83 und 84 Sorten 


I5c 


Stanley: Mügen 
werth 50c 


Seid ficher betreffs des Namens: 


33c 


gelben Schildern | mob Feng 20 


Schiffsbillette 


2.00 Rohlen 


Indiana Lump.. 
Indiana Egg * 
Indiana Chestnut......- 
Sendet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


Ich X0 


Optiſus, E. ADans STR. 


Genaue fuchung von und DoR 
— — uns 
Sr 


BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Bon-Dfftce. 


Die beiten und billigften Bruds 
Term OTIO KALTEICH, Summer 
ten b 
4 133 Clark Str., Ede Madıjom. 


m 


M. A. LA BUT, Bram 
— 1efli 


von Europa 


nod) billiger geworden! 
Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


6. B. RICHARD & GO, 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House,)- 


Offen Sonntags von 10 bid 12 Uhr Vormittag: 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie 


5 


Ö A 
Rene 1 
— — — ll m F 
* 
J 
“2 
3 
\ $ 
* 
“ 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans- Ausflattungswaaren 
Strauss & Smith, — 

85 Baar und 85 — ut aa mwerih Möbeln. 
MAX EBERHARDT, | 


— 
Wohnung: a40 


Rs 
* 
7 * 


J 





„Ehrlih währt am kängiten’‘% 
Anier dieſer Spitzmarle ſchreibl die 
La! x 


Sam Spranc. Hpdpit." =... i 
Das ſt ein alles und abgedroſchenes 


Sprichwort, aber eines der untrüglich⸗ 


ſien Wegweiſer an den Scheidewegen, 
die Perfonen und Völter auf ihrer Le⸗ 
bensbahn antreffen. Wir möchten es 
heute auch unſern Fabrikanten und noch 
mehr unſern Land- und Grundeigen— 
hums⸗Spekulanten zurufen, die ſich 
über einen Theil der californiſchen 
Preſſe beſchweren, welche die hieſigen 
Verhältniſſe ganz ungeſchminkt hin— 
ftellt, d. h. gerade jo mie fie find. Da 
meint einer, der fogar viel gereift ift 
eben von einer Reife au Europa zu— 
rückkehrte, die er im Intereſſe der Obſt— 
züchter von Californien übernahm, die 
Leute in Europa und in den öſtlichen 
Staaten würden durch die Klagen der 
californiſchen Obſtzüchter, Weinbauer 
und Ackerbauer abgeſchreckt, nach Cali— 
fornien zu kommen. 

Er bezieht dies etwa nicht auf die 
beſitzloſe, arbeitſuchende Klaſſe, ſon— 
dern auf die bemittelten Ackerbauer, die 
ihren jetzigen Beſitz verkaufen und nach 

Ealifornien überſiedeln möchten. Dieſe 
Leute werden, wie unſer Reiſender aus 
ihrem eigenen Munde gehört hat, durch 
die Berichte aus Californien abge- 
fchreckt, Hierher zu fommen. Der be- 
Jagte Herr ijt ein gewilfer Wright, einer 
der reichiten Obitzüchter in Santa 
Clara County. Genau berjelbe Vor- 
murf, den er der aufrichtigen Praffe von 
Californien macht, wird von hunberl 
Andern und jagar von einem gemiflen 
Theil unjerer Tageäpreffe erhoben. Da 
beißt e8 nun „Wer hat vet?“ Das 
obige Sprichwort gibt die Entfcheidung. 

E3 Yaßt fich nicht leugnen, daß ge— 
wiſſe Berichte von hier, felbjt wenn fie 
mwahrheitägetreu und in ganz unpartei= 
iſcher Weiſe geſchrieben wurden, ſowohl 
im Oſten wie in Europa ganz falſch 
gedeutet worden ſind. Durchreiſt Je— 
mand Californien im Winter, ſo mag 
er zufällig hier einige Wochen des herr⸗— 
lichſten Frühlingswetters erleben, aber 
er funm auch gerade während eines min- 
terlichen Regenftunmes eintreffen, - der 
hier zumeilen einen ganzen Monat und 
fanger anbauert. Si dem erjten Yale 
wird er vor Lob des ewigen Frühlings 
in Califomien überjprudeln und im 
andern Falle den Winter hier ganz ab» 
ſcheulich finden. Oder es ſchildert Je— 
mand, der nur den Süden unſeres 
Staates kennt, die dortigen Verhält— 

niſſe und der auswärtige Leſer bezieht 
Dies auf den ganzen Staat. 

Noch ſchlimmer iſt die klimatiſche 
Schilderung von San Francisco, die 
faltiſch nur auf einige Küſtenplätze Ca— 
liforniens paßt und den auswärtigen 
Bewohnern eine ganz falſche Vorſtel— 
lung von dem Klima dieſes Landes 
darbietet, das hier ebenſo mannigfaltig 
iſt wie die geographiſche Lage und die 
Formation der Umgebung. Wenn nun 
Jemand auf Grund ſolcher Darſtellun—⸗ 
gen ſich eine ganz falſche Vorſtellung 
von Californien macht, ſo läßt ſich das 
nicht ändern. Allein es iſt ſchon eine 
Art von Bauernfängerei, wenn in den 
von verſchiedenen Counties in die Welt 
geſandten Broſchüren nur die Vorzüge 
beſchrieben ſind und vorgerechnet wer⸗ 
den. Leute, die ſich dadurch verlocken 
laſſen, ihre Farmen im Oſten zu ver— 
kaufen und nach Californien auszu— 
wandern, finden ſich bei ihrer Ankunft 
meiſtens bitter enttäuſcht; obgleich die 
geſchilderten Vorzüge wirklich vorhan— 
den ſind. Sie haben ſich aber, von die— 
ſen ausgehend, eine ganz falſche Vor— 
ſtellung von der Geſammtumgebung 
und von allen übrigen Verhältniſſen 
gemacht. Den Berichten ſolcher Ent— 
täuſchten haben wir es dann zuzuſchrei⸗— 
ben, daß die hieſigen Verhältniſſe, Kli— 
ma, Bodenbeſchaffenheit, Betriebsweiſe 
und geſelliges Leben in abſchreckendſter 
Weiſe dargeſtellt werden. Darum bleibt 
es am gerathenſten, die Licht- und 
Schattenſeiten neben einander zu ſtel— 
Ien und ſich gar nicht zu fürchten, jedes 
Ding beim rechten Namen zu nennen. 

Wenn man unter den jeßigen Ver— 
Hältniffen Zeute bereven wollte, hier 
Getreidesyanmen anzulegen, oder fich 
cuf den Obit und Weinbau zu verle- 
gen, würde Die eine Sünde fein. Ein 
tüchtiger und ehrlicher Farmer in San 
Jocquin Valleh, der jeit 20 Jahren 
Hauptfächlich den Weizenbau betreibt, 
daneben auch Gerjte jäet und was nur 
Der Boden henborbringt, der jonielBich- 
zucht treibt, al3 e3 ihm nur möglich ilt, 
ber Butter und Käfe macht, Butler und 
Hühner, Gänfe und Enten hält und wie 
ein praftifcher Landwirth in Deutſch— 
land felbft alle Arbeiten leitet und mıit- 
angreift, theilt una mit, daß er bei dem 
Meizenpreis von $1 den Zentner etwa 6 
Prozent vom Kapital zieht, bei dem 
Preis von 60 bis 75 Cents aber jchon 
um emige Prozent zu kurz fommt. 

Einige Obftzüchter, die in wenigen 
Sahren reich wurden, haben in den Ieht- 
verflofjenen Jahren ihren Reichthum 
wieber eingebüßt, weil die PBreijfe für 
frifches, eingemachtes und getrodnetes 
Dbit herunter gingen, daß fie faunı Die 
Verpackungs⸗ und Frachtkoſten heraus⸗ 
zuſchlagen vermochten. Von den Wein⸗ 
bauern ſind mehrere bankerott und die 
übrigen haben jetzt durch Noth getrie⸗ 
ben eine ſolche Einrichtung getroffen, 
daß ſie ſich über Waſſer zu Halten ver- 

mögen. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß viele 
unſerer Farmer, Obſt⸗ und Weinbauer 
jetzt billig verkaufen und für Einwan— 
derer mit Kapital fich guie Gelegenheit 
Darbietet. Mit größter Zuwerficht darf 
man hier aud) auf bejlere Zeiten bof- 

fen, da die Noth unjere Bewohner 

- treibt, beffere Srachtbefürderung und 

Mbfah-Gebiete herbeizuführen. Wer 

Darauf. hin fi Hier anfieveln Tann, 

töge getroft fommen, er jieht einer qu= 
— ——— m. Er darf aber 
auf augenbli Erfolge rechnen, 


F utfehe, Arbeiter, Hauß- und 
tübchen, deutjche Miether, oder 
Ku seft wünjcht, erreicht 
beiten 


ducch eine Ans | 


ir haben und thun was 


wir 
antigen.... ++ — 


— 


9 


Das Ausſehen macht den 
ſchied in der Welt. Unſer März-Verkauf 
dauert nur noch zwei Tage. Dieſe beiden 
Tage werden dazu benutzt werden, Kleider 
billiger zu verkaufen, als wir es wieder zu 
thun gedenken. Hier ſind einige Probe— 
Preiſe: 

Herren Sack-Anzüge, ſtrikt ganz Wolle, einfache 
und doppelbrüſtige, werth 810 bis $15, für $6.00. 

Herren einfache und doppelbrüſtige Sack- Anzüge, 
die berühmten Samyer und Chefter Mojes jchottiih 
twollene Cheviot3, Tarrivt in holzbraun und graus 

werth $15, für $7.50. 

Herren einfache umd doppelbrüftige Sad-Anzgüge 
und Cutatway rad = Unzüge, in leichtem, mittel: 
mäßigem und jchiwerem Gewicht, paffend für zwölf 
Monate im Jahr zum Tragen, wert) $18, 820, $22 
und 825, für $10.00. 

Etwa 100 Herren Friühjahrsslleberzieher von Früh— 
jabr 1894. Gerade jo gut, werden fich gerade jo 
lange tragen, obwohl fie eine Kleinigkeit kürzer find 
als etliche Moden von 1805. 


Werth 810 bis $12, für zen 2.0. 5.0 
Werth $15, für... . « $7.50 
Werth $20, fir 810.00 
Ueber 100 Moden in neuen modernen Frühjahrss 
Ueberzichern. Preis $8.00 bis 835.00. 
Nur noh 2 Tage um 100 Prozent in 6 Monaten 
zu machen. Stier ift der Plan: 
Kaufet einen Wätters-Ueberzieher (nur 6 Monate 
und Ihr müßt eimen haben). 
Werth 840.00, für.......... 820.00 
Mertb 830.00, für..........$15.00 
Werth $25.00, für $12.50 
Merth 820.00, für.... . ..210.00 
Werth $15.C0, für $ 7.50 
Horren=Beinkleider, mittelihwer— 
Be; Mr... 00... 
RBEu Br, Te see a 
BEE, Tür cn anna 6000 


Alte find 
forreft in 
- Muijter 
und 
Facon. 


Boſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


Sendet 2e in Briefmarken und Ahr bekommt unſer 
großes Wunder-Räthſel und Frühjahrs-Katalog. 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


L? 


— 


ir haben und thun was wir 
anigen +++. 


“THE PUTNAM” 


bat die Preife in unferem Knaben:Departe: 
ment getroffen: 


300 SKniehofen-Anzüge, Alter 4 bi 14, ftritt 
sanz Wolle, reguläre $5.00 Anzüge, für $2.00 
und $2.50 

250 von unferen Testjährigen Kombinations, Ans 
zug, extra Hofe und Hut, von einer befjeren Quas 
lität al3 wir fie gewöhnlich) machen, diejelben find 
86 werth, hübſche Muſter, jebt $3.50. 

Wir haben etwa 75 Kniehoſen-Anzüge übrig von 
unſerm ganzen Herbſt-Lager, Größen unter denſel— 
ben von 6 bis 14, werth 86 bis 810, Auswahl fuür 
83.50. e 

Hübjche Heine Neefer-AUngüge, Alter 3 bis 8, für 
$2.00, $2.50 und aufwärts bis $7.50. 

Hübihe Leine Junior-Anzüge, Alter 3 bi! 7, für 
$2.00, $2.50 und aufwärts bis $10.00. 

Alle unjere Knaben FrühjahrssReefers, 
für $2.50. 

aus Serge, blaue Worfted Cheviot3, fanch Che: 
viotS, DamensTuche, in lohfarbig und blau, Alter 3 
bis 14, werth $5 bis $8, für $2.50. 

Fauntleroy Bloufen, weiß, mit hübjehem Belek, 
werth $1 bis $1.50, für Töc. 

„Mother’3 Friend Hemden-Waifts“, 
dom Frühjahr 1895. 

Große Knaben, fommt herein für einen März: 
Berlauf-Benefit. 

Lange Hofen-Anzüge, ftrift ganz Wolle, ſchwarze 
Cheviots, fancy ChHeviot3 und Gaffimeres, werth $8, 
$10 und $12, für $5.00—eine Anzahl Größen dars 
unter für Knaben und Sünglinge, Alter 18 und 19. 

Große Knaben-Anzüge, Alter 14 bis 19, $7.50. 

Große Sinaben Andigoblaue Tricot: Anzüge, $8.00. 

Große Knaben Clay Diagonal Anzüge, $10.00. 

Große Knaben Kniehofen-Anzüge, 3:Stüd, $6.50, 
83.00 und $10.00. 

Hüte für große Knaben, korrelte Facons, Fedora 
und Derby Moden, 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


Auswahl 


Star Waifts 


Sn Händen der Gläubiger 


iſt 


ThE GLOBE CLOTHNG HOVSE., 


25 bis Si WEST MADISON STR. 
Nur noch acht Tage für die Kreditoren des „„Globe‘‘ übrig, um den zur Bes 
friedigung ihrer Anfprüche nothwendigen Betrag von 89867 herauszujchlagen. 
Dieje Summe muß in der genannten Zeit aufgebracht werden, und wenn wir 
auch gezwungen find, „„TNe Globe’8“ feines Lager von 


Kleidern, Hüten, Schuhen und Ansitattungswaaren 


zu 10 Cents am Dollar zu verlaufen. 


Der Anfang vom Ende diefes Opfer-VBerfanfs von feinen Hleidern 20, 
wird ein Tag jet, den Xhr nie vergefjen werdet. 


Samitag, 30. März, 9 Uhr Morgens, 


ift der Tag, wo das Gnde de Glänbiger:-Berfaufs beginnt. 


Die 


feinjten Waaren werden, ohne Rüdficht auf Kojtenpreis oder Berluft, verjchleus 


dert. Nichts refervirt. 


it abjolut bona fide, 


Alles muß weg zu Preifen nie zuvor geboten von 
irgend einem Neellen Hleider:Gefhäft in Chicago. 
Ale Waaren wie angegebeı. 


Diejer Berfauf 


Das Globe Kleider: 


Geſchäft, S—31 VW. Madifon Straße, ift feit 23 Jahren im Gange. Diefer 
Berfauf ijt nicht zur vergleichen mit den Schwindelsstleider-Verfäufen, die jet 


jo zahlveic) in der Stadt jind. 


MER Nie zupor gebotene Wertbe,. E 


Männer: Anzüge. 
Gute Arbeit3- Anzüge fürMan= 
52.25 


ner, in guterWßeije gemacht und 
3.48 


ausgritattet, pofitiv vom&lobe 
für $10.00 verfauft 


Ente reinwollene Gafjimere- 
Anzüge finMänner, in blauen, 
ſchwarzen u. ſeid. Miſchungen 
Globes früherer Preis 812. 00. 
Geſchäfts-Anzüge für Männer, 
in einfach- u. doppelknöpfigen 
Sack u. Cutaway Frocks, in 
allen Moden u. Tuchſchattir. 
des Globes regul. Preis 815.00. 


Geſchäfts-Anzüge für Männer, 
von feiner Qualit. u. Machart, 
vollkommen paſſend, Anzüge, 
welcheIhr gerne kaufen werdet, 
immer für 818 bis 820 verkauft 
Eure Auswahl unter unſern 
ſämmtlichen feinen Geſell— 
ichafts- u.Gefchäftsanzügen 
in Sads, Cutaway-Frocks 
und Prince Albert, -werth 
$20 bis 830 


53.69 
$7.85 


$10.98 
Hoſen. 


9Be für Hojen werth. 
81.24 für Hoien werth.......... — 
81.48 für Hojen werth 
81.983 für Hojen werth 
82.24 für Hojen werth 
2,48 für Hojen wertd*...... — 
2. 69 für Hoſen werth 
82.75 für Hojen werth 
82.98 für Hojen werth 87.00 und..... 
Knaben: und Kinder-Anziige und Ueber: 
zieher (ein großes Lager zur Auswahl) zu 25 
Prozent unter dem Serftellungspreis. 
Wenn Steam Morgen nicht fommen Fönne 
ten, kommen Sie Abends. Wir halten auf 
bis 9 Uhr, Samijfag bis 11 Uhr Abends. 


Hüte, 


75 Dubend Derby: und Ye 
dora-Hüte fir Männer, werth 
von $1.00 bis $2.00 

125 Dugend nenefte ModeHüte 
für Männer, in allen Facons 
und Farben, werth bis zu 84 
25Dutzend Kappen, 

per Stück zu 


69 


1.2 
15€ 


750 Paar Männerjchuhe,werth 
von $2 bis 84, Eure Auswahl, 


jo lange jie anhalten £ 1 24 
Ausitattungswaaren, 


4:Ply Kragen, nicht bejchmugt, alle 
Größen 

4:Ply Manfchetten, nicht bejchmugt, 
alle Größen 

Hofenträger 
werth 50c 

200 Dutend feine 
werth 81.09 

75 Dutend farbige Hemden, 
81.00 bis zu $1.50 

210 Dugend- Männer: Halsbinden, ale 
Moden, mwerth bis zu $1.00, Eure 
Auswahl 

Unterzeug zu 10c, 156, 20c und. ...... 30e 

Soden, reine Wolle, werth 3öc 

Soden, ehtihwarz, werth 25e 

96 Dubßend Domet-Flanell: Hemden, 
alle Größen, werth von T5cbis 81.50 29e 
Und 1000 andere Artifel bei diefem Ver— 

fauf, zu zahlreich zum Aufzählen. 
Kommt und bejeht Euch die Waare und 

Preife und Ihr werdet Eud) überzeugen, daß 

wir thun, was fwir anzeigen, 


mit feidenen 


weiße Hemden, 


werth 


RREDITOREN 


der 


GLOBE CLOTHING CO,, 


>85 bis 31 West Madison Str. 


Seht nad) den großen gelden Schildern. Einen Blod weſlich von der Madiſon Straße 
Brüde, Fahrgeld wird allen Kunden zurüderjtattet, die dieje Anzeige vorzeigen, 


08. E. IKERT, 
Kunden: Schneider. 


Etabliri 1881. 


Q in Stoffen, gutes Raflen, -Tolide 
wett bei Ted wähtgen Yeetfen. © ——— — 


— 


$. Halsted Str, gets. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini ꝰ2nhaber. 
Srüber: Albert Fuchs. 

459 Dit Divifion Str., nahe Stark. 


Größte Auswahl i i men, tropiſchen 
und blühenden Sa Re 
5 »ezieli: Seihmadvon ausgeführte Arrans 
Weerdiguugen “ 6oflj 


„albendpoit“, Chicago, Freitag, den 29. März 1895. 


Kilwankee Ave. und Division Nr. : 


Nenfeitenin Frühjahrs-Neberziehern 


Dreile +.» 


50 S70D $IaM 


Jienheiten in Sühjahrs-Anzügen, 


Breife .»0 + 


STD SI000 SID. 


Nienbeilen in Jrinder-Snzügen, 


Vreiſe ... 


ul Bl — et. 


Nonfirmalions-Inzüge, 


Breile ... 


ll Sl UN 


Dorzüglihe Auswahl in... 
Hütten, Hemden, Unterzeng, 
Kravantten, Handſchuhen, 
Schuhen, Stiefeln etr. 


bei billigſten Preiſen. — 


Schaut 
Die Spmme.... 


Sie wird in wenigen Ta: 
gen in ihrer vollen Derr: 
lichfeit erjtrahlen, mit 
dem beiten Lager von 
Kleidern, Hüten und 
Ausitattungswaaren für 
Männer, Knaben und 
Kinder, zu populären 


Preisen. 


—— — 


Burlinston 
ßoufte 


Schiffslarten 


von und nach 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer KKontratt mahen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155: O0. WASHINCTON STR. 


"GEO. KUEHL, 


dier in Elf und Koms 


BESTE LINIE 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


„Abenden“, tägfige 


ee Pe RE 23 


State Adams and Dearbarn Sts’ 


— 
—9 
Kleider. 
Frühjahrsũberzieher für Männer—Bed— 
ford Cords und Kerſeys, die neueſten Schattirun— 
geu, jchweres Satin:Aermelfutter, vollfommene 
Arbeit ‚und pafjend, Ahr jeht nie jo etwas für das 
Geld, jpeziell für diejen Verkauf 


Männer- Anzüge — Schwarze Cheviot3 und 
Ihottiihe Miihungen, fie find einfach wunder: 
vol für das Geld, Ahr mrüht fie jehen, um fie für 
gute Anzüge zu halten, wenn wir jagen, daf der 
Preis iſt 


85.50 
Manner⸗Anzüge — Reine Clay Worſteds, 
echte jhottiiche Cheviots, blaue und jchwarze 
Gerges u.einfache Sheviot3,jeder Anzug garan- 
tirt veine Wolle, jhön gemacht und ausge- 
Ntattet,, jeder ein guter $15.00 Anzug. 10 00 
Spezial: Preis a 
Kuaben- Anzüge Schottiihe Iheviot - An- 
züge, in feinen Bin-Chet-Muitern, durchaus gut 
gemacht im jeder Hinjicht, fpeziell für rauben 
Schulgebraud; gemacht, werden gewöhnlich für 2 48 
84.00 verkauft, morgen . 
Lange Sojen:- Anzüge für Knaben— Kür die Altersitufen von® 
9 bis 19 Jahren, aus guten, dauerhaften Stofien gemacht, Hübjch im 1 98 
Ausfehen, gute Mujter, jeder Anzug 85.00 werth, deuft nur, morgen. ® 
Zange Sofen- Anzüge für Aunaben—Alter 13 bis 19 Jahren, 
einfach jhwarze Cheviots, garantirt nicht zu verichieken oder abzufär- 6 00 
ben, ausgezeichnete Gonfirmationd-Anzüge, jpeziel f. diejen Verkauf. ® 
Si dT 
igarren und Tabak. 

Weil wir ſo billig verkaufen, iſt dieſes Departement immer mit Kunden angefüllt — 
Händler kaufen hier um wieder zu verkaufen, weil unſere Preiſe billiger ſind, als die der 
Wholeſale-Häuſer. Hier ſind einige wohlbekannte Marken zu ungefähr der Hälfte der 
regulären Preije: 

Amportirt— 

Ge-Ge Conchas, 3 für Se, 50 in Kiſte............ 5JJJ 

Ge:Ge Bouquet, 10c das Stüd, 25 in Kifte 

EL Romans Bougıtet, 106 das Stüd, 35 in Kifte 

La Brofufion, 3 für 2öc, 50 in Kite 

G3tanillo Bouquet Extra, 2 für 25c, 25 in Kifte 

Estanillo Verfectos Finos, 15 das Stüd, 25 in Kifte 

La Carolina Invincibles, 19c das Stüd, 2öc in Kijte 

Garantirt reine Havanı— 

La Sencilla Berfectos, 10c das Stüd, 2de in Kifte 

GSanadian Girl, Regalia Reina ertra Tina, 4 für 25c, 100 in Kifte 

Canadian Girl, Regalia Fina, 4 für 2öc, 50 in Kifte 

Fa Carolina Regalia Gspecials, 4 für 2ödc, 25 in Kifte 

La Mantilla Konchas Regalia, 50 in Kiite 

Prince Rupert, Regalia Reina Ertra Jına, 4 für 25c, 100 in Kifte 

The Harlem, Chicago, 6 für 25c, 50 in Kiite 

Huguenots, Opera, 6 für 28e, 100 in Kiſte.................. — 

Ertra feiner Seed und Havanag haudgemacht— 

New Port Club Zumar, Perfeftos, 4 für 2öe, 50 in der Kifte.ocnecccen. —— * 

203 Angeles, Eonchas Esp., Se jtraigbt, 50 in der Kijte 

Spanijh Caftle, Conchas, 6 für 2öc, 50 in der Kijte 

Imperial Medianos, 7. für 25c, 50 in der Kiite 

EI Saturno, Key Weit, Sfür 25c, 50 in der Kiite 

Walter Scott, Perfeftos, 8 für 256, 50 in der Kiſte ....... dere — 
Eombination-Füller— 

Lafe Side Girls, Union gemacht, 50 in Kifte. .ocaasenunienecnnnns ——— ...$1.10 
Great Metropolis, Perfectos, 50 in Kijte ® 
Belle of Egypt, Condha, 50 in Kifte 
La Mode, Conchas extra, 50 in Kiſte. .......... u 
Raudtabad. 


Kautaback. 


Viper Heidfiel, Ic per Schnitt, Pd 
Something Good, 4c per Schnitt, Pid ....... 
Glimar. 4c per Schnitt, Pfd 3 
Spear „Head, dc per Schnitt, Pid 

| Nemwsboy, 4c per Schnitt, Pid 
Jolly Tar. Ae per Schnitt. Pfd. .............. 
Dut of Eıght, Sc per Schnitt, Pid............2 
GSreendille Bars, Tc dsunzen Plug, Pid 


Virginia Roie 2 

Ned Eroß, 2linzen: Padet dc, Bid .... .....28e | 
Sweet Tiv-Top, Zelinzen-Badet 4c, Pid...... 290 
Navy, Zelinzen-Padet dc, Pi 29 
Maple Eity, 4-Unzgen:Padet 6c, Pid. .......22c 
Golden err 92c 
Bull Durham, 2:Ungen-Padet 7c, Pid 


Ausgezeichnete Bargains für Männer, 


IEGEL(DOPER £° 
& Gans; hop „AUS 
THE BIG STORE 


‚Bochfeine Heike "| 


Billiger wie in irgend einem anderen Geſchãft — neueſte Moden— 
nen und elegant und mäßig im Preis— Zweiter Floor. 


Männer: Anzüge— Verfehlt nicht, 
die große Ausitellung von Glay-PDiago- 
' nal-Anzügen für Männer zu befichtigen, 
in einfady und doppelfnöpfigen Sads; 
aub in eleganten Gutaway-Regents, 
gut Werth SIS oder $20, unjer Preis 


59.50 


Sie madhen einen guten Anzug für 
Ditern. 


Frühiahrs = Weberzicher für 
Männer — Wo wir anführen ift e3 
Schwer zu folgen; leit das Folgende, 
> fommt und jeht die Waaren und urtheilt 
ſelber. Frühjahr3 = Ueberzieher, alle 
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J.Groͤßen un d von jedem 
denkbaren Muſter, viele davon dop— 89 50 
pelt den Preis werth, zu 
Eine fſeltene GelegenheitEinfach und dob— 
pelbrüſtige Sack-Anzüge, von feinen reinwollenen 
ſchottiſchen Cheviots gemacht, hübſche 
Miſchungen, Schnitt und Machart 87 50 
äußerſt modiſch, anderswo 815, für.. 
3 ben⸗Section. 
93 Hnaben-Section. 
h Zweiter Flur. 
E Sinaben-Anzüge, Größe 4 bis 15 Jahren, von guten 


Gheviots gemadt, in dunklen und mittleren Miihun- 
gen, auch jhwarz; fie find gut gemadt und die Hoſen 


haben Patent-Taillenbänder, jeder $2 19 2 
’ 


Anzug 83.50 werth, für 

Tricot- und E heviot-Anzüge für Knaben, einfah und 
jhwarz oder blau, für-Confirmation und erite Gom- 
munion, alle Größen, dieje Anzüge find ausgezeichnet, 


für die Confirmationg- und Gejell- 
GaſellſchaftsAnzüge für Knaben, lange Hofen, Rod 
und Weſte, in einfach blau Kammgarn und ſchwarzen 
Eheviots, reguläre $12.00 Anzüge, alle Größen, - 


geeigneter Anzug fir die Konfirmation, 67 00 


” . Wegiell Benno * \ 5 
Knaben-Binfen, aus feinem weisen Lan, Hüsihißefidte Kragen us: " 
und Manjchetten, und: beftidte Kraufe vorne unter ; die Stide- 

reien bon diefen Blufen find blau und roth, iit 





